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Plaine geflorben. 
Seine zähe Conſtitution unterliegt 
dem Allbeſieger Cod. 
Ruüchkblick auf ſein Zirken. 


Waſhington, D. C., 27. Jan. Jas. 
G. Blaine iſt heute Vormittag um 11 
Uhr geſtorben. Dieſe Meldung iſt offi— 
ciell. 

Janes Gillespie Blaine wurde am 31. 
jun, Yarmussi 


Januar 183) 


it Bobs B. welcher ſich im ameri— 
rieg auszeichnete. Er erhielt eine 
ehung. 1853 Üüberſiedelte er, nachden 
ige Zeit in Ohio uud Sentudy vir.radt, 
ne, Iso er als Zeltungsherausgeber und Lo— 
litifer rajıh eine maßgerbende Stellung errang; 
wurbde ciier Der ihrer der neuen republifanijceit 
Narıei, wirkte ii ter Staatslegisiatur von Maine und 
Ackerie er 1802 Dem Gonmares an, im melden er 
189-1875 Epreher war. 18:5 wurde er Yundes: 
jeAßtor; 1881 gab er feinen Sig auf, al3 er vom 
SM denten Garfield zum Stantsjerretür ernannt 
ide. WE folchır entwickelte er eine Ihätigfeit, Die 
ihn theiis Berounderer, aber auch viete leidenichaft: 
lihe Wegier ud fer erwerte. Belannt iſt die 
Roͤlle, welche er in dem Streit. von Peru und Chili 
ſpielte. Als mach Garfields Ermordung der BVice— 
Vrſideut Arthur die Präſidentſchait übernommen 
im Dezember 1881 zurück. Auf⸗ der re⸗ 
National⸗Convention von 181 erhielt 
e Präſidentſchafts-Romination, welche er 
icht hatte, bei der Wahl aber unterlag er 
heu Mitdewerber Cleveland. Eine Zeit 
laua eutfaltete er nun cin bedeutende jchriftſteilerijche 
Thaͤtigkeit. Seine Erinnerungen „Twenty Vears, of 
ECongreß“ bilden cin vorzügliches Geſchichtswerl. Auch 
migchte er eine Europa⸗Reiſe. 188 lehnte er es ab, 
ſich von den Republitaneru als Präſidentſchaſts-Cau— 
didat aujſtellen zu laſſen. Nachdem ſein Parteigenoſſe 
Karriſon als Sieger aus der Wahl hervorgegangen 
war, wurde' Blalue abermals Staaæ ſecretär und 
machte neutlich durch ſeine diplomatiſche Thätig— 
it i Samoa: ngelenenbeit, in der New Crleau⸗ 
er Lynchmord⸗ Affaire und in der chileni— 
ſchen Angelegenheit in der ganzen Welt von ſich re— 
den. 1892 war er wieder, nach langem Hin- und Her— 
ſchwanken, „verſchäniter“ Candidat für die republika— 
niſche Präſidentſchafis-Romination und ledte als ſol⸗ 
Anit als Stagatsſecretär in der lezten Stunde 
eder: doch fiel die Nomination Harriſon zu, welchem 
ellerdings nichts nützte. 

Außer ſeiner politiſchen und ſchriſftſtelleriſchen Thä— 
tioteit war Blaine auch an geſchäftlichen Untetuehmun— 
gen ziemlich vielſeitig betheiligt. Es wurde ihm auch 
psrgeworfei, dab er zeitweiſe, als Sprecher des Bun— 
des⸗Abgeo ihanfes, feine Stellung zu Gumften 

ines geipältlisgenliuternehmens, der YittleRod-banıı, 
enhorandt, rveip. zu mißbrauchen verſprochen habe, 
vd Die „Mukinan-Briefe“, weldhe als Grundlage zu 
\piier Wrihuldiguug berbalten mußten, fpielten ra= 
mentlich in der WräfdentichajtssCampagne ven 1834 
eine fer beroorsagende Rolle, 

Vergangene Naht herriähte unge= 
wöhnliche Ruhe im Blaine’fchenYHaufe, 
und fein Vorübergehender fonnte ab- 
ren, daß das Haupt des Haufes nur 
nad) wenige Stunden zu leben habe. 
©o lange auch) fehon der Kampf ziwi- 
fchen Leben und Tod dauerte, maren 
Do in den legten Tagen feine Rüd- 
fälle mehr vorgefommen. Allerdings 
war ſchon jüngst gemeldet worden, daß 
Ae Lebenskraft des Patienten lang- 

m, aber ſtetig abnehme. Daher 

nnte die Todesnachricht fürNRiemand, 

elcher einigermaßen vom Charakter 
und Verlauf der Krankheit unterrichtet 
mar, überrafhend fopımen. Nur 
Blaines erftaunlich zähe Lebenskraft 
und die forgfältigjte ärztliche Pflege 
fonnten das undermeibliche Ende jo 
'agge binausjchteben; befanntlich war 
wiederholt dur Anwendung von Ni- 
trolglgcerin in Alcohol- und Waflerlö- 
fung fein fchon beinahe jtodenderPBul3- 
ſchlag wieder belebt worden. 

Geftern Abend um halb zehn Uhr 
erihien Dr. Yohniton wieder bei dem 
Batienten und: fand denfelben „nicht 
fo wohl.” Dennoch Thien feine Noth- 
mwendigfeit dafür vorhanden zu fein, 
daß der Doktor mährend der Nacht 
dableibe, und er fam erjt heute früh 
um 8 Uhr wieder. Um dieje Zeit hieß 
es noch, der Patient habe eine jehr qute 
Nacht gehabt, und fein Befinden habe 
fih anfcheinend gar nicht verändert. 

Um halb zehn Uhr jedoch vernahm 
man duch Dr. Hpatt, welcher gerade 
pom Krantenbett fam, daß Blaine ei- 
nen neuen Rüdfall gehabt habe, und 

zwar einen viel bebvenflicheren, als ir- 
gend einer ber früheren, und fich, bei 
jeinem jetzigen geſchwächten Zuftand, 
mwahrjcheinlic) nicht mehr von demfel- 
en erholen fünne. Der Doktor deutete 
pet an, daß er das Ende für fehr 
uhe halte. Um 11 Uhr trat dann der 
Tod ein. Die Angehörigen des Staat3- 
mannes warenam Gterbebett verfam- 
melt, wie fie ja jchon feit Wochen faft 
beftändig um ihn gemwefen waren. Er 
Tchied dahin, als ob er allmählig in 
tiefen Schlaf verfalle. Nur mit der ge- 
naueften Aufmerffamteit war e3 mög- 
lic), den Augenblid des Ablebens feit- 
zuftellen. Kurz ehe der GSterbende in 
feinen lebten Schlaf verfant, befundete 
der Ausdrud feiner Augen, daß er 
Frau Blaine und die Werzte erfennen 
tonnte. Das war aber das lebte Zei- 
hen, Das er zu geben fähig war. 

1 Außerhalb des Haufes wußte man 
übrigens nichts davon, dah Dr. Kohn- 
fon heute früh geholt worden war, bi3 
man ihn um 11.10 Uhr gemeinfchaft- 
fi mit Dr. Hyatt aus dem Haufe tre- 
ten jah. Beide waren ungewöhnlich) 
blaß, und Dr. Johnſon antwortete 
dem ihn beitürmenden Reporter: “Er 
tobt, und er ijt -frieblich Dahinge- 
gengen.“ E3 war aud) bemerkt mwor- 
den, daß gegen 10.45 Uhr die enfter 

m Kranfenzimmer ein tlein wenig in 

die Höhe gejchoben wurden. Man er= 

uhr bald auch, daß Blaine nicht, wie 
erſt hieß, eine „jehr gute“, fondern 
pielmehr eine fchlimme und unrubige 

Nacht gehabt habe. 

Blaines Geift war jehon jeit Wochen 
jetrübt, und nur felten hatte er völlig 
ichte Augenblide. Aber jein Körper 
eigte eine wunderbare Feſtigkeit. 
Blaine war fon ein hoffnungslos 

anfer Mann, als er nad Wafhington 

urüdfehrte”um den Winter bier zu= 
ubringen, Die Schidjalsfhläge in 
iner Familie und die zaube Witte- 


ung trugen wohl auch dazu bei, das 


abwendbare. Ende zu beichleunigen. 

Der Vräfident Harrijon wurde ſo⸗ 
tt nach dem Ableben in Kenntniß ge- 
bt. Um 1125 Uhr erfchien er in Be: 
i 7ER i 


gleitung des Privatjeftetär Halford 


ie, Waibingien Kaunty, Pa., oe | 
reichen Grundbeligers und lirz | 


l 


und des Lieutenant Parker im Trau- 
erhaufe. Xhm folgten Generalpojtmei- 
ter Wanamafer und Undere, 

Präfident zeigte tiefen Kummer. 


Bon vielen befannten Perfonen in 


allen Theilen des Landes, ohne Unter- 


chied der Barte, find bereits Beileid3= | 


telegramme eingetroffen. Beide Häufer 
des Congreffez vertagten fi) aus Ach- 
tung für den Berftorbenen. 


Auch eine ganzeinzahl Staatälegiss | 


laturen, die in Sikung waren, bertagte 
fi auf die Todestunde hin. 

Blaine ift als ein reicher Mann ges 
ftorben. Sein Nachlaß beträgt jeden— 
falls nicht viel weniger, als eine Mil— 
lion, vielleicht ſogar mehr; beſonders 
wenn einige ſeiner ſpekulativen Anla— 


| gen bortHeilhaft verkauft werben fün- 


er | 


| 


nen. Gein Befit an Kohlenländereien 
allein war fehr bedeutend und ijt mit 
der Entwidlung des Landes erheblich 
an Werth gewachfen. Zufammen mit 
Eltins erzielte er viel Geld aus einer 
Silbergrube. Sein Grundbbeiig in 
Mafhington mird auf mehr alz eine 
Viertelmillion gefchägt. 


Senersflammen. 
Brandflifter an der Arbeit. 


Rome, Ga., 27. Jan. Die Dr. Hol- 
mes’ Privatheilanftalt nebit Apotheke 
brannte geitern mit ihrem ganzen ne 
halt nieder. E3 befanden fi) zur Zeit 
75 Snjaflen in dem Gebäude, und die- 
felben retieten fich mit fnapper Noth in 
ihren Nachtkleidern. Man glaubt, daß 
das Teuer brandftifterifchen Ursprungs 
war; denn e3 brach gleichzeitig an drei 
verichiedenen Stellen aus. Der Ber: 
luft wird auf 8100,000 geſchätzt, die 
Berficherung beträgt nur $60,000. 

Detroit, Mich., 27. San. Das De: 
troiter Hochjehulgebäude, an der Ede 
bon Griswold und State Str., murbe 
durch ein Heute früh um 4 Uhr auöge- 
brochenes Feuer völlig vernichtet. Man 
betrachtete das Gebäude, das 1875 ge— 
baut wurde, fchon längft als eine „alte 
Auderbüchfe”, und der Verlauf ver 
Teueröbrunft läßt diefeslirtheil al3 nur 
allzu wahr erfcheinen. Ein Wächter ift 
in den Flammen umgefommen. Man 
Thäßt den materiellen Verluft auf 
$100,000. €3 wird angenommen, daß 
das Teuer durch die Erplofion vonChe- 
micalien im Selleraum entitand. 


Bon der Staatshanptftadt. 


Springfield, SU., 27. Ian. Mber- 
mal3 gab e& im Abgeordnetenhaus 
eine ergebnißlofe KRatbalgerei zmifchen 
Republifanern und Demofraten me- 
gen des Ban Praag-Bifh’fchen Wahl- 
ftreites von Chicago. Eine Reihe 
neuer Vorlagen wurden eingebracht, 
darunter eine von May, welche Städte 
und Dörfer ermächtigt, Gas- und 
elettrifche Beleuchtungsanlagen einzu= 
richten und zu unterhalten (namentlich 
für Chicago berechnet) und eine von 
Burke zu Regelung der Fahrgelver 
auf Straßenbahnen in Städten mit 
einer Einwohnerzahl von 50,000 oder 
darüber. 

sm Senat unterbreitete Arnold die 
im Abgeordnetenhaus von Forſythe 
eingebrachte Vorlage, welche einen Zu= 
ja zur Verfaffung vorjchlägt, wo- 
nach die Gejeggebung ermächtigt fein 
fol, Gefege zu erlaffen zur Regelung 
der Beziehungen und Contracte zivi= 
Ichen Eorporationen und ihren Ange: 
ftellten. Johnfon brachte eine Vorlage 
ein behuf3 Beitrafung von Wrbeitge- 
bern, welche Angeftellte entlaffen, meil 
fie zu WUrbeiterbereinigungen gehören. 

sn einer Sigung des Erziehungs- 
ausfhuffes des Abgeorbnetenhaufes 
wurde mit 15 gegen 4 Stimmen (tro 
des hartnädigen Widerftandes der re= 
publifanifchen Mitglieder) beichlofien, 
eine Vorlage behufs Widerrufs des 
Edwards'ſchen Schulgeſehes günftig 
einzuberichten. Der Veſchluß iſt be 
reits ausgeführt. Im gleichen Sinne 
dürfte der Erziehungsausſchuß des 
Senates verfahren. 

Geſtern trafen Vertreter C hicagoer 
Arbeiterorganiſationen hier ein, um 
Unterſchriften von Legislaturmitglie— 
dern auf eine Petition zu bekommen, 
welche den Gouverneur Altgeld erſucht, 
die Chicagoer Anarchiſten Neebe, 
Schwab und Fielden zu begnadigen. 
Charles Bary ſoll die Verſicherung 
erhalten haben, daß eine Mehrheit der 
Geſetzgeber das Geſuch unterſchreiben 
werde. 

Die Einwanderung, 


New York, 27. Jan. Oberft Meber 
hat feinen Bericht über die Einwande- 
rung im Jahre 1892 fertig. 

Bon Deutjchland landeten hier 68,- 
196 Einwanderer, von Italien 57,: 
7, von Rußland 33,559, von Schwe- 
den 31,850, von Ungarn 28,445, von 
Polen 23,065. m Ganzen waren e8 
faft $250,000. 


Am Galgen. 

Elton, Md., 27. Jan. Der farbige 
Mörder Alfred Stout wurde heute 
Nahmittag um 12:41 Uhr gehängt. Er 
war jchuldig befunden. worden, am. 
Febr. 1891 einen alten deutichen Land- 
wirih Namens Gedrg Ditmar, für wel- 
hen er arbeitete, zu Raubzweden um: 
gebracht, rejp. tödtlic) verlegt zu haben. 
Die Gattin Ditmars, welche ihm den 
Weg auf der Flut vertrat, fchlug er 
nieder. OR 5 

Keiterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illineis: Trübe; delegent⸗ 
— Schnee oder Regen; Temperatur 
mud. — EN 


Der ı 








Salt Nietleben bei Halle a. ©. find im 


‚Hunga-Fälle und 38-Zodesfälle 


tafälle und 2 


Ghicago, Freitag, den 27. Januar 1898. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Die Homefteader Bergifinngsprocefle. 

Pittsburg, 27. Jan. Die Verbands | 
lungen gegen den Koch Robert Beatty, | 
einen derer, welche der Vergiftung | 
Garnegie’fcher Arbeiter in Homeftead | 
angefiagt find, führte zu einem fenfas | 
tionellen Auftritt. Als nämlid ein 
gewiljer Charles MefXinnie, ebenfall3 | 
ein Koch, als Zeuge vorgeführt wurde, | 
erbleichte der Angeflagte und gerieth | 
in die größte Aufregung, melde fi 
auch des ganzen anmelenden Publi= | 
tums bemächtigte. MeKinnie, deſſen 
Vorführung offenbar eine großeleber— 
rafhung für Beatty war, machte die 
gradirendften Ausfagen gegen biejen, 
welche bis jetzt dageweſen ſind. 


Zu Kaiſer Wilhelms Geburtstag. 


Nero York, 27. Jan. Heute, als am 
34. Geburtstage des jetzigen deutſchen 
Kaifers, wird- der „Deutjche Verein“ 
Abends ein Bankett geben; unter den 
Gäfien werden fih Carl Schurz, Henry 
Billard und Dsmald Otiendorfer be- 
finden. 3 wird ein clafitiches Ge- 
mälde des Kaijers, welches William 
Steiniwar Durch denDüffeldorferftünft- 


lajfen, von Hrn. Steinivah enthüllt und 
dem Verein gejchentf werben. 


Dampfernedhristen. 
Augekommen: 

New York: Montezuma von Lon— 
don; Argyll von Algier. 

New PYort: Angekommen die nor— 
wegiſche Barke „Nebo“ von Parahyba, 
56 Tage unterwegs geweſen, mit einem 
beſtelltenCargo Zucker; war urſprüng— 
lich nach dem Deleware Breakwater 
beſtimmt, konnte aber wegen der Eis— 
maſſe an der Mündung des Delaware 
dort nicht landen; hatte furchtbare 
Stürme durchzumachen, welche das 
Schiff beſchädigten, und die Mann— 
ſchaft hatte ſchwer von der Kälte zu 
leiden; trotzdem retteten ſie am 11. 
Januar die 20 Mann des untergehen— 
den deutſchen Schiffes „Rudolph von 
Bennigſen“, das von Bremen nach 
Philadelphia beſtimmt war; die Ge— 
retteten wurden ſpäter auf einen nach 
Baltimore fahrenden Dampfer 
bracht. 

Philadelphia:Manitoban vonGlas— 
gow; Maine von London. 

Boſton: Sarmatia von Glasgow. 

Bremen: Elbe von New York. 

Abgegangen: 

New York: Sorrento nach Ham— 
burg; Umbria nach Liverpool; Nor— 
wegian nach Glasgow; Nordlands 
nach Liſſabon. 

Southampton: 
Nork nah Bremen. 

Queenstown: Teutonic, von Liver— 
pool nad New Vor. 


ber= 


Itabe, von New 


Ausland. 


Der Panamafhwindel, 

Paris, 27. Jan. Ym Criminalge: 
richt beendete gefternBarbour jeineder- 
theidigunggrede für die Banamacanal- 
Directoren, und diesmal 30g er in feu= 
tigen Worten über die Erprejlungen 
und die Corruption Io, welche bei dem 
Ganalunternehmen in jo grauendafter 
Meife zu Tage getreten jeien. Belon- 
deres Auffehen rief er Durch jeine urer= 
warteten Angriffe auf den früheren Mi- 
nijterpräfidenten Yloquet hervor; mit 
donnernder Stimme fragte er: „Wa= 
rum fit der frühere Minifter, welcher 
die Vertheilung der Prekbejtehungen 
Yeitete, nicht ebenfalls auf der Antlage- 
bant?“ Dann riß er erbarmungslo3 
Alle herunter, welche durch die ver- 
ſchwenderiſchen Ausgaben derpanama— 
geſellſchaft Vortheil gezogen. Auf den 
ladelloſen Ruf von Ferdinand de Leſ— 
ſeps hinweiſend erinnerte er auch da— 
ran, daß bei Leſſeps' Beſuch in Berlin 
der deutſche Kaiſer ſich beeilt habe, ihn 
als Vertreter des franzöſiſchen Genius 
zu begrüßen. Am Schluſſe ſeiner Rede 
wurde Barboux wiederum von den an— 
deren anweſenden Adbvokaten beglück— 
wünſcht. 

Der Staatsanwalt Franqueville 
ſpricht in ſeinem Reſume über die Pa— 
namacanalaffäre die Abgg. Roche, 
Arene und den Senator Thevenet, von 
der ihnen zugeſchobenen Schuld frei. 

Die Anklagen gegen folgende Perſo— 
nen erklärt derStaatsanwaltFranque— 
pille für begründet: Er-Minifter und 
Abg. Roupier, Senator Albert Greoh 
(Bruder des verftorbenen Präfidenten 
Grepy), Senator Beral, Senator De- 
pe3 und Senator Leon Renault. 

Aus der franzöfifden Kammer. 

Paris, 27. Jan. Sehr lebhaft ging 
e3 wieder in der geftrigen Sigung der 
Adgeordnetenfammer zu. Der Staats⸗ 
haushalt ſtand zur Debatte, und die 
Erörterungen drehten ſich meiſt um den 
Panamaſcandal und das Verhalten 
ausländiſcher Journaliſten in Paris, 
über welche furchtbar losgezogen’murde. 
Die Angriffe von Royaliften und Bou= 
Iangiften auf die Regierung wurden 
von den Miniftern NRibot und Bour=- 
geois zurüdgemiefen. Schließlich. er- 
rang die Regierung einen Gieg, fofern 
der Geheimfonds, über deffen Ausitat- 
tung und Verwendung man fo vielerlei 
muntelt,doch wieder mit 303 gegen 182 
Stimmen bewilligt murbe. 


Der Cholera Bütben. 
Berlin, 27. Yan. Imber rtenan- 


Ganzen bis jegt 109 Cholera-Erfran- 
+ botges 


wieber 4 Chole⸗ 


Ze) 


fommen. I. 
In Altona wurden 


| 
| 
ler Julius Geetry in Bofton hat malen 


Der Saifer und die Eadetten. 


Berlin, 27. Jan. Kaifer Wilhelm 
hielt geitern eine Anfprahean die Ur- 
meecadetten, worin er ihnen einfchärfte, 
Jich feine rohe Behandlung der Solda— 
ten zu Schulden fommen 38 laflen und 


Giviliften zu hüten,befonders in öffent- 
lichen Xocalen. 1 
Kohfennctd in 500 Jahren. 

Berlin, 27. Jan. Hr. Naife, ein 
preußiicher Gruben-Sachverjtändiger, 
berejnet, daß der ganze Kohlenvorrath 
Furopas in 500 Jahren erjchöpft fein 
werde. 

Gr bezweifelt au), daß Wer amerifa- 
niiche Kohlenvorrath länger anhalten 
werde. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Das Roihſchild'ſche Syndicat 
hat in den Ver. Staaten eine Anleihe 
von 10 Millionen Dollars in Gold ge— 
macht, welche für die Finanzreformen 
in Oeſterreich benutzt werden ſollen. 

— Aus Budapeſt wird gemeldet: In 
der Nähe von Fünfkirchen fuhr geſtern 
ein Courierzug in eine Abtheilung 
Schneeſchaufler. Acht derfelben wur— 
den getödtet und zwei verletzt. 


— Eine hochgeſtellte Perſönlichkeit 
verſichert, der ruſſiſche Thronfolger 
habe der Prinzeß Margarethe von 
Preußen gar nicht? zur Hochzeit ge— 
ſchenkt. Dieſe Angabe erregt kein ge— 
ringes Aufſehen. 

— Wie man hört, iſt die ſpaniſche 
Regierung nicht geſonnen, das Erſu— 
chen der Ver. Staaten zu gewähren, daß 
Miſſionäre wieder zu den Carolinen— 
infeln zugelaffen und in ihrem Witten 
beſchützt werben jollen. 

— Aus Rom werden weitere Ein- 
zelheiten über die fürzlichen Ruheſtö— 
rungen in Caltavuturo auf ber \nfel 
Sieilien gemeldet. Der Vorfall war 
eigentlich weiter nicht2, al3 eineNieder- 
mebelung von Bauern ‚und ihren An— 
gehörigen durch das Militär. Nachdem 
die Soldaten einen Bajonnet-Angriff 
auf die Aubejtörer gemacht, mwurben 
fie von ihren Befehlshabern aufgefor- 
dert, blindlings in das Volk hinein zu 
ihießen, fo lange ſie etwas zu verſchie— 
Ben hätten. Sogar mehrere Kinder 
wurden von der Soldateska umge— 
bracht. 

— Der öſterreichiſche Geſandte in 
Paris, Graf... Hoy03-Spyndenktein, 
bejchwerte fie) beim franzöfiihen Mi- 
nilter des Auswärtigen über die Aus- 
weiſung des öſterreichiſchen Zeitungs⸗ 
correſpondenten Szekelh aus Frank⸗— 
reich (wegen ſeiner Correſpondenzen 
über den Panamaſcandal und die an— 
gebliche Verwicklung des ruſſiſchen Ge— 
ſandten Mohrenheim in denſelben.) 
Der Miniſter ſprach ſein Bedauern 
über die erwachſenen Unannehmlichkei— 
ten aus, wies aber auf die Schmähung 
des Präſidenten-Carnot im Peſter 
„Hierlap“ hin und machte gar keine 
Zugeſtändniſſe. 

— Geſtern veranſtalteten in Berlin 
die Officiere desAlexander-Garde-Gre— 
nadier-Regiments, deſſen Ehrenoberſt 
bekanntlich der Zar iſt, dem anweſen— 
den Zarewitſch zu Ehren ein Gabel— 
frühſtück, an welchem ſich auch der 
deutſche Kaiſer betheiligte. Der Kaiſer 
und der ruſſiſche Thronfolger brachten 
natürlich Trinkſprüche auf einander 
aus, in denen indeß nur von der 
Freundſchaft zwiſchen den beiderſeiti— 
gen Herrſcherhäuſern, dem preußiſchen 
und dem ruſſiſchen, und von der Ver— 
tretung althergebrachter monarchiſcher 
Ueberlieferungen die Rede war. Die 
Beziehungen zmwijchen dem beutjchen 
Reich und Rußland wurden nicht er- 
mähnt. 

— In Mendham, N. %., bei Mor- 
ristown, starb geitern Abend General 
Adam Doubleday, melder fih am 
mericanifchen Krieg und am Bürger- 
friege betheiligt hatte, im Alter von 74 
Jahren. 

— Kohn 2. Mitchell, gegenwärtig 
demofratifher ongreßabgeordneter 
aus dem 4. Bezirk in Wisconjin, ijt ge- 
jtern zum Bundesfenator al3 Nachfol- 
ger des RepublifanersSaivger erwählt 
worden. 

— Zu Alpena, Mich., wurde Groß—⸗ 
mann wegen Ermordung von Molitor 
S. Sullivan (vor etwa 12 Jahren, 


verurſacht durch grauſame Strenge der, 


Ermordeten als Arbeitsaufſeher) zu 17 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

— Im Bundesſenat wurde geſtern 
ein, vorläufig verunglückter, Verſuch 
gemacht, eine Vorlage durchzudrücken, 
wonach eine Commiſſion zur Unterſu—⸗ 
chung des Handels mit berauſchenden 
Getränken ernannt werden ſoll (fünf 
Perſonen, mit einem Gehalt von je 
810 per Tag und Vergütung der 
nothwendigen Auslagen) nebſt einem 
Stenographen und Clerk. Veſt hielt 
kräftige Rede gegen dieſe Verrückt— 

eit. 


Wieder verſchoben. 


Dem Richter Becker von Town of 
Lake wurden heute zum dritten Male 
jene drei Männer, welche beſchuldigt 
ſind, durch ihre Fahrläſſigkeit das 
Straßenbahn-Unglück an der 47. Str. 
herbeigeführt zu haben, vorgeführt. Da 
nod) nicht alle Zeugen in der Lage wa- 
ren, bor Gericht zu erjcheinen, wurde 
das Verhör auf den 7. Februar vef- 
Ihoben. Die Angeklagten find: Der 
Schra ärter Paul = 


| 
| 
| 


| fi vor allzu nahem Verfthr mit den | 


Shredliihem Tode enigangen. 


50 Perfonen durd 
genwart eines Ku fchers 
gerettet. 


Der geradezu bewundernswerthen 


zu verdanten, daß fich vorgeftern Abend 
nicht an der Kreuzung ber 55. Str. u. 
der Weftern = Indiana = Bahn ein Uns 
glüd ereignete, das in feinen Folgen 
wahrſcheinlich ſchrecklicher geweſen ſein 
würde, als alle anderen Fälle, die aus 
jener verrufenen Nachbarſchaft zu ver— 
zeichnen ſind. 

Die Angelegenheit, welche der Poli— 
zei nicht gemeldet wurde und in Folge 


deffen der Deffentlichteit bis Heute vor= | : 
enthalten wurde, trug ſich ſolgender- 


maßen zu: 

Eine aus ca. 30 im Iranfit Houje 
(Viehhöfe) Iogirenden Perfoneit beite- 
hende Gefelfihaft machte an jenem 
Abend eine Schlittenpartte und benuß= 
te dazu einen der kefannten großen 
Reihftall-Schlitten. Derfelbe war mit 
bier Pferden befpannt und fuhr bei ein- 
brechender Duntelheit die 55. E©tr. 
(Garfield Boulevard) entlang. Ob: 
gleihd am Boulevard Ga3-Laternen 
brennen, ift der an jener Stelle jehr 
breite Bahnübergang beinahe vollitän= 
dig dunfel, Die Barriere an der einen 
Seite war offen und der Kutfcher fuhr 
alfo ohne Bedenken über die Kreuzung. 
Kaum befand fich der Schlitten mit der 
luftig fich unterhaltenden Gejelfchaft 
in der Mitte der ertvähnten Oeleife,als 
fih der Schlagbaum vor demjelben 
plößlich fentte.e  Ofleichzeitig tauchte 
aus dem Duntel, feine 200 Fuß ent- 
fernt, das Licht einer fich mit unheim= 
licher Eile nähernden Rocomotive eines 
Zuges auf. Ein Bahnmwärter war nicht 

zu fehen, da die Barriere von einem 
Ihurme aus dirigirt wird, der ein 
Stüd vom Uebergange entfernt ift. 

Zeit zum Befinnen gab e3 nicht, und 
noch viel weniger dazu, abzufpringen 
und die Barriere zu öffnen. Schon bo= 
gen die vorderen Pferde jeitwärts 
aus, um nicht mit den Stangen in Be- 

rührung zu fommen, da riß fie der 
Kutfcher herum ließ die lange Beitiche 
über ihre Köpfe faufen und mit einem 
mächtigen Anpral durchbrachen die 
fräftigen IThiere die Barrieren, und 
ftürmten meiter, ven Schlitten mit hin 
durchreißend. in demfelben Moment 
faufte der Zug über die Kreuzung, auf 
denfelben Geleifen auf denen einige Se= 
cunden zuvor noch der Schlitten geftan- 
den. 

Die Gefelfchaft im Schlitten hatte 
bon der ihr drohenden Gefahr nicht3 be= 
merkt und erft al3 fie in Sicherheit wa= 
ren, wurde fie fich der Situation klar. 
Daf e3 mit der Fröhlichkeit für diefen 
Abend vorüber war, läßt fich leicht be= 
greifen. 


An die Luft geickt. 


Der Krieg zwifchen der Polizei und 
den am Polizeigericht der Desplaines 
Str. praftizirenden Adoofaten nimmt 
an Heftigfeit zu und heute fam e3 be= 
reits zum erften thätlichen Zufammen= 
ftoß. U. W. Thomas, einer der er= 
mwähnten Wopofaten, renommirte ge- 
ftern ganz fürchterlich damit, daß er 
e3 der Polizei jchon eintränfen und 
ihr bemeifen wolle, daß fie in der ftrei= 
tigen Angelegenheit überhaupt nichts 
zu jagen hätte. 

Um dem Gefagten wenigjtens eini- 
germaßen Nahdrud zu verleihen, be= 
gab fi Thomas heute Morgen um 
8:30 Uhr nad) der Station und wollte 
ohne Weiteres das Gerichtszimmer be= 
treten, doch wurde er durch den Bailiff 
DRel daran verhindert. Während 
fih die beiten Männer an der Thür 
zantten, wurde der Bailiff auf einen 
Moment abberufen und diefen benugte 
Ihomas, um in den Gerichtsjaal zu 
fhlüpfen, wo er fi) auf einen Stuhl 
plazirte. D’NRel kehrte bald darauf 
zurück, ſah den Advokaten im Gerichts— 
ſaal und forderte ihn auf, denſelben 
zu verlaſſen. Die Nichtbeachtung der 
Aufforderung hatte zur Folge, daß 
O'Rell den Widerſpänſtigen beim 
Kragen nahm und ihn wieder in den 
Corridor ſchob. 

In dieſem Moment erſchien der 
ßolizei-Lieutenant Wheeler und er— 
klärte dem Thomas, daß, falls er ſich 
der erlaſſenen Verordnung nicht füge, 
es ſehr leicht möglich ſei, daß er das 
Stationshaus in Zukunft gar nicht 
mehr betreten dürfe. 

Thomas murmelte darauf etwas 
von Bürgerrecht, Uebergriffen der 
Polizei u. ſ. w. und brachte es ſoweit, 
daß ihn der Lieutenant ohne Umſtände 
auf die Straße ſpedirte. 

Thomas entfernte ſich racheſchnau⸗ 
bend, kehrte aber um 9 Uhr, ganz be— 
deutend abgekühlt, zurück und wohnte 
der Gerichtsverhandlung bei. Später 
erklärte er, den Lieutenant Wheeler 
wegen thätlichen Angriffs verhaften 
laſſen zu wollen. 


Temperaturſtaud in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des 
Auditorium⸗Thurmes: Geſtern Abend 
um 6 Uhr 8 Grad, Mitternacht 7 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 7Grad und heute 
Mittag 22 Grad über Null. Am 
niedrigſten, nämlich auf 6 Grad, ſtand 
das Thermometer um 8 Uhr geſtern 
Abend. x 


Stragendahntuticher James Saunders ) und 


au Spk Gonhuden Ge. | 


Guisuaehen, | lung Aller eröffnet wird. (Amerita.) 1 jcwere Verlegungen bado 


ie Geijtesge: | 


[u 


Die; Abendpoit“ 


Zäg 


3 Jahrgang. — Mr, 22, 


Beraubt. 


Der No. 2701 Arcdher Ave. twoh- 
iende Jacob Ramfein wurde geitern 
Abend um 10 Uhr nicht weit von fei= 
ner Wohnung von zwei Männern an 


— 2:02, gehalten, die ihm ihre Revolver vorhiel— 
Geiftesgegenmart eines Kutjchers tjt es ten und ihn um feine goldene Uhr und 
| Nette im Gelammtwerth von $70 be= 
 raubten. 
| der Rolizei und gab eine möglichit ge= 


Ramitein meldete den Raub 
naue Beichreibung der Räuber. 


Kur; und Ren. 


*® Der in der Bolizei-Station an der 
N, Late Str.- inhaftirte Straßenräu= 
ber DeWorth wurde heute durd) den 
No. 649 wohnenden M. Hellmann als 
der Räuber identifizirt, der ihn vor 
zehn Tagen an der Ede von Robey und 
Kongreß Str. um jeine goldene Uhr 
und 820 in baarem Gelde beraubte, 

* Ein alter Yanditreicher, der fich 
Lorenz Berg nennt, wurde heute Nacht 
in einer Scheune hinter dem Haufe 
No. All Webiter Ave. betrunfen aufge: 
funden. Der Mann wurde verhaftet 
und bat heute mit aufgehobenen Hän= 
den, man möge ihn doc im irgend 
einem Gefängnilfe vor den Unbilden der 
Witterung bewahren. Dem Wunfche 
wurde entiprochen, indem der Richter 


| den alten Mann um 82%.beftrafte. 


* Sohann KXiebenberg, wohnhaft 
No. 215 Erie Str., wurde heute unter 
der Anklage, feinem Schlaffameraden 
Lorenz Klein eine goldene Uhr und $7 
baar entwendet zu haben, dem Erimis- 
nalgerichte überwielen. Die Bürgichaft 
beträgt $500. 

* Philipp Haps, ein in den Dieniten 
der „Chicago Brewing Comp.“ itehen- 
der KHuticher, wurde heute von Richter 
Slennon um $50 bejtraft, weil er die 
jeiner Führung unterftehenden Ihiere 
geitern auf brutale Art mißhandelt 
hatte. Gäjte des Woodruff Hotels an 
der 21. Sir., welche Zeugen der Roheit 
de3 Burichen waren, gaben gegen Haps 
vorGericht jehr belaftende Ausfagen ab. 

* An der Wells Str.-Brüde wird 


mit Eifer an der Hebung des Schlepp= | 


Dampfer3 „A. B. Ward“ gearbeitet, 
welchem gejtern durch das Eis ein Yed 
geitoßen wurde, jo daß er zum Grunde 
fanf. Man hofft, das Boot noch im 


— hat eine— 


fihe Auflage 


von 


35,000. 





— 





Verſpätete Neue. 


T. $. Bausrle verjucht feinem € 
ben ein Ende zu machen. 

Während die wenigen Perfonen,,die 
heute Morgen in dem Bolizeigericht der 
W. Chicago Ave.-Station erfchienen 
waren, auf die Ankunft Richter Seper- 
jon3 warteten, |pielte fi in dem für 
die Gefangenen beitimmten Raum 
dajeldft eine Scene ab, die für geraume 
Zeit eine große Aufregung verurfadhte. 
Einer der Verhafteten, der 20 Jahre 
alte T. 7. Bauerle, machte nämlich ei- 
nen energifchen Verfuch, fich zu ent= 
leiben. Er war geftern wegen Wechfel- 
fälihung verhaftet worden und follte 
heute Richter Severfon vorgeführt wer— 
den. Sein Bater Michael Bauerle, der 
mit Frank Stark ein Möbelaefchäft in 
dem Gebäude No. 224 W. Ohio Str. 
betreibt, iwar erfchienen und hielt dem 
berborbenen Sohne eine Strafpredigt 
über feinen verfehlten Lebenswandel. 
Diefe jchien ihre Wirkung nicht zu ver- 
fehlen. Reue ergriff den jungen Süns 
der und plößlich |prang er von feinem 
Site auf und griff nach dem Revolver, 
den der Geheimpolizift Walfh, der ge= 
trade neben ihm ftand, in feiner Hinter- 
tafche trug. Der Polizift fam ihm je= 
Doch zuvor und warf Bauerle, der num 
aus Zorn über feinen mißglücten Ver— 
ſuch, wie rafend um fich ſchlug, zur 
Seite. Um ein Unglüd zu verhindern, 
wurde Bauerle nun bis zur Ankunft 
des Richters in eine Zelle zurückge— 
bracht. Schon geftern Abend, kurz nad) 
jeiner Verhaftung, hatte er einen Vers 
uch gemacht, fich mit feinem eigenem 
Revolver zu erichießen. 

Bauerle war als Elerf in Hartwich 
Apotheke an Chicago Ave. thätig, und 
hatte jeit einiger Zeit die elterliche 
Wohnung bverlaffen. Er gerieth im 
Ichlechte Gefelfchaft, ergab fich dem 
Spiel und vergeudete nicht nur feinen 
ganzen Verdienjt, fondern auch noch 
anjehnliche Beträge, die ihm fein mohl- 
habender Vater hie und da zufommen 
ließ. Als der leichtfinnige junge Mann 
aber immer mehr Geld verlangte, mur= 
de ihm Dies zuleßt verweigert, und jet 


| legte er fih auf die Wechfelfälfjfung. 


Daß er darin „Gutes“ Yeijtete, bemeift 
die Thatfache, daß er feit dem 1.Xa= 


ı nuar nad) Ausfagen feines eigenen Bas 





Laufe des heutigen Nahmittages an die | 


Wafleroberfläche zu bringen. 
= Gegen Martin Sverfon, der, mie 


Ihon berichtet, fi) als Agent für. die | 


Northweiteru-:Bahn ausgab und zahl- 
reihe Leute um Beträge in der Höhe 
von 85 bis $10 betrog, wurden heute 
vor Richter Severjon drei weitere Kla= 
gen angejtrengt. 
Frau A. Ehriftenien von No. 47 Eber- 


hard Ave., Eliza Barter von No. 270 | 
| Buehler 


N. Union Str. und Mary Baul von 
No. 155 N. Union Str. auf. 


ſchoben. 


* Der in dem Hauſe No. 283 Weſt aAuf e ee A * 
in beiden Fällen unter einer Bürgſchaft 
von je 8800 dem Criminalgericht über⸗ 


Lake Str. wohnhafte Lucas Simon 
ſtand heute Morgen vor Richter Wood— 


Als Kläger traten 


Sein | 


Verhör wurde bis zum 2. Februar ver= | 





man unter der Anklage, ein unnenn= | 


bares Verbreden an jeiner eigenen | at ee ı ) A 
| über die Handlungsmeije ſeines miß⸗ 


Tochter, der 13jährigen Lizzie Simon, 
begangen zu haben. Q | 
noch Ichlimmer macht, it der Umftand, 


daß auch ihr 16jähriger Bruder beichul= | 


digt wird, dafjelbe Verbreden an ihr 
begangen zu haben. hr VBerhör wurde 
bis zum 30. Jan. verjpoben. 

itehen unter je $2000 Bürgidaft. 


„Adendpofl‘‘, täglihe Auflage 35,000, 


Der Cherofce Streifen, 


Mit Tebhafter Spannung warten 
zahlreihe Farmer auf die Eröffnung 
des jogenannten Cherofee-Streifens für 
Anfiedler. 

63 ift dies der Landitrid), der nörd- 
li von Oklahoma liegt und von New 

ı Merico, Kanjas und Miffouri begrenzt 
wird. Eine Menge von Bächen und 
Flüßchen durchſtrömen ihn. Bisher 
wurde der größte Theil des Gebietes zu 
Viehweiden benutzt, aber es unterliegt 
keinem Zweifel, daß es auch zu Acker— 
bauzwecken dienlich iſt. 

Wie man ſich erinnern wird, hatte 
eine Bundes-Commiſſion mit den Ei— 
genthümern des Landes, den Häupt— 
lingen der Cherokees, einen Vertrag 
abgeſchloſſen. Gegen eine Abfindungs— 
ſumme von mehr als 88,000,000 tra— 
ten die Indianer darin ihre Eigen— 
thumsrechte an die Vereinigten Staa— 
ten ab. 

Der Betrag wurde zuerſt dem Bun— 
desrepräſentantenhauſe vorgelegt und 
von demſelben angenommen. Doch ver— 
fügte das Haus in der betreffenden Bill, 
daß die geſammte bewilligte Kaufſumme 
im Bundesſchatze verbleiben ſoll. 

Als der Geſetzentwurf nun zu Anfang 
der Woche an den Senat gelangte, 
wurde dieſe Beſtimmung dahin amen— 
dirt, daß einige Hunderttauſend Dollars 
ſofort an die Cherokees gezahlt werden 
ſollten. Der Reſt ſollte ihnen von den 
Vereinigten Staaten verzinſt werden. 
Die Hauptlinge der Indianer aber ſoll— 
ten 60 Tage Zeit haben, um den vom 
Congreſſe modifizirten Vertrag gutzu— 
heißen. 

Es iſt zu wünſchen, daß das Bundes— 
repräjentantenhaus die vom Senate be- 
Ihlofienen Amendements ih gefallen 
laffe.. Denn das ameritanifcdhe Volt ift 
e3 müde, die reihen Triften des oberen 
Ganadian- und Arkaufas-Fluffes in den 
Händen raubjüchtiger Viehmonopoliſten 
zu jehen. Wenn die Indianer das 
Land nicht benugen wollen, follte Uncle 
Sam dafür forgen, daß es der Anfiede- 


Mas die Sadıe | 


| 
I 
} 
I 
| 
| 


Beide | 


| hoben. 


terö, $1200 vergeudete und berfpielte,. 
die er Durch Fallcdung feines (de Na= 
ter3) Namens erlangt hatte. Anfangs 
zahlte diefer die von jeinem hoffnungs= 
polfen Sprößling gefälfchten Wechſel, 
um ihn vor Schande zu: bewahren, als 


| diefelben aber immer häufiger famen, 


weigerte er ſich ſchließlich, deſſen 
Schwndeleien ferner zu unterſtützen, 
und geſtern Abend wurde B. auf Ver— 
anlaſſung des Mehlhändlers John G. 
von No. 262 W. Indiana 
Str., den er um 875, und J. R. Vahl—⸗ 
teich, den er um $60 beſchwindelt hatte, 
verhaftet. Vor Gericht verzichtete er 
auf ein Vorverhör und wurde veghalb 


wieſen. 

Herr M. Bauerle iſt ſehr betrübk 
rathenen Sohnes, zeigt aber durchaus 
fein Mitleid für ihn. Einem Bericht— 
eritatter der „Abendpoft“ erklärte er, 
daß er unter feinen Umftänden die ge= 
aen feinen Sohn auftretenden Kläger 
veranlafjen werde, die Kiage niederzus 


ſchlagen. 
Schwere Anſchuldigungen. 


Schwere Anſchuldigungen wurden 
heute Morgen vor Richter Blume gegen 
den Ex-Poliziſten William Keegan er— 
Als Kläger gegen ihn trat der 


| in dem Haufe No. 1074 Warren Ave. 


| 


wohnhafte W. Fahrney auf, der ihn 
des verfuchten Diebjtahls und des Ems 
pfangs geitohlener Waaren beichuldigte. 


Letzte Woche, behauptet ahrney, ges 


rieth er in einer Wirthihaft an W. 
Madiion Str. mit Keegan und zinei 


| anderen Männern in Streit, im Vers 


| 
| 


laufe dejjen ihm eine Diamantnadel im 
Merthe von 60 entwendet wurde. 


| Das Verhör Keegans wurde bis zum 


31. Januar verfpoben. “ 


Fataler Ausgang reiner Kneiperek, 


An der Ede von Huron und N.State 
Str. wurde heute Morgen gegen 2 Uhr 
der im Haufe No. 142 W. Huron Str. 
wohnhafte Cornelius Schmidt mit gem 
brochenem Fuß aufgefunden. Schmidt, 
der zur Zeit ftarf angetrunfen war, 
gab an, er fei von einem ihm gänzlich 
unbefannten Manne angerempelt und 
zu Boden geftoßen worden, wobei er ji) 
den Knochenbruch zugezogen hat. 

Schmidt wurde nad) dem Counthy—⸗ 
Hoipital gebreiht. Die Verzte erfläre 
ten dajelbit, daß der Patient es nur 
dem Zufalle, daß er jo bald aufgefun- 
den wurde, zu dDanten hat, dap er in der 
falten Nacht nicht erfroren iit. 


* Martin Schmitt, der in dem Ges 
Schäfte von Theodor Ko, Ede Wal 
und Erie Str., feit 5 Jahren al3Wädh- 
ter angejtellt war, wurde geitern unter 
der Beichuldigung verhaftet, feinen 
Dienftgebern verjchiedene Waaren enis 
wendet zu haben. = 


— Aus Cuyaboga Fall, D., wirb 
gemeldet: Zwei Meilen von Hubfon 
entgleifte geftern eın Güterzug "er 
— — 

ahn. Ein utzen gen 
in Trümmer, und zwei Angeſtellte ſo⸗ 
wie ein Viehhändler trügen ſehr 

24 — 


— * 
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Is a Phenomenal Success! While we are 


used to big Sales—and large reeturns 
from our special ads.—we have neverin 
our history seen a sale that @yualed this 
Semi-Annual Clearance Sale of Pants— 
in the amount of interest it awakened 
and the uhusual volume of business it 
brought us. 


The Reason Is. Very Simple — 
Is the Power of Price! 


Read what we offer Friday and Satur- 
day and see if you are not yourself as 
muchinterestedin this sale asany one 


—— 


. u: vallmited Choice of the Finest Pants in Our House, 


Imported Worsted—finest Scotch and English Cheviots 
—in Stripes and neat checks—dark, medium, and light 
Shades—every pair a regular $7, $8, $9, and $10 pants— 
every pair equal to trousers made to order for 814 and 
$15.- Choice of the best we have this week for........ 


. 4 
Gassimare and Worsted Pants— 

made up equal to the best there is—stripes, plaids, small 
checks, dark and light mixtures—sold heretofore at 85, $6, 
and $6.50—allgo duringthis phenomenai special sale for only 


2,200 


Choice of Over 3,000 Regular 
$4 and $4.50 Pants, 


comprising < elegant all- 
wool gaods in latest pat- 
terns-—made up in fırst- 
class style--during this 
sale—only 


52.48 


—— — t—⸗—⸗ ú —— nn 
— The Great Sale of Suits, Overcoats, and Ulsters 


that attracted so much attention will end | 


‘ Saturday night. 


| stock to a minimum-—and stilkgreater val- 
; vesthan ever before have been put into 
Suits and Overcöats—posıtively 
worth and sold but a short time .ago for 


this sale. 


3 you know of. 


> 


83.48 


Choice of 2,500 Pairs of the 
Gelebrated‘‘Dicky’’Tweed Pants, 


all wool--and warranted 
$ | 2 68 


not to rip—sold formerly 
for $2.50 and $3—during 
this unusually important 


i 


We want to reduce our 


33 


818, 820, and #2?—oflered for 2 days more at | 
And with every Men's Suit—or Men’s Overcoat—at 513.33 | 


and upward—the Hub will give away free one of the 
beautiful Columbian Souvenir Colrıs, 


| 
} 


i 


en 


A Phenom 
Neckwear Sale! 


FRIDAY AND SATURDAY—WE OFFER 


Your Unlimited Choice of Any Nackwear 
in Our House, $2,$1.50, and $1 Neckwear 


SC 


Four-in-Hands, Generous Pufls, Tecks, 
and Ascots in richest imported Silks 


and 


Satins—the 


finest assortment :of 


tiesin the country—think ofit—for 50e. 


This sale ends positively Saturday night at 10:30 . m. 


Ä St Ö VEHEURENBCONGRESS 


STATE, 


— — — — 


ür Samſtag — 


Letzter Tag. —Nehmt die Gelegenheit 
wahr, vor der Inventur-Aufnahme. 


Chieago, Freitag, den 27. Januar 1893. = 


Gin modernes Imdianerfiädlden, 
Don einem gelungenen Erlöbnik in’ 
Datota erzählt neuerdings Pin Im- 
genieur, welcher: ine Zeitlang: mit 
Vermeſſungen in der Wildniß zu thun 
hatte: — 
„Was wird der weise Mann für die 
langohrigen Pferde geben?" Diele 
psetiiche Frage konnte ſelbſtverſtändlich 
nur einem rothhäutigen Naturkinde 
bon den Lippen fommen; fie war en 
Daleite, den (Chef unserer Heinen Par- 
tie, gerichtet, und die langohrigen 
Pferde waren unſere acht Mauleſel, 
welche in der Nacht vorher auf geheim— 
nißvolle Weiſe abhanden gekommen 
waren. Noch länger, als die Ohren 
der verſchwundenen Mauleſel, waren 
die Geſichter von uns Allen gn dieſem 


Morgen; denn unſere Lage war eine 


jämmerliche. Wie ſollten wir ohne 


Mauleſelshilfe unſere Lager und alle 


die Vorräthe fortbringen? Die Roth⸗ 
haut, welche ſich uns erbot, die Thiere 


zu finden, wußte offenbar, wie ſie ent⸗ 
führt worden waren, — aber durften | 
wir diefe Hand zurldiweilen, da wir | 


doch keine Ausſicht hatten, in dieſen 
Wildniſſen, die faſt ausſchließlich von 
Indianern bewohnt waren, ohne deren 


Hilfe je unſer Eigenthum wiederzu⸗ 


lriegen? 


So nehmen wir, „der Noth gehor⸗ 


hend, nicht dem eigenen Trirb”, den 


fragwürdigen Feiftand an, und wenige | 
Stunden darnadh haften wir umiere | 
Mauleiel toieder, und der Yndianer | 
mar um $10 reicher, — einige Stuns | 


ben lang, denn er leute jedenfalls den 


Mammon bald genug in Yeuermwaiier | 


an. Wir waren noch froh, ziemlich 
mohlfeilen Kaufes dapongefommen zu 
fein, — aber o weh! nad) einer Woche 
maren die Maulejel jchon- wieder ver- 
Ihmunden, und wieder; trat ein. |tt= 
dianer mit der beiagten poetiichen 
Frage vor unſern Chef. Mas jollten 
wir mahen? Wir wendeten abermals 
810 daran und Friegten für Dieles 
„Löfegeld“ glüdlih, die verlorenen 
Thiere auf's Neue. 

Valette aber war ſehr beſorgt für die 
Zukunft, und als wir wieder unter 
uns waren, berief er einen Kriegsrath 
und ſchrie, mit der Fauſt auf das Knie 
ſchlagend: „Donnerwetter, das geht 
nicht ſo weiter! Der Teufel weiß, wie 
oft wir noch Haare laſſen müſſen. Wir 
wollen den Kerlen die Zähne weiſen, 
ſobald ſich wieder Gelegenheit bietet.“ 
Es wurde nun der Beſchluß gefaßt, das 
nächſte Mal zwar wieder auf den Han— 
del einzugehen, aber den „Finderlohn“ 
einfach unter Aufbietung von Waffen— 
gewalt zu verweigern. 

Wir brauchten nicht lange zu war— 
ten. Schon die dritte Nacht darnach 
verdufteten die Mauleſel wieder, und 
am nächſten Morgen erſchien auch wie— 
der der rothhäutige Friedensbote und 
wiederholte jene Frage. Valette hätte 
ihm am liebſten mit einem ſehr „civili— 
ſirten“ Fußtritt geantwortet, bezwang 
ſich aber und ſchloß den gewöhnlichen 
Handel ab. Sobald die Rothhaut ſich 
entferni hatte, um die Thiere zu finden, 
faßten wir, Jeder eine Flinte in der 
Hand, in unſeren Zelten Poſto; nur 
Einer oder Zwei trieben ſich draußen 
herum, damit das Lager nicht zu auf- 
fällig ruhig ausſehe. Es mußte ein 
Leichtes ſein, den vier Indianern, 
welche gewöhnlich die Mauleſel zurück— 
brachten, einen tüchtigen Schrecken ein— 
zujagen und ſie mit leeren Händen da— 
vonzuſchicken. Mit großer Spannung 
warteten wir auf das bekannte liebliche 
Getrampel. 

Nihtig, da kommen fie. Aber was 
it das? Nicht weniger al3 zwanzig be- 
rittene Indianer, und Syeder mit einer 
bejieren Flinte bewaffnet, als wir hat- 
ten, escartirten diesmal unier langoh— 
riges Eigenthum zurüf. €&3 wäre eine 
Thorheit geweien, einen Kampf zu ris- 
firen; denn wir waren unjer nur 14 
und ſchlecht bewaffnet. Valette blickte 
vernichtet drein, und ſtatt uns das ver— 
abredete Signal zu geben, zahlte er ru— 
hig wieder die 810. 

Wir haben nie erfahren, auf welche 
Art die Schnapphähne Kenntniß von 
unſerem Plan erhalten hatten. Zum 


Glück war unſere Arbeit bald darnach 


zu Ende, und wir konnten die ver— 


wünſchte Gegend verlafſen, ehe wir 


ganz kahl gerupft waren. 
— — — —— 


ihr jezt angeboten werde, wieder heraus⸗ 
geben; alles Geld, das die Schweiz in 
den neuen Canton angelegt hätte, ginge 
verloren, und überdies hätte 
Schweiz Streitigkeiten mit ihrem mäch— 
tigen Nachbar. Eine ſolche Bahn 
konne die Schweiz nicht betreten, ſolchen 


Gefahren konne ſie ſich nicht ausſetzen. 


Die Mühlhauſener ließen ſich nicht 
ohne Weiteres abweiſen. Sie machten 
ſich anheiſchig, nicht nur mit einer von 
allen Einwohnern des Mühlhauſer Ge— 
biets unterzeichneten Petition, ſondern 
auch mit der Zuſtimmung der franzöſi— 
ſchen Regierung wiederzukommen. Auf 
dieſe Weiſe wäre der Bund gegen alle 
Eventualitäten geſchützt. Bundes— 
Präſident Schenk jedoch beſtand darauf, 
daß die Schweiz unmöglich das Aner— 
bieten annehmen könne. 
— —— — — —— 
Fiasko der Wiener Theateraus« 


Der Wiener Theaterausſtellung iſt 
eine überraſchende Nachrede durch Dr. 
Auſpitzer, den Direktor des Unterneh— 
mens, gehalten worden. 


mtt einem Defizit geſchloſſen, deſſen ge: 
naue Ziffer erſt in drei Wochen feſtzu— 
ſtellen möglich ſein werde. 


ſich um die Gründe frage, ſo komme 
als erſter der Umſtand in Betracht, daß 


dieſe Ausſtellung ein Novum war, daß de 
| | fönnen nur durd) Herrn Hapenberger 


So konnte e3 kommen, day ; oder durd Mitglieder des Damenchors 


onitatt des präliminirten Koftenvor: | 


man ji an fein Vorbild anlehnen 
konnte. 


anſchlages von 305,000 fl. ein wirk— 
liher Aufwand von 893,000 Il. 
und einichlieglih de3 Theaterbaues 
von 1,348,000 fl. ih ergab. Ein 
ſchwer in's Gewicht fallender Umſtand 


Dieſer ſagte 


unter Änderem: Die Ausſtellung habe DON dr es e 
——— Dieſe Compoſition wurde in Deutſch— 


die 


Feſte und Vergnugungen. 


CLiedertafel Vorwärts. 
Su Yonborfs Halle, Ede der North 
Ave, und Halfted Str., Hält morgen 
Abend die „Liebertafel Vorwärts” ih- 


. ren -biegjährigen, großen Mastenball 


Nenn man | 





ab. Dafr.e dabei äuerft Fidel und 


! 
, 
i 
t 


gemüthlich zugehen wird, dafür bürgt | 


der Name de3 Verein?. 
Weltausſtellungs-Damenchor. 


Der unter der Leitung des Herrn G. 
Katzenberger ſtehende vortreffliche Da— 
menchor veranſtaltet am Dienſtag, den 
31. 
Ball. Das Felt wird zu Ehren des 
deutſchen Reichs-Commiſſärs Wermuth 
nebſt deſſen Stab ſtattfinden und die 
Herren dom Weltausſtellungs-Muſik— 
Bureau (Thomas, Tomlins ud Mile 
fon) werden ebenfalls gegenwärtig fein. 
(8 it wohl nicht nöthig, zu derjichern, 


das das aufzuführende Programm cin | ST Dial, eu N 
e ) | ein Kegel-Qurnier, welches bis Sonne | 


tag, den 5. Februar, dauern wird. Die | 


außerordentlich gediegenes fein wird. 
Unter anderem gelangt die HerrliheMlär- 
chendichtung „Rumpelſtilzchen“ (Muſik 
von F. Bummel) zur. Aufführung. 
land mit einem wahren Sturin der Be- 
geifterung aufgenommen. Ferner wer: 
den mehrere Chorlieder, Quartette und 


den. Eintrittsfarten zu diefem Feſt 


erlangt werden, da an der Halle feine 


' zum Berlauf gelangen. 


Das Felt wird in der Nordjeites 


ı Zurnhalle abgehalten. 


bei dieier enormen Erhöhung der Koiten | 


war der, dat man nicht, wie bei frühe: | 2! zn Rn 
| Frauen:Verein -Lafalle am Samitag | 


Abend einen großen Masfenball ab. | 


ren Ausftelungen, die Initallation ven 
Ausitellern uverlich, Jondern Diejelve, 
was die wiſſenſchaftlichen Expoſitionen 
betraf, ſelbſt beſorgte. 
ein zu ammenhängendes, fortlau endes 


Bild der Entwickelung von Muſik und 


Drama, und nicht eine Summe vor 
Einzelausſtellungen. — 

Daher ergab die Platzmiethe blos 
25,000 fl., während bei der Gewerbe— 
Ausſtellung im Jahre 1888 hierfür 
eine Summe von 133, 000 Gulden ein— 
ging. Daß das Theater und die Con— 


cert⸗Aufführungen ein Defizit ergeben 


müßten, führte Dr. Auſpitzer ferner 
aus, habe man vorausgeſehen. Die 
Höhe dieſes Defizit müſſe troßdem über— 
raſchen. Den größten Schaden verur— 
ſachten in dieſer Beziehung das ſchlechte 
Wetter und die mangelhaften Verkehrs— 
mittel. Wenn wir nicht andere Ver— 
kehrsmittel belommen, iſt an den Er— 
folg einer künftigen Ausſtellung in 
Wien nicht zu denken. Der Prater 
habe durch die Einführung des Zonen— 
tarifs enormen Schaden erlitten. Wer 
den Prater vor zehn Jahren gekannt, 
erkenne ihn faſt nicht mehr wieder. 
Der Zonentarif habe die Leute aus dem 
Prater vertrieben, und die Anziehungs— 
kraft der verwohlfeilten Natur ſei ſo 
mächtig, daß die Coucurrenz einer Aus— 
ſtellung dagegen nicht aufkommen könne. 
Den Kern dftſer Darlegung bildet das 
leidige Zugeſtändniß: Wir haben un 
arg verrechnet. 


Rofalbeiht. 


Zur Lichtung des Dunkels. 


Man wollte ja w 1 
‚ einen bergnügten Abend verleben und | 


erwarten, da& fih die vielen Freunde | 








Befhlüffe des „Lalumet Shooting | 


Club“ in der Affaire Morton. 


Sn der geitern Abend im Freimatt- 
rer-Tempel ftattgehahten Sibung der 
Direktoren de3 „Galumet Ghosting 
and Filhing Elub“ wurde die Ira- 
addie zur Sprache gebracht, deren 
Dpfer der unalüdlihe Arthur Morton 


"bei einem Iagdausfluge in den Tolle- 


fton-Sümpfen geworden ift. 

Die Direktoren famen zu dem Ent: 
fhluffe, daß der Club Alles daran- 
jegen iwerbe, um das Mipjterium, mel 
ches die düftere Affaiwe umgiebt, auf- 
zuffären. Der Club hat fich zu Diefem 
Zwecke bereits mit den Behörden im 
Verbindung geſetzt und wird denſelben 
jede Unterſtüßung gewähren. 

Vor Allem handelt es ſich darum, 
jene drei geheimnißvollen Männer auf⸗ 
zufinden, welche für Morton Sorge zu 
tragen verſprochen hatten. 


—_— 


| lic) einfinden. 


Srauen-Derein Safalle. 


In der Aſhland-Halle, Ecke der Di- 
vifion Str. und Alhland Ave., hält der 


Die Damen vom Arrangement3-Gomite 
werden dafür forgen, dab die Gäjte 


des Vereins mit ihren Familien ſämmt— 
Unter anderen Attrat= 
tionen wird aud) eine AndianersKapelle 
zu ſehen fein, deren Mitwirkung fich 
das Arrangements-Comite geſichert hat. 


MO.RM. 


Der Garfield Stahım No. 230, U. | 
in | 
der Sedgmid | 
Str. und North Ape., feinen achten | 
| Masfenball ab. Eine Anzahl werth-⸗ 
| boller Preije gelangt für bie beiten | 
und Einzeinmasten zur |? 


O. R. M,, halt 
Müllers Halle, 


morgen Abend 
Ede 


Öruppen= 


Vertheilung. 


Humboldt Frauen-Verein. 


Arch die waderen Damen vom Humz | 
boldt Frauen-Verein wollen nicht hinter | 
ud | = 
laden alle ihre Freunde und Freundins |; 
nen zu ihren am Samftag Abend in! 
Bacrs Halle, Ede Milwautce und Chi: | 3: 
cago Ave., ftattfindenden dritten Mas= | 3 


anderen Dereinen zurüdjtehen 


tenball ein. Derfelbe foll diejes Jahr 


bejonders großartig ausfallen und ein | 
Adend voll Luft und Freude wird deu | 


Gäften garantirt. 
Central Turnverein. 


Das Beranügungs-Gomite des Cen- 


tral Turnvereins ist Schon feit Wochen | 


beihäftigt, um den großen Mastenball, 


eine Summe don 8200. 
rechnet auf eine jtarte Betheiligung, da | 
die Kegelbahn eine ganz vorzüglice, | 


' Solovorträge zu Gehör gebradt merz | 


| bisher beitehenden 702 Brecincten 103 | 
gibt dem | 
zufolge jest SO5 Precincte, wovon teis | 





welchen. der Verein am Samftag in jeis | 
ner Halle, No. 1195-—1115 Miliwauz | 
fee Ave. abhält, zu einem der jchöniten | 


der Saifon zu machen. 


Mer zu diejen | 


Balle geht, der lafje Kummer und Sors | 


gen zu Haufe, denn er wird fi) wohl 


Sröhlichen Fröhlich zu fein. 
Hational Turnverein. 


Der National-Turnverein trifft Vor- 
bereitungen fir ein großes Preis-Mas= 
fenfeft, das am Samitag, den 4. 
Februar, in der Apollo Halle, an der 
Blue Asland Ave., nahe der 12. Str., 
ftattfinden wird. Daß die FFeite diefes 
Vereins bis jeßt immer einen glänzen- 
den Verlauf nahmen, iſt befannt, und 
diesmal wird erjt recht feine Ausrtahme 


ftattjinden. 
D. ©. A. 


In der Vrbeiter-Halle an der 12. 
Etr., nahe Blue Xsland Nve., hält die 
Walhalla Mannie No. 9 vom Orden 
der Harugai morgen, Samftag Abend, 
einen großen Masfenball ab. Für gute 





gen, Samftag Abend, ihr weitet großes 
Mastenfeft. Fir die beite Gruppe und 
die ſchönſten Herren⸗ Und Damen⸗Mas— 
ken ſind Preiſe ausgeſetzt Ganzen 
ſechs) und für die Unterhaltung der 
Gäſte iſt auf's Beſte Sorge getragen. 
Es läßt ſich alſo erwarten, daß die 
Theilnehmer an dieſem Feſte einen recht 
vergnügten Abend verleben werden. 

O. M.D. — 

Morgen Abend veranſtaltet 
Home Loge No. 45, O. M. P., Ecke 
der 43. und State Str., einen großen 
Maskenball. Den Vorbereitungen nach 


lungenenAffaire geſtalten und da der®il- 


Preiskegeln. 
Am Sonntag, den 29. d 


u. Us 


Stierlins Lolal, No. 105 Mells Str., 


zu gewinnenden Breije reprälentiren 


und für Aufnahme der Gäjte bejtens 
geſorgt iſt. 


Neueintheilung der Wards. 


und der Ortihaft Gicero- find zu den 
neue hinzugetommen. Es 


ner mehr als 310 Stimmgeber hat. 


Nachfolgende Tabelle zeigt, in wel— 
cher Weiſe die Veränderungen vorge— 


nommen worden ſind: 

Zahl der 
alten 

Precinete. 


Im 
Gauzen 
jetzi. 
20 
20 
22 
24 
2: 
23 
18 
17 
22 
al 
27 
42 
25 
26 
29 
28 
15 
28 
26 
16 
2) 
18 
20 
24 
20 
22 
12 
11 
24 
42 
23 
29 
20 
28 
9 
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Hinzu⸗ 


Ward. un 
ge usgt. 
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ra 
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Geſammt 


Siegel Evoper Mutnal Benefit 
Aljeriation, 


Tunfzig Angeftellte der belannten 


" Angeigen-Annafmefk.. 


Max Shmeling, Apotyeter, 888 Went 
Eagic Bıuarmacy, 115 Gipbonen, 


rubte Str. 
$ ueber, Apotheker. 445 N. Elartätr;; 
Fero 


&. 5. Glaß, Mpatueler, 


« 


— — nn 2 


Rordſeite? 
Str. 
De., Ge Las 
eDiviflön. 
Ade. 
= Hiller En 
ed . 
em. Shimpitg, Newöftors. 276 9, Northive. 
. Hutter, Apotheter, 624 Xarrabee Str, 


\ Ki Halftev Str, nabe 
ventre. und Larraber u. Divifion ztr, 


Hmeling, Ünotdeter, 509 Deus 


». a OO. Chicago 
& 


| Brig Brandon, Apotheter, Ede North und Hudſon 
“ud * 


die 


d. M., ein großes Gomzert nebit | Wird diefes Feft fich zu einer äußerſt ge— | 


Mt3., bes | 
ginmt der Schweizer Zirnverein In | 


Der Berein | 


Yirma Giegel, Cooper & Co. gründe: | 


ten geftern einen Verein, der fih „Sie- 
gel, Esoper Mutual Benefit Affocia= 


tion“ nennt und den Amec verfolgt, die | 


Miralieder in jeder Weife zu unterftü- 
ben. Zu Beamten ded Vereind murden 
erwählt: Percy K. Stevenfon, Präfi- 


2 —* dent; Frank Raddatz, 1. Vicepräſident; 
oder übel bequemen müſſen, mit den B, präf , 


Bertram Wilfon, 2. Vicepräfideni; 9. 


Kojeph Burwanger, Schahmeifter; WM. | 


H. Baniter, Secretär. Den Verwal: 

tungsrath bilden die Herren 9. J. 
Burwanger, James EC. Taylor, Frant 
Clart, Thomas Clary und Jojeph Wi- 
hert. Die nächfte Verfammlung bes 
Vereins ift für ben erjten Donnerjtag 
des nächſten Monates feſtgeſetzt. 


Zu ſpät gekommen. 


Das Polizei = Departement erhielt 
gejtern von der Ver. Staaten = Ge- 
fandtichaft in Berlin ein Schreiben, in 
welchem der Geheimpoliziit Charles 
Hefter von aller Schuld freigefprochen 
wird, daß er feinen Auftrag, den De- 


det 
| x 
| 


Aber: Ber 
Grit Die 
Stepbens 
Joſeph Statraia, Annie Karlowa, 40. 
Kohn Kofinzki, Midelina, Ryedzcinsti, 21, 
(Sheries SHeilicher, 


| 


| 


fraubanten Jacob David von Berlin | 


nad Chicago zu bringen, nicht erfüllen 


+D03. 
8. Ahlborn, 


| Senn a 
[et-Verfauf ein jehr reger ift, fo wirdes | an up, d" 
auch an zahlreichen Befuch nicht fehlen. | 


8. Wolterödorf, Anotheter, 171 
3. Bavra, 620 Center Ave., Ede 19. Et 
Seury Schröder, Apoiheter, 453 


| Emil 
ı &. 
| 8. 
ı &. Wiedel, Apoibeler, Ebicago Ave, u. Paulinast, 
| Sndiane Mood & Goal Ev,, 91T Zilue Island 


Kremvo & Co., 


F. Rasguelet, 
Rouis Zune: Anotheker, 5100 Afhland Ave. 
1: 3. 


©. 


ve. 

u. PB. Ritter, Upatheter, 44. und Hallted Str. 
Binz & Go., Apotheier, 43. und Wentworth Ave, 
! Boulevard Bharmary, 5400 ©. 
@eo. Leu 
Wallace 
Robert Riesling, 1136 #3. Str. 
Chas. 
' &. Grund, Upotheler, Ecke 8. Str. u. Urchet Ade 





u. 6. Zuning, Apotheker, Halfted und Wellings‘ 
ton tr. \ 4 


o h 
&eH. "uber, Apotheter, 723 Sheiffeld’Ane. 
Albırs Borges, Upotheier, Kıncoin und Belmon 


84 Ö 


* 


reicht: Uda A. gegen George WW 
leffens, & 
Truntenbet 
Earnd, wegen 
weam Bar 
Verleſens 
Inegen 
Verlaſſens; 
Ghebruchd und Irnnienbeit. 


Aıryur Moore, 
Sred Mienan, Gizsie Wunnede, 2%, 
Aadrzy Lulaszermsfi, Thetla Purdalat 
William Wodel, 
Frınt Emitb, Lucy Preater, 33, 31. * 
Samuer Kavannauah. Mary VBlumb, 42, Sr. 


Nyotheier, Gde Well u. Div: 


tton Str. 


Senry Reinhardt, Apotheier, ON Wisconfin Eir. 


Ede Hudion Ave 


6. F-. Bajeler, Apotheker, 557 Erdgiwid Etr. und 


445 Nurth Ave. 


G. 8. Dids, Ancıbeier, Clark u. Gentre Sir. 
Shas. $. Blannitiei, Apotheter. Belledue Place 


und dtuſh Str. 
Apotheler, "Glarf Str. u. North Ave. 
dıter, Nnotheier, 146 Füllerton Ave 


Dr. Kellner, Apotbefer, Yarrabee u. Biaghawköotr. 
RR. Truppel, Apotheker, Ede State ud Ohto Dtr. 
€. Zaute, Apothefer, Ede Weus und Odıd Str. 
| #. €. Kurz, Avothefer, 235 Ruih Str. 

©. &. Krzeminafi, Apothefer, Halfte Str. ui 


Norty Ave. 


Lincoln — — Apotheke, Lincoln und Ful 


lerton 


Deftfeite: 


| $. 3. Lidhtenderger, Apotheter, 533 Milmwaurtee 


Mde., Ede Divifion Str. 
Blue J8land Ave. 


Str. 
Milwaukee Ape., 
Ede Chitago Ude. 


Otto 3 Suse Apotheler, Ede Milwantee und 


North ü 


Otto J. —RXB Apotheker, 1570 Milwaukee Ade. 


Ecke Weſtern Ade. 


Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave, 
Rudolph Stangohr, Apotheter, Sal W. Didiſion 


Eir., Ede Waihtenamw Ave. 


3. B. Herr, Npotheler, Cie Late Str. und Bryan 
lace. 
su Apotheke, 675 W. Late Str., Ede Wood 
traße. 
E. 8. Klinfowfiräm, Apotöeler, 477 WM. Livifion 
rl. Nafzjiger, Apotbeter, 


en , * air >} yv & | 
Durch die Neueintheilung der Stadt | 0. Beheenan Huotteter. 800 und 802 & Halfteb 
— 


Ede We Didiſion und 
Wood Str. 


tr.. &cte Canalport Ave. 


—1 2. som, Npotheter, 547 Blue Jdland Are, 
a ————— Apotheter, 890 MW. 21. Str., Ede 
| BE Apsthefer, 631 Centre Ave, Ede 19, 
R. gentie, Apatheler, Ede 12. Str. und Os 
J. BD. Dabiteie, Apotheker, Milwaukee ı. Genten 


ı Eagle Bharmacy, Milwaukee Ave. u. Noble Str, 
| 8: 3. Berger, Apotbefer, 1488 Dillmautcee Ave. 


- 3. Kasbaum, Anothefer, 361 Bine Island UD, 


Golgamr & Go., Apotbeter, 21. und Baulina Str. 
| 8. 2ircde, Apotheter, 363 U. Chicago Ave, Er 


| 6 
u. 


Noble Str. 

Wr. Elaner, Upotbeler, 1061-1063 Milwauter An, 
vjenhans, Apotheker, Aibland n. North Aoe, 

Pheuit Pharmaech, 459 W. Wadiiou Str. 

tto, Anotheier, STUMW, 14, Str. 

U. Druehl, 264 ©. Halfted Str., Ecke Harrifon. 

Mühlgan, Apotbefer,ortd u. Weitern Moves. 


Ave. 


| 3. &. Lint, Apotbeter, Armitage und Kedzie five. 
|». 8. Baur, Apothefer, 2 


W. 


Madifon Str., 
Icke Green. 


u Ede Udanıs und Eatgaman Str. 
8.8. 


achelie, Apotheker, Taylor Str. u. Darfhs 
field Ave. 
Upatheter, Halfteb und Nam 
dolph Etr. 


Südfeite: 


| Due Golan, Apotheker, Ede 22. Str. und Ardır 


ı& 
ı 3. 8. «Erimen, Apotheier, 522 Wabajy Wve., Ge 


de. 
Kampman, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str. 


Darmon Gourt. 


'B. 8. Forinthe, Apotheker, 3100 State Str. 


!3. 0. 
| 8; K. Bibben, Nootheler, 420 26. 
udolph 


orbrid), Ypothefer, 629 31. Str. 


Str. 
V. Braun, Apotheker, 8100 Wentworth 
Ande., Ede 31. Str. 
. 8. Gifford, MWpotbeler, 258 31. Str, Ede 
wichigan Ude. 


J. Wienecke, üdotheter, Ecke Wentworth Ave. und 
| 24. Str. 
Zulius GCunradi, Wpotheler, 2904 Urcher Ade., 


Ecke Deeriug Sir. 
Apotheler. Nordoſt⸗Icke B. und 


Halſted Str. 


ettering, Apotheter, 28. und Halſted St. 
* Sereyfier, Apotheler, 2914 Gotiage Grode 
v 


alfted Str. 

& .G6o,, Apotheier. WI Walve Sin 

t. Dharmacy, 32. und Dallacı Str 
3. 


Gusnradi, Mpoteter, 3315 Ascher Moe. 


Late DBiew: 


Ave. AL 
MM. Dopt, 8öl Lincoln Une, 

tes, Apotheker, 308 Belma.ıt Moe. 

« Habidı, 1035 Bgmont Ave, > 

erlau & Brain, Avothefer, 1162 Sincoln Ude 
+ Balentin, 12IIYN. Albland Ape. 

. 8. Brown, Upotheter. 1965 N. Aibland Ave I 


—— — — — 


Maucher Beihäftömann zugieit durch d 
‚Abeudpoft'! beiiete Ergebniffe, atd dur 
ede anders Zeitung Ghiragos. 


— — — — 


Scheidungsklagen 


Eheitwigsllagen wurden geitern einge⸗ 
Vevin, wegen Ver— 
ir m. eg Salz Kr eili. wegen 
und Srawjanfert; Zojepb gegen Hermina 
Trumsenbeit; Kate gegen Yyrant Witier, 

: Sorte gegen Jöohn Seller, wegen 
Staiälaus grger Untonian: Maroslumsti, 
Beclaſſens; Alice regen Ole Rilſon, wegen 
William gegin Minnie Kemp, wegen 


— 
re lgende 


— ——— — 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Office des 


Gounty:Cterfs ansgeitellt: 


=. 9. Chadmig, May D 
Shillund, Ella Non 
‚ Mereyanna % 
Mary Mofes,. U, 24. 
), Rettie U. Hobrijon, 25, ©6. 
na, Sophie Sprenger, 25, 1. 
icher, Sure Efarifn. 34, Si. 
2, 
21, 2%. 


Aunie DBogia, 
2, 28. 


dward Yurlion, Agnes Emmen, J 
Marbaoret Boulton. 25.26 
7. 


7 
—A 28. 


Wamilta Chrifienin, 42, 27 


Mädchen-Mäntel — 


Joſeph Jachſen, Dorothea MeſKinley. B 2 
San yalası, Iella Henzent, 24, 2, 

Sau Schufa, Maryanna Kaya, 26, 4. 
Fharles Huber, Kizzie Peter, 32, 22. 
Jodu Dolan, — 3 , 
James Trent, Mary ernten, Zu, 22. : 
Fiem Mahmus, Enıma Martin, %, 13 
sinken Grumb, Sallie Murphy, °6, 2. ; 
Frant Butky, rannie Kaufes, 21, 1 
ammel Doris, Garrie Geruibla, 25, 2 
Meter Tahfberg, Annie Garlion, an. 3. 

Mar Garrott, Annie Warner, 21, 22. } 
friedrich Grabbert, Annie Pernd, 36, 27. 
Jofif Gerut, Marvanna, Sbeboissta. 20, 20, 
© v a g , b, & 

Kohann Müker, Raja Goet \ 


Mufif, Getränke und überhaupt für 
alles, was nöthig ift, um eine ächte | 
Feltesftimmung zu erzeugen, ijt auf's 
Bejte geforgt und die Feitgeber erwar= | 
ten, daß die „Harugaris“ am Samitag | 
mit Kind und Segel nach der Urbeiter= | den fei. Das Schiff war, ala Hefter 
Halle ziehen. _ bon der Sache erfuhr, bereit3 feit 20 | 
K. & C. of H. Stunden auf hoher See und der Ge: | 
Am Samftag, den 28. d..M., findet | Beimpoligift mußte Daher unverrichteter | 
in der Garfield-Turnhalle, Ede Larra- | Dinge die Rücreife antreten. 
bee und Wistonfin Str., der erfte, von Dabid wird einftmeilen in Nem York 
der Edelweiß-Loge No. 1646, K. & 2. | feitaehalten und Hefter wird ihn von 
07 9., beranftaltete -Mastenbail ftatt. | Dort bieder bringen. 
Das fafchingsfrohe Publitum von der 
Nordjeite wird-hier eine vorzügliche Ge- 
legenheit haben, fih nad Herzenstuft zu 
amüfiren, da der feitgebende Berein 
alles Mögliche aufbieten wird, feinen 
Gäjten einen vergnügten Abend zu ver- 
ihaffen. » 
Die Hermanns-Söhne. 
Die Thuesnelda Frauen-Loge No 1, 
Orden der Hermanns-Söhne, gibt am 


fonnte, 

Als Hefter in Berlin eintraf, um den 
Gefangenen in Empfang zu nehmen, 
wurde ihm bedeutet, daß David bereits 
auf den Dampfer „Uller” gebracht wor- 


Die verkauft wurden zu $IO, Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


Warum Das welfak nicht „Ihton 
Die verfauft wurden zu $12, 
Dis verfauft wurden zu $15, 


h Hi) zeriſch“ iſt. 
Alter 6 bis 14 Jahre...... e 


Mädchen Newmarkets — 


V 
böh 


Der diplomatiſche Publiciſt Louis 
Peyramont hält im Pariſer „Matin“ 
die von Henri des Hour beizeichnete 
Behauptung des Fürſten Bismarck auf-⸗ 
recht, es wäre im Jahre 1871 von einer 
Annexion Mülhauſens an die Schweiz 
die Rede geweſen. Mehrere große Fa— 
brikbeſitzer Mülhauſens, die der An— 
nerion an Deutſchland zu entgehen 
trachteten, hätten unter denjenigen 
deutſchen Concurrenten, welche den 
Wettbewerb der Mülhauſener Induſtrie 
fürchteten, eine ſolche Bewegung veran— 
laßt, daß Fürſt Bismarck dem ſchweize— 
riſchen Geſandten Dr. Kern nach Ver— 
ſailles bitten ließ und ihm den Vor— 
ſchlag machte, den gewerblichen Theil 
des Departements Haut⸗-Rhin, d. h. 
Mülhauſen und Umgebung, der 
Schweiz einzuverleiben. Jules Favre, 
der davon in Kenntniß geſezt worden, 
habe ſich damit einverſtanden erklärt. 


Angriff auf einen Poliziſten. 


In einem Bahnwärterhäuschen an 
der Ecke der 47. Str. und Stewart 
Ave. hatte ſich geſtern eine Anzahl 
Bummler eingeniſtet, die von dempoli— 
ziſten Oakeh aufgefordert wurden, den 
Platz zu räumen. Anſtatt zu gehor— 
chen, ſtürzten ſie ſich auf den Beamten, 
mißhandelten ihn und ſuchten ihm den 
Knüppel zu entreißen. Oakey nahm 
jedoch einen günſtigen Augenblick 
wahr und verſetzte einem der Kerle ei⸗ 
nen ſo wuchtigen Hieb, daß der Mann 
zu Boden ſtürzte, worauf die andern 
davonliefen. Der Zurückgebliebene 
wurde nach der Polizei-Station ge— 
bracht, wo er angab, daß ſein Name 
John Dirkmakel ſei. 

Oakeh hatte während des Gefechtes 
ziemliche Hiebe bekommen und mußte 
fich für den Reſt des Tages vom Dienſt 


8. 
27. 


Ruboiph Wichel, Joſephine Renho!z, 
Frant Rtochta, Mary Yesnoto, 25, 19 
Kohn Mattſon, Frederich Ulin, 3, 35. _ 
Adolph Niomaniit, Eopsie Johnion, 27,_ 
Dievrih Zteinborn, Yizyie Garm, A, 23. 
Yıilip Yuuer, Annie Exhent, 26, 21. 

il RP. Edifon, Ella Kenifon, 36, 29. 
Ken Siment, Katarzuna Rowalczyt, 2%, N. 
| Heney Nohnion, Mary Garper, 39, 35. _ 
"dolyb Blumquift, Eopbie Underjon,. 27, 27, 
Glaude Richerman, Adeline Bautin, 30, 26. 
William Hawn, Nellie Tomp, %, 29. 

Xohn Mebrin, Mary Eulliven, &%,-2|, 


Die gegen die Gebrüder Weil an Eimon Anderjon, Mary Eijion, 24 2% | 

geftrengte Klage endete gejtern vor 

Richter Blume mit der Freifprechung Zodesfälle. 

| berjelden. Die Gebrüder Weil ber | madietend terdffentfigen wie Die SiRe der Deuts 

i i häf ⸗ſchen. uber de d dem Geſundheitsamte noıien 

treiben ein Pfandleihgeſchäft und wur⸗ — ———— heute Racht icht zuging: 

den, wie ſchon wiederholt erwähnt, be⸗ Margareshe Krohmer, 60 N. x 

Tchulbigt, Waaren, die ern gewiſſer — 

E. W. Neivers von der Fitma Monti⸗ 


Damen: 

Uewmarfets, 
werih bis zu 
$25.00 


Dliich:Sacques— 
Ausgezeichnete 
Qualität 
die für ’ 
$50.00 verfauft wurbde.. 


Plüſch Jackets — 


7. 
........n200.2....... 


Die Gebrüder Weil freigefprodent. 


Saniel Licbenftein, 5 Rewberry oe, 3 I 
Harıy Etern, 5 Norih ve, 


Aftrachan- 


Shawl: 


Revere, die für :' 
$24.75 verfauft wurden. 


ID 


Bm 


N SEE Fa a Cr 


—— 
Aiferit 


T 


ıyı 


Fi 


L 


* icher Rath in Rechts ſacen bei 
Jeder Deulfdher, a von —8 
ten. Grundeigenthum. oder bei Beſi titeln bedarf. 


dihaft»Rolınachtan -zu,eriedigen hat, und Schulden 
*3 necoliectirt haben will, der wende ſich au dad 


| Deutſche Rechlsbureau 


von K. W. KEMPE & CO., 142 Lä Salle Str., 
nn. N. gimmer 8 
Gonntagd offen von 10-12 Uhr... - 
——— Be } 
»* Ohäs, Ritter, 
Saloon und Reitaurant. 


—XRX 


B3ja,iuı 


‚fpäter jeine Biäßerige. Gte 


Darauf hätten fich drei Delegirte der 
Mülhaujener JIndwitrieler nah Bern 
begebett, wo fie, von beit Bundespräfi« 
denten Schenk in Audienz empfangen, 
die Erklärung hörten: in Der That habe 
Herr Dr. Kern im Namen des Bundes: 
tanzlers Grafen von Bismard den Vor- 
[lag gemadht, einen Canton Mülpau- 
fen zu annectiven; der Bundesrath aber 
babe das Anerbieten abgelehnt. Die 
Schweiz unterhalte ausgezeichnete Be⸗ 
iebungen zu Frankreich und ei der 
Meinung, daß e3 der Eidgenoſſenſchaft 
unmürdig wäre, auf rantreichs Roiten 
den Landerbejig der Schweiz zu vermeh- 
ren. Die Schweiz wolle Niemanden be» 
rauben. Frankreich würde ein joldes 
Verhalten aud niemals verzeihen, und 
mit Recht. — Ei 


Kuh würde. Frantreig-Ffeüher 
erlangen und die if 


— Dann im 


-feüher, oder 
Tu wieder⸗ 


ſuspendiren laſſen. 


Unter ⸗⸗ verhaf⸗ 
et. 


Das Polizei = Departement erhielt 
geitern aus Pabucab, Ky., bie Verftän- 
diquna, daß bortfelbit ein Mann, der 
ih H. F. Schaffner nennt, verhaftet 
worden ift. In biefem angeblichen 
Schaffner wird ein gewifleriyrant Wild 
vermuthet, aus deſſen Fruchtgeſchäft in 
Chicago im Juni v. J. Frl. EdnaDerby 
auf raͤthſelhafte Weiſe verſchwunden 


iſt. 

Die Mutter des Mädchens iſt feſt da— 
von überzeüugt, daß Edna ermordet 
worden iſt und hat auch von anonyhmer 
Hand eine diesbezügliche Verſtändigung 


erhalten. 


; 


Samftag, den 28. d. M., in Hörbers 
Halle, Ede der Blue Island Ave. und 
Hinman Str,, einen großen Masten- 
ball. Die Damen vom Arrangements 
Comite haben fi vorgenommen, die 
Brüder ihres Ordens in der Veranital- 
tung eines Feltes noch) zu übertreffen, 
was gewiß vief heißen will. Die Halle 
wird vorausfichtlich bis auf den legten 
Plap gefüllt fein. 


Dits Männerdor. 


Ein großed Concert, verbunden mit 
Theater und Tanzkränzchen, findet am 
Sonntag, den 29. Januar, in Brands 
Me, Ede der Clark und Erie Str., 
ſtatt. Es iſt ein ganz vorzügliches 
Vrogramm aufgeſtellt worden und die 
Beſucher werden ſicher einen genußrei⸗ 
And vergnügten Abend verleben. 


Die Plattdũtſchen. 
| der Sozialen Turnhalle feiert die 
P Gilde Late View No. 3 mor 


gomery Ward & Co, geftohlen hatte, 
in Empfang genommen zu haben. Die 
Verhandlungen nahmen eine volle 
Moche in Anfprud. 


Brieftaften. 





Aug. Eh. — Der Zeitunterfchied ziwiihen Ure3= | 


fau und Chicagd beträgt 7 Stunden. 

Bruno — Fri ik nur eine Ablürzung von 
Hriedric, reip. dem meuzfateinijchen Fridericus, atjo 
„derjelbe Rame.“ 

€. ©. — 1. Armee. Steinmis, 2 
und 3. Prinz Fricdrih Karl von Preußen. 
nıcK wurde nad) der Schlacht von Gravelotte abbe⸗ 
rufen. 

HM. — Men rehnet im Durhfhnitt für den 
Tag auf 75,000 Perfenen. 


Anſer Fritz⸗ 
Stein⸗ 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 


Vauet lanbnikſcheine wur den geſtern Jolgende ausae⸗ 
freut: Kirche zum Hi. Freug Ztöd. Brid-Wohnbäus 
Cintad, KramerGiebans, Keriagien Wir und 6. Ci 

Nod. „Keri “ . Su 
8 5.8. 6 8 — ——— 
und Stonp Jsiend- Ape. 3 
Rıid:Flart, Etore und 
ER. 


« 0 . 3 Ei 
cment,5I7- Je er, 


> 


| 

| 

Wopndius, 
Ye 0 


Marktbericht. 4 
Chicego, den 26. Januar 1898, 

Dieie Preife gelten zur für den Groshandek 
Gemüje, 

Rotbe Rüben, $I—$1.25 per Barkel, 

Rotbe Aerten, $2.25—$2.50 per Barrel, 

Rartofieln, 66-12 per Bıurjbel. 

Swiebeln, 82.75 per Barrel. 

Kon, 88 ver 10 Erüd. 


Butter. . 
fte Rabmbutter, 32 per Plund. Geringer 
rien, variirend don W-—BOr. 


©, 


8 
= Küie. 
Not:Rahrı:Cheddar, 10—I6}e der Bund, 
Qebendes Geflügel 
Hühner, Kc—% per Biund. 
Ituthubner, 91% per Biund, 
Guten, y-I% per Bund, 
Ganf⸗ 86.50-87.50 per Tugend. 
15.25-85.30 Der Dutend, 
irie:Chiden, 5.3.0 per Dusen 
—— nen, SL. zer Tugeus ‘N 
Paktard: Enten, IN Her Tutras 
Eduepien, TB. i 


Gier. 
sjriiche Gier, We per Dngend, 
one gt üdte x 
Aecdiel. 82 Avxer 
Weikua-Girromen, 8.04 ze: Kife 
em 
Ko. 1, Timotkp, siodo-fır.se 
Red 8 


* Safer 


4. 
No. 2 Ae. N⸗ qe· 
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Erſcheint T Zr. — — 
derausgebel td nen ABENDPOST COMPANY. 


„Abenbpofit@ehäube......20B Fifth Are. 
: BZtoiſhen Nontoe und Abaris Str 
OEICAGO. 
Teisphon No. 1498 ad 4046. 


Breid ede Nummer..................... 1 Cent 

Preis der Sonntagsbeilage. ... ..... ........ 2Cents 

Durch unſere Trüger frei ir's Haus geliefert 
wochentlich 

Sährlih,; im Nora — in den Ver. 
Staaten, portofrei .. * 

Zuohrlich nach dem Auslands, portairei. 

gs — — —— — 


Redakteur: Brik —— 


6 Cent? 


WiederMoHlthätigfeits- 
rail) des Staates New Morf, der in 


zehn Jahren 1879 importirte Irrſin-⸗ 


nige, Blödſinnige und VPaupers in ihre 
Heimathländer zurückſchicken mußle, 
ſo hat auch der „Board of Lunacy and 
Charity" von Maffachufetts die Ueber- 
zeugung gewonnen, dat; die heitehenden 
Einwandberungsgefebe non denBundes= 
behördert nicht nollftrectt werben. In m 
Jahre 1892 Fand der Board in den Df-> 
jentlichen Anftalten des Staates nit 
imeniger ald 335 Perfonen, die wieder 


mußten, darunter 161 Wahnfinnige. 
Er jagt in feiriem legten Jahresbe- 
richte, daß dieſe Unglücklichen eniweder 


Vormündern, mitunter 
ren Gemeinden und Heimathländern 
auf die Ver. Staaten abaeladen mwor- 
ben find. „Die Srrenhäufer desStaa— 
'fes“, Deißt es oörttic weiter, „Das 
Staatö-Urmenhaus und die Staats- 


jatm enthalten gegenwärtig.noch viele | 


Inſaſſen, die aus europäiſchen Anftal- 
dn unmitielbär auf den Dampfer ge— 
bracht und ſofort nach ihrer Landung 
— faſt vom Schiffsdeck herunter — in 
unſere Anſtalten übergeführt wurden, 
um Zeit ihres Lebens dem Staate zur 
Laſt zu fallen. Und dies iſt nur eine 
Andeutung der Art, wie Tauſende von 
mangelhaften Männern und Frauen 
durh Vermittlung bon Perfonen und 
Gemeinden  herübergebraht morben 
find, deren Pflicht e8 mar, ſie zu ſchü— 
ben und zu erhalten. 

Da-der Nachweis, dab ein Wahn- 
finniger, Arbeitsunfähiger oder Ber- 
brecher gegen feinen Willen in die Ber. 
Staaten gefhafft worden ift, fih nur 
in verhältnigmäßig wenigen Fällen 
mit Sicherheit führen laßt, jo muß das 
Abladungsgefchäft allerdings in fehr 
großem Mapftabe betrieben merben, 
wenn in dem fleinen Staate Maflahu- 
fett3 in einem einzigen‘gahre 335Leute 
diefer Gattung ermittelt werden fonn= 
ten.. Man follte e& in unferem gefit- 
teten Zeitalter nicht für möglich halten, 
daß fo viele Hilfsbebürftige von Denen, 
die ihnen am nächften ftehen, nicht nur 
im Stiche gelaffen, fondern fogar in 
ein fremdes Land gefchidt und gemif- 
fermaßen ausgefeßt merben., Ganz zu 
Tchmeigen von der&emeinheit gegen die 
Der. Staaten, die Doch mahrlich feine 
Beranlaffung zu der Antiahme -geben, 
dat fie als Ablagerungsftätte für den 
Abſchaum der europüiſchenBevölkerung 
benutzt werden wollen. 

Die hier mitgetheilten Thatſachen 
beweiſen aber auch, daß die Uebel, 
welche mit der Einwanderung verknüpft 
ſein ſollen, in Wahrheit gar nicht be— 
ſtehen. Nicht die freiwilligen Einwan— 
derer füllen die öffentlichen Anſtalten 
und Zuchthäuſer der öſtlichen Staaten, 
ſondern die Verſchickten. Daß letztere 
in fo großer Anzahl landen können, 
ift Iebialich die Schuld der Behörden, 
melche ihre Pflicht vernadhläffigen. Die 
porhandenen Geſehe ſollten vollſtändig 
ausreichen,umt der emerikanifchenKüfte 
die Baupers und geiftigen oder fürper- 
Iıhen Krüppel fernzuhalten. Wenn fie 
nicht vollitredt werden, fo jollte man 
nicht den ehrlichen@inwanderer angrei- 
fen, fondern die Regierung, die für viel 
Gelb wenig leiftet. 


Der meift ummworbene 
Mann in Europa ift augenblidlicy der- 
felbe Zar, der noch vor wenigen Nab- 
ren Elagte, daß der "Schafdiebe-Fürft 
bon Montenegro fein einziger Freund 
ſei. Katjer Wildelm hat bei der Hoch- 
zeit feiner Schweiter wieder einmal 
bon feinem Rebnertalent Gebrauch ge: 
macht, aber nicht um zu zerfchmettern, 
fondern um zu rühmen. Sn begeifter- 
ten Worten pried er die uralte Freund- 
fchaft zmifchen feinem Haufe und dem 
der Romanoffs, ſehr geſchickt ſpielte er 
darauf an, daß der gemeinſame Feind 
der von der Revolution geborene fran⸗ 

zöſifche Eroberer geweſen ſei. Noch 
jetzt, fuhr er fort, ſei der Zar von 
Rußland der ſtarke Hort aller monar— 
chiſchen Einrichtungen, alſo auch des 
deutſchen Reiches. Daß unter dieſen 
Umftänden die Kiebiunelrt des Zaren 
mit dem Frangöfiichen Frauenzimmer, 
Das die Safobinermüge auf dem 
Haupte trägt, eigentlich ganz imiber- 
finnig ift, fagte der Kaifer feinem 
lieben Better nicht geradezu, aber felbft 
Nlerander wird it feinen wenigen Tid)- 
ten Wugenbliden den Wint mit dem 
Saunpfahle verftehen können. 

Faft um. diefelbe Zeit, als der 
Hauptverireter des Oottesgnaden- 
thums feine natürliche Hinneiaung zu 
dem größten Despoien der Welt be- 

tonte, lagen bor Lebterem auch bie 
Sobebriefter ber Freiheit auf ben 
Knien. Die fogenannten Boulangiften 
in "der franzdfifhen Kammer, denen 
die Verfaffung befanntlich nicht demo- 
fratifch genug ift, baten bie zuffifche 
Majeftät alferunterthänigft um einen 
gnadenbollen Fußtritt. Dieſelben 
Kerle, die mit wahrer Wolluſt alle be— 
deutenden Männer ihres eigenen Lan⸗ 
des verdächtigt und Frankreich zu einer 
einzigen Kloake gemacht haben, ſind 
außer ſich vor Schmerz über die Be— 
leidigung, die dem —82 Geſand⸗ 
ten —3360 worden iſt. Selbſtver⸗ 
ſtändlich konnte 
nut bon. 
gängen merk 
beabe 


verrughten Berges be: 
Nepu beweiſe 
Neue über das 


ee —— 


ausländifchen Zerichterfla ie 
richte einen Neuigkeitspienft ein, ‚der 
von geborenen Franzoſen *9 t toted 
und nichts in die Melt seien luhl was 
den guten Freund an der 


boten Jedermann wehrlos der Ver⸗ 
leumdung preisgegeben iſt und ſeinen 
unbefleckten Namen von den Gaſſen⸗ 
buben der Boulangiſtenpreſſe in den 
Koth ziehen laſſen muß, ſo fol un 
dein fremden Herrfcher nicht eine Se | 


ı funde bes —— bereitet werden. 


Wenn Alexander auch nur eine 
Spur von Humor beſäße, ſo würde 
ihm der Wettbewerb zwiſchen dem 
ſelbſtgefälligen Wilhelm und den fran— 
zöſiſchen Freiheitshelden manche yer— 
gnügte Stunde bereiten. Solche grim⸗ 
mige Späße erſinnt kein menſchliches 
Hirn. Die kann nur die allezeit zum 
Spoit auſgelegte Klio erfinden. Zu 
ſeinem eigenen Unglück und mehr zum 
Unglück Europas kann aber der ruſ⸗ 
ſiſche Selbſtherrſcher durchaus keinen 
Witz verſtehen. Und das iſt abermals 


eine Ironie der Geſchichte. 


Den Prohibitionsnagten 
iſt diel⸗ Jahre lang von allen geſehge⸗— 


in ihre Heimaih abgeſchoben werden benden Kön erfcheften in —* Ver. 


Staaten immer ein viel zu großes Ent— 
gegenkommen gezeigt worden. Wenn 
man auch nicht überall alle ihreWünjche 


votı ihren Wertvandien, oder von ihren | erfüllte, jo wurden fie Doch wenigjtens 
fogar von ih⸗ mit Hochachtung behandelt. 


Es car 
Modeſache, ihnen zu ſchmeicheln und Ne 


| al? überaus enfthafte, wenn «ud, viel 


leicht etwas zu Jcharf auftretende Au: 
gendſtreiter zu bezeichnen. 

Dem SenatorBett von Miffourti var 
e3 vorbehalten, in der höchſten ge enge 
benden Körpetſchafl des Landes eine 
andere Tonart gegen ſie anzuſchlagen. 





eitie hole Schandthat | 


Wieder einmal hatten die Prohibittios 
niiten Die er einer Commiſſion 
beantragt, die für $50 den Zaa und 

Spefen den Handel mit beraufchenven 
Getränken „unterfuchen” ll. Welt 
nannte diefen Antrag ohne Umfchtweite 
bei feinem richtigen Namen. Er fagte, 
daß er von hHirnverbrannten Leuten 
ausginge, die ihr nuplofes Leben damit 
ausfüllen, fi) um die Brivatangelegen- 
heiten ihrer Mitbürger zu kümmern 
und ihre Nofe in Dinge hineinzufteden, 
die fie gar nicht3 angehen. Da bie Fa 
natifer an eine jolhe Sprache nicht ge= 
mwöhnt find, fo werben fie vermuthlich 
den muthigen Senator aus Miffouri 
mit ihrem fräftigften Bann belegen. , 

Die Duldfamteit ift eine fehr fchöne 
Sade, aber fie fann mitunter zu meit 
getrieben werden. Wenn man e3 mit 
Menfchen zu thun hat, die felber feine 
Rüdfichten fennen und alle Anderspen- 
fenden am liebften auf dem Scheiter- 
haufen verbtennen möchten, fo tft e& 
Pflicht der Selbfterhaltung, mit Keu- 
len dreinzufchlagen. Für Vernunft: 
gründe und fanftes Zureden find bie 
Prohibitioniften - volftommen unzu- 
gänglih. Sie laffen fich nicht wider— 
legen, weil jie den Gegner überhaupt 
nicht anhören. Deshalb hat e8 auch 
feinen Zwed, fie anftändig zu behan- 
deln. 

In Biscopfinifineglan 
gem und erbittertem Kampfe zmifchen 
drei Bewerbern der Millionär Sohn Q. 
Mitchell zum Bundesfenator gewählt 
worden. Der befannte demotratifche 
Staetsmann Bragg ift mit Ehren un- 
terlegen. Mitchell ift allerdings nicht 
mit dem Wlebrauer Murphn aus Troy 
zu vergleichen, ben bie Rem Yorker De- 
mofratie in den Genat aefchidt hat, 
denn er bejigt bereit? Erfahrung als 
Sefeßgeber und hat jich auch beftimmte 
Anfichten über alle öffentliche Fragen 
gebildet; inbeflen läht fich nicht ber: 
ichmeigen, daß der jugendfräftigeStaat 
MWisconfin einen fähigeren Mann hätte 
entjenden fünnen. Zum Lobe Mitchelis 
laßt fich anführen, ah; er ein jehr ent- 
fchiedener Gegner der Raubzollpolitik 
und ber ftaatlichen Einmifehung in Pri⸗ 
batangelegenheiten ift. 

Die Bopuliften in Kanfas, die fich in 
eine Sadsajje berrannt hatten, haben 
ebenfall8 einen Demokraten Namens 
Martin zum Qundesfenator gewählt. 
Da fie fi indeifen im Abgeordneten: 
haufe mit Gemalt eine Mehrheit ver 
IHafft hatten, indem fie einfäch eine 
Anzahl tehtmäßig gewählter Republt- 
faner herausmarfen, fo ift es fraglich, 
ob der Bundesfenat Herrn Martin ün- 
| erfennen wird. Wird Martin zuaelaf- 
jen, jo werben die Demokraten im Se- 
nate über 43 Stimmen, und falls auch) 
in Montana ein Demokrat ernannt 
wird, über 44 Stimmen vetfü- 
gen. Den Ausſchlag könnte dann 
| der Vicepräfident Gtevenfon geben. 
Immerhin mird bie demokratiſche 
| Mehrheit im Senate ſo ſchwach ſein, 
daß es jehr ſchwierig fein wird, in bie- 
fer Körperfchaft eine gründliche Tarif: 
reform durchzuſetzen. 


Lotalbericht. 


— —ñ t —— — — —— —— — 


ein Wint mit dem Zauupfahl. 


Der Voliz ei⸗C hef hat geſtern einen 
Befehl erlaften, in welchem der Polizei⸗ 
mannſchaft eindringlich an's Hetz ge: 
legt wird, daß Verhaftungen nur dann 
vorgenommen werden dürfen, wenn ein 
Haftbefehl vorliegt, oder wenn derje⸗ 
nige, der die Verhaftung vornimmt, 
Augenzeuge des bezüglichen Vverſtohe⸗ 
gegen die Geſeße war. Die Urſache 
für dieſe Ermehnung iſt darin zu ſu⸗ 
chen, daß zwei Poliziſten fürzlich, ohne 
baß fie mit einem Haftbefehl verfehen 
geivefen wären, den Soden Mooneh und 
deffert junge Frau, die Tochter eintdSt 
Rouifer Milltonärs fejtnahmen unb in |. 
die fchmußigen Zellen der Harrifon Et. | 
— bringen ließen. 

Mer fernerhin gegen die Gebote bes 
Chefs fündigt, wird ohne welie res an 
die Luft geſetzt werden. 


— * Schute. 

ryant traiton Collegt 
ington Str.: Geſchäſtsten; 
nogtaphie, Englijh. Abend 


ewa ätgern. 
fönntel>» Wenn au in Frankreich 
| vom Präfiventen bis zum IehtenBolfs- 


gefähleubert. 
| 


| 
| 
| Kurz nad 5 pr geitern Nachmittaa 


Ausaezeichuete Tag · uud ale: I 
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- Gas+Erplofion. 


Drei Perſonen erleiden gefährliche 
Brandwunden. 


Frau, Anna Grabam, die Beſitzerin 
"des Haufes No. 80 und 80 ein halb 
Halfted Str., verfuchte geftern Abend 
den im zweiten Stod de3 Gebäudes be- 
findlihen Gasmeffer zu öffnen und das 
Gas anzubrehen, E3 wär zur Zeit boll- 


| ftändia dunfel im Raum, wephalb $. 


Loftus, ein KRoftgänaer der Frau Gra= 
ham, ein Streichholz anzündete. In 
dieſem Augenblicke fand eine Exploſion 
ſtatt und die genannten Perſonen, ſo— 
wie die ebenfalls im Hauſe wohnende 
Lizzie Keys wurden heftig zur Seite 
Die Kleider der Frau 
Graham fingen Feuer, ebenſo die von 
Loftus. Lizzie Keys ſtand weiter zu— 
—* doch ſchlugen ihr die Fiammen 
ebenfalls in's Geſicht und verurſachten 
fchwere, fehmerzhafte Brandwunden. 
Irgend Iemand hatte die Feuerwehr 
alarmirt, die binnen weniger Minuien 
eintraf. Die Flammen murden ges 
löfcht, ehe am Gebäude nennenswerther 
Schaben angerichtet worden war. Frau 
Graham iſt ſo ſchwer verletzt, daß an 
ihrem Auftommen gezmweifelt wird und | 
Loftus wird ebenfalls längere Zeit im 
Bette zubringen müffen. Die Explo— 
ſion war dadurch verurſacht worden, 
daß der Gasmeſſer nicht dicht war und 
Gas entſtrömen ließ, das bei der > 


| rührung mit der Flamme des Streit 


„| holae3 in Brand gerieth. 

Eine fleine Banikf verurfachte geitern | 
die Exploftion von Gafen, die fich in ei- 
nem Mannloche an Randolph Str. und 
LaSale Str. angefammelt Hatten. 


fuhr der Straßendbahnmwagen Ro. 860 | 
in öftlicher Richtung Die RanbolphS Str. 
\.entlang. Die Pferde waren eben vor 
| dem Mannloche angefommen, ai3 die 
Erplofion erfolgte. Erſchredt ſpran⸗ 
gen die Thiere zur Seite. Der Wagen 
entgleiſte und in wildem Laufe eilten 
die Pferde nun die La Salle Str. ent— 
lang. Bald aber hatte ſie der Poliziſt 
Matthews eingefangen, noch ehe ein 


Unglück angerichtet worden war. De 


Deckel des Mannloches war 25 Fuß 


hoch in die Luft geſchleudert worden, 
verurſachte beimNiederfallen aber glück— 
licher Weiſe kein weiteres Unheil. 


Februar⸗SWetter. 


Von allgemeinem Intereſſe dürfte 
die Veröffenlichung einesBerichtes ſein, 
der für den Zeitraum von 22 Jahren 
von dem hier befindlichen Regierungs— 
Metterbureau aufgeftelit wurde und der 
fih auf den Monat Yebruar bezieht. 


Temperaturftand. 


Normaler DIemperaturitand 27.9 
Grad. Der märmite Februar war der 
bes Yahres 1882 mit einer durchfchnitt- 
lichen Temperatur von 39 Grad. Der 
fültefte Februar war der von 1875 mit 
einer Durhfchnitts - Temperatur von 
14.6 Grad. Der höchfte Thermometer- 
Stand während irgend eines Tyebruars 
der legten 22 Jahre wurde am 10. Fe- 
bruar 1876 und am 26. Februar 1880 

' beobachtet. An diefen Tagen jtand das 
Thermometer auf 63 Grad iiber Null. 
Die niedriafte QTemperatur während 
irgend eine® ebruars der lebten 22 
Hahre zeigte das Thermometer am 9. 
Trebruar 1888, nämlich, 18 Grad unter 
Null. Der lebte Frühjahrsfroft wurde 
gewöhnlich am 28. April bemerft. 


Sseuchtigfeits: TTiedergang. — (Regen und qt- 
ichnolzener Schnee). 


Durhfehnittlich im Februar 2.29 Zof. 
Durhhfchnittsgahl der Tage mit einem 
Feuchtigfeitsniedergang von 0.01 Zoll 
oder mehr, 11. Der größte Feuchtig- 
feitöniebergang erfolate im Februar 
1881. Er betrug 5.98 Zoll. Der nie- 
drigſte Feuchtigkeitsniedergang wurde 
im Februar 1877 beobachtet. Er be— 
trug 0.06 Zoll. Den größten Feuch— 
tigkeitsniedergang, der ohne Unterbre— 
chen innerhalb 24 Stunden erfolgte, 
haben der 8. und 9. Februar 1876 und 
der 16. Februar 1883 aufzuweiſen. Er 
betrug an jedem dieſer Tage 1.94 Zoll. 
Der größte Schneefall innerhalb 24 
Stunden, der an irgend einem Febru— 
artage jett1885 wahrgenommen wurde, 
erfolgte vom 8. zum 9. Februar 1885 
und Beirug 11.1 30l, 
Bewölkung. 

Durdfänittszahl der Tage, an wel- 
ben der Himmel nicht bewöltt war, 8. 
Durchfchnitt3zahl der Tage, an welchen 
der Himmel theilweife bewölft war, 11. 
Durbfchnittszahl der Tage, an welchen 
ber Himmel ganz bemöltt war, 10. 

Winde, 

Die Winde famen vorwiegend bon 
Südweſten. Die größte Geſchwindig— 
keit des Windes während irgend eines 
Februartages wurde am 24. Februar 
1891 erreicht. Sie betrug 60 Meilen. 


* Der Poliziſt MeDonough von der 
Maxwell Str.Station befindet ſich in 
argen Schwulitäten. Er wird von dem 
im Hauſe No. 3444 Laurel Str. 
wohnhaſten Anton B. Norſobsky be— 
ſchuldigt, ihm eine ſilberne Uhr geſtoh— 
len zu haben. Das Verhör in der Sache 
wurde Heute verfchoben. Inſpector 
Lerois hat die Entlaſſung MeDonoughs 
beantragt. 


Ayer’s — 
HZair-VYigor— 


erhult die Kopfhaut 
rein, Tühl, gejund. 


‘Bas Befte 
Toiletten » Mittel 


Gicht dünnem, -fahlem eder 


_nEbenppone, —— 


a Da A a a * 


Die Betnneftellung. 


Odd Felloch⸗ aus Michigan 
wollen auf ihrem Schiff 
wohnen. 


Vordasſichlliche Eonrurcen; zwifchen So: 
tef-Befigern und Eigentümern von 
Prival-Wohnungen. 


och eine Denkmünze. 


Das Richtſeſt vom „Deulſchen Hauſe.“ 


Es kann ſo 
angenommen werden, 
nungs-Angeboöte für die Weltausſtel— 
lungsgäſte die Nachfrage 
überſteigen werden. Denn abgeiehen 
von ber Unmaffe theils jchon vorhar 


ziemlich als feititehend 


berter, teils nod) zu errichtender 99 
ed im ganzen Süben vo | 


teils gibt 
Chicago, bis wert über die Stadtgrenze 
hiraus, une und abertaufende von 
Häufern, Deren "Beliter 
Aufnahme 
| Haben. Südlich und weſtlich vom 
| Meltaugftelungsplah find ganze Uns 
— entſtanden, die gege nwärtig 

och leer ſtehen, während des Gom— 
ji aber mit Meltaußfiellung?-&ä- 
ſten bevölkert werden ſollen. 

Unter dieſen Umſtänden wird es un— 
vermeidlich fein, daß die anlangenden 
! Befucher troß aller diesbezüglicher 
ı Vorfintsmaßregeln von „Schiepern“ 
beläftigt iverden und Fälle von Prel- 
lereien werden an der Tagesordnung 
ſein. Aus dieſem Grunde haben die 
in Michigan wohnenden Mitglieder des 
Odd Fellow Ordens beſchloſſen, ſich 
ihre Vohnungen itzubringen. Sie 
werden die Reiſe nach dem Weltausſtel— 
lungsplatz zu Schiff und zwar in Form 
einer Excurſion machen. "Da as Schiff, 
oder die Schiffe, welche fie dazu benus 
ten, Sollen von bornherein jo einae= 
richtet werden, daß fie als Wohnungen 
mährend des Aufenthaltes in Chicago 
benüßt merbden Zönnen. Die Wahr: 
zeuge folen am Fuß der Rand 


derfelben jo in folder Meife geforat 
werden, daß fie nicht nöthig Gaben, 
„Weltausſtellungs-Preiſe“ für Lebens— 
—— oder andere Bedürfniſſe zu zah— 
en. 

Un Warnungen gegen Uebervor—⸗ 
theilung ſeitens unſcrupulöſer Spe— 
kulanten fehlt es übrigens ſchon jetzt 
nicht. Es ſind bereits Formulare für 
Contracte zwiſchen Hotelbeſitzern und 
Gäſten gedruckt worden, die auf den 
erſten Anblick als wahre Muſter— 
Schriftſtücke erſcheinen. Und dennoch 
ſind ſie mangelhaft und überliefern den 
Gaſt, der einen ſolchen Contrakt unter— 
ſchreibt, der Gnade des Hotelbeſitzers. 
Es heißt darin einfach, daß der Gaſt 
für ein Qimmer zu zwei Perjonen auf 
10 Tage mährend der Weltausitel- 
lungs-Periode eine : gemifle Summe 
bezahlt. Ein Theil der vereinbarten 
Summe muß bei Unterzeichnung des 
Contraftes erlegt werden, damit der 
Hotelmirth eine Sicherheit bat. Wann 
aber der Gaft das’von ihm belegie 
Zimmer beziehen fanı, davon fteht 
nichts in dem@ontraft. €3 bleibt viel- 
mehr dem Wirth überlaffen, die Zeit 
zu beftimmen, in welcher der Gaft die 
Meltausftellung befuchen, reip. bei 
ihm wohnen darf. Wer aljo einen 
folden Contraft unterzeichnet, der 
thue dies nicht eher, al® biß de Zeit 
genau befinirt tft, font dürfte es vor- 
fommen,- daß das von ihm belegte 
Zimmer während des ganzenSommers 
nicht frei wird. 

Heute fand  ba8 „Richtfeit“ des 
Deutfhen Haufes jtatt, eine Affaire, 
die in vielen Gegenden Deutfchlands 
befler als der „Hebefgmaus” bekannt 
ift. Das Programm pielte ich zum | 
Theil ganz wie „drüben“ ab. Der | 
Mraurerpolier Neumann beitieg Nac)- 
mittaas das Dad) des Gebäudes, hielt 
eine Ansprache und übergab dann das 
Gebäude dem Weltausftellungs-Com- 


miffär, Diefer lieh die deutfche Flaage | 
cufziehen, übergab dann den Bau dem | 


Generaldireitor- Davis und gleich da= | 
rauf wehte die amerikanische Frlagge 
neben der deutſchen. Die Arbeiter, 
welche an der Erbauung ihätig waren, 
murdben hierauf feftlich bemirtbet, und 
heute Abend wird die Feier durch ein 
Bankett in dem Heim der beutjchen | 
Commiffion, an der Ede der 32. Et. 
und GracelandAve. gefchloffen werben. 

Die Mitglieder der Frauen-Behörbe 
beabfichtigen, den Weliausſtellungs⸗ 
gäſten ein Erinnerungszeichen in Ge— 
ſtalt eines Vierteldollars mit demBild— 
niß der Königin Iſabella von Spa— 
nien zu verſchaffen. Frau Potter 
Palmer war zu bdiefem Zwecke nach 
Bafbingten gereift und fehrte geitert 
zurüd. Gie glaubt, daß ber Gon- 
greß ihre diesbezüglichen Vorſchläge 
in Erwägung ziehen und die gewünſch— 
ten Gelbſtücke (im Geſammtwerth von 
$10, 000) prägen laflen wird. Auf der 
KRehrfeite der Münze fol til) eine Ub- 
bildung des Frauen-Pälaites befinden. 

Mit ber zeitigen SFertigftellung des 
Weltausſtellunas⸗Cataloges wird es 
wahrſcheinlich bedenklich hapern. Lieu⸗ 
tenant Safford, der Redalteur desſel⸗ 
ben, iſt ſchon ſeit einiger Zeit verreiſt 
und manche Leute behaupten, daß ihm 
die Arbeit zu ſchwer geworden iſt und 
er ſich berfelben ganz entziehen wii 
Maior Handy will von irgend einer 
Störung indeh nichts wiflen, 
aibt zu, daß der Catalog biel früßer | 
fertig geroorben fein würde, wenn bie | 
Eontratte Früher ergeben morden 
mären, 


Gefährliche Burfche. 


In einer Wirtbfchaft an der Sthie 
nabe der 19. Str. wurden gejtern zwei 
Stroiche verhaftet, welche befchulbiat 
find, am Montag Abend in vem&cdub- 
laden von $. Frid, Ede 19. und State 
Str, einen Raub ausgeführt und da- 
bei die Gattin des Vefigers durch einen 

Schuß in's Bein.verlegt zu haben. Di: 
beiden Gauner fonnten erft nad * 
Gegenwehr jegenommen werden. 


daß die Woh-⸗ 


bedeutend 


ſich auf die * 
vd eh erfichteit fi no an den Delitatelfen 


gütlid) thaten, Fam ber don Dier tveißen | 


Männer? 


ı in welchen der Sarg des armen Yung | 


von Fremden eingerihhtel | 


olph 
Str. verankert und für die Bewohner 


aber er | 


‚den 2% Januar 1893; 


— —— 


— 


Yung Din Raus Beerdigung. 


Chinefiiche geihenfeierlichkeiten in 
der Llarf Straße. 


Unter al’ den lärnienden eremo- 
nien, teldje bei chinefifchen Leichenbe- 
gängniffen üblich find, mutbe gejtern 
Yung Din Kan, der dor Kurzem bon 
einem feiner Randsleute ermorbete 
Chinefe, zu Grabe getragen. ‚Die 
ſeltſame Feierlichkeit, welche ſich vor 
dem Hauſe No. 319 S. Clark Str. 
abſpielte, erregte unter den Paſſanten 
ſo großes Auffehen. daß der Straßen: 
verfehr unterbrochen wurde und eine 

Schaar vonPoliziſten aufgeboten wer— 
den mußte, um die Otdnung herzu— 
ſtellen. 

Vor dem Trauerhauſe mar 

Tiſch aufgeſtellt, auf welchem die ver— 

| jejiedenften _ hi nefifehen 

“ | prangten. a ftanben ganze Pyra⸗ 

miden von $ı wi eine Reisibeife Mit 
| Rofinen, ein gebratenes Perfel, Oren: 

; gen, mächtige Töpfe mit Ihe: u. a. in 

' Während die Iheilnehmer an der ei 


Pferden gezogene Leihenmagen heran, 


Nor den mit 
hielt der Wagen, 


Tin San rubte. 
ſen bedeckten Tiſche 
und nun ſpielte ſich eine Reihe 
Ceremonien ab, von welchen die Um 


— DE 


ein 


Kleider⸗Dept. 


Die letzte Gelegenheit vor der Inventur-Aufnahme. 


Männer Anzüge“ 


Alle Farben, in Dutzende 


n von Muſtern und ſämmtlich von den feinſten 


| Stoffen; ihre Auswahl von den feinften ferkiası Aıziamm in dieſem 


Speiſen | 


De 


pt., wertb $23 und $50, um damit zit räumẽn 


Männer Aeberzieher— 


In Dutzenden verſchiedenen Muſtern, 


| berabaeietzt von $15.00 


| hübſche Au— 
bon 


tehenden de3 Gedrünges halber nid it | 


viel jehen, deiio mehr aber hören Ionn- 
ten. &5 jpielte eine 
Kapelle, 
„Muſilker“ mit Gongs, 
und einer Art Dudelſack, und einer de 
Langzöpfe „ſang“ in langgezogenen 
hohen Tönen das 
Todten. 

Plötzlich öffneien die Thüren 
eines benachbarten chineſifchen Ladens 
und ein Zug von über hundert feſtlich 
gekleideten Chineſen, wovon jeder 
Flaggen, Laternen, Fehnen mit Dra- 
chenbildern! oder lange Städe in den 
Händen irug, trüt heraus. 

Run formte fich der lange Zug und 

it Muſik an der > gina es nad) 
Rofe Hil, wofelbfi das, mas iterblich 
an Yung Din Kan mar, 
übergeben wurde, 

— 


Schiller ‚Theater. 


f; 
fich 


Die Direction des „Schiller-Thraz | 


ter8” hat fich in Folge mehrfach geütt- 
ßerter Wünſche entichloffen, den zug: 
kräftigen Schwank „Großſtadtluft“ 
noch zweimal in dieſer Woche zur Auf— 
führung zu bringen. In Folge deſſen 
kommt das Drama „Der Präſident“, 
von Karl Emil Frranzod nureinmal 
und zwar heute Abend zur uf: 
führung. „Oroßftadiluft” wird mer» 
gen Nachmittag um 2 Uhr und Abends 
um 8 Uhr zur Aufführung aelangen. 


Am Sonntag wird, wie bereits berich= | 


tet „Dr. Klaus“ von V’Artonge cege- 
ben. 


„Der Bräftdent“ Toll eines der wirfe | 


famften Stüde fein, welche in ber leb- 
ten Zeit auf die Bühne aebraht morden 
find. Das Drama wurde vorgeftern im 
Stadttheater von Milmaufee zum er: 


ften Male in Amerika aeaeben und bat | 


dortjelbit die beifälligfte Aufnahme zes 
funden. 


— —— 


Bon Den 89,000 deutiaen und denttqa⸗ 
anicritaniihen —— Die 2 in Chie ago 
50,000 Die „“benppeft‘ 

as it ein Verhältnik, weites keine ame 
dere deutid)e ven, des Kauded auijlie- 
weiien hat. 


tv1, Halt 


Gerade 2089 Richtige. 


Diefen Ausdruck hört man oft in vant & Barnfey 


wenn e8 gerade dasjenige findet, mag | dorbeifan. 


den Kreijen des reifenden Bublitums, 


ed wünidht. Ganz bejonber3 paßt 
biefer Ausdrud auf bie’ Wißconfin 


[- ini | 
Gentral-Bahnlinien, welche jet allges | fehlug Frau Begerlin zu Boden. Ihre 


unterhalb des | 


„Ihe 


mein anerfannt iverden al 

Route” von Chicago nah St. Paul, 

Minneapolis, Afdland, Diluth und 
| fämmtildhen Buniten des Nordweſtens. 

Ihre doppeltie tägliche Verbindung 

und die elegante Einrichtung der Zuge 
bieten Attractionen, die nicht übertrof⸗ 
fen werden können. 

Dies iſt die einzige Linie, welche 
durchgehende erſter Klaſſe Pullman 
| Schlafwagen, jowie Tourilten-Schlafs 
| wagen von Chicago nad) der Bacifite 
| Küfte ohne Wagenmwechfel befördert, 

Megen nühererXustunft wende man 
| fi) an den nächften Tidetagent oder an 
a3. E. Pond, 


Gen. Ball. & Tit.-Vgt, Chicago, Ill. 


Rheumatismus, 
Quetſchungen. 
Zahnſchmerzen, 
VBrundwunden, 


nuralgie, 
Verſtauchungen, 
Berrenfungen, 
Froſtbealeun, 
Hüftenfagwergen. 


Rüden! ſchuerzen 
————— 
ABMBUR 


Re 


gizen Ur Scontheiteiriber 
Bruft, der Lungen 
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erſter Kaſſe Knaben-Ueberzieher, einſe 


àhließl ich Kılts nud Ca per Ueberzieher, 


ebenfalls Ulſters in kleinen Sorten ur 8 and, einige gröfere Sorten, Alter 


24 bis 15 Ja brei, vtele mit fancy 


Bofen ijt $1.50 und $4.75, Samftaa ae 


Sutter und ı 
| geſetzt um damit zu ränmen Saı ft In..... 


wertb s6, $7 und &8, berab- 


Kniehofen für Knaben- 
‚ feondern das beite timjeres Kagers in fdhweren ganz 


Stoffen, aber aus Refteit betgeftellt, der reguläre Preis diefer 
Den fie zit 


Das Zut-Dept. 


Die legte Gelegenheit vor der Juventur:- Aufisahınc. 


Ihre Auswahl 


| von fänmtlichen jteifen Büten unfeves £agers, in den populärften Sacons 
| und den meueiten Muftern, berabgefest von $5 1 


y 


ind 85:50 


Unſere 56, $7 und 58 


Cylinder-Hüte, um aufzuräumen morgen zu 
Keine zurüictgelegt, Feine referpirt. 


Gefrige Ungtäesfälte. 


Ein eigenartiger Unglüdsfall war 
eö, bei welchen die in dem Haufe No. 
140 E. Indiana Str. wohnhafte Frau 

MaagieBegerlia geftern jchwer verlegt 
Sie war in dem Haufe einer 
Frau Caftigola, No. 70 E. Indiana 
zu Beſuch. 
in der Küche, al ein der Firma Ser: 
gehöriger 
Wahrſcheinlich infolge 
eines plößlichen Ruckes flog ein ſchwe— 


res Stück Gußeiſen von dem Wagen 


durch ein Fenſter in die Küche und 


beiden Beine wurden 
Knies faſt vollſtändig zerquetſcht. Sie 
wurde nach ihrer Wohnung gebracht, 
wo ihr ärztliche Hilfe zu Theil wurde. 

An der Maͤdiſon Str. und Fifth 
Une. erfolgte geitern eine Softiion 
zwijchen einem 8, Mat’'on Str.-fa- 
be!bahnivagen und einer Irofchte; die 
bon Kohn Carroll gelentt wurde. 


Carroll, der in dem Hauſe No. 199 | 
Mes Str. wohnt, wurde von feinem 1% 


Site gefchleudert, erhielt «der feine | 


Verlegungen. 


Rudolph Heinholt iourbe geftern an ı 
der 109. Str. von einem Zuge 
Ds Bahn überfahren und 


io fchrer verfeht, daß er wahsfchein- | 
Heinhelt ift 40 | 


lich ſterben wird. 
Jahre alt, unverheirathet und wohnte 
in dem Hauſe No. 551 110. Str. Er 
wurde nach dem St. Lukas-Hoſpital 
gebrad):. 

Bor dem Haufe Na. 794 Milwautee 
Ave. ereignete fid) geitern Abend wie⸗ 
der ein 


ſüdlich Ave.⸗ 


gehender it mwautee 


aus entgegengelehter Richtung 
menden Droſchke. Der Kutſcher der— 
ſelben wurde mit ſolcher Gewali auf 
die Straße geworfen, daß ihm drei 
Vorderzähne gebrochen und die Ober: 
und Unierlippe geſpalten wurde. 


dem Et. Fligabetö-Hofpital an. Sein 
Name ift Theodor Waltherd. Er iit 


bei bem Leihftaübefiger 3 
Ro. 


Eollifion George E. Vlayes von No. 


169 Randolph Str. und der Anwalt 
deſſen Office ſich im 


H. F. Rohde, 
Uniſh⸗Gebaude befindet. Beide lamen 
mit dem Schreden davon. Die Kutfde | 
felbft war volljtändig bemolitt und 
eins der vorgelpannten 
ſchwer verlegt worden, baß es et- 
Ihoffen werden mußte. Wem Die | 
| Schuld an dem Unfall beizumelien ift, 
Yäßt fich nicht beitimmt angeben. 
Bei dem Verjuche, an der Ede 
40, Str. und Langley Ave. einen Zug 


Bahn zu beſteigen, gerieth geſtern 

Abend der in dem Haufe Ne: 2727 

®. Bert Ave. wohnhafte 

ur —** mit dem linken a ie 
bie Näber, Das Glied war: 

felımm zerqueticht worden, daß 


Magen | 


Die Drofchle Dagegen | 
war faft volftändig bemolirt morben. | 


ber | 


"mann und Rubolf Mlbregjt 
| Nachdem bie Gejchäfte erledigt waren, 
Straße nbahnunglüd. Ein | mo6j, ben 
Greifmwagen cöllidirte Hier mit einer | 
fom= | 
| Bauit, 108 La Salle Etr. 


| Budweiler 
Stock, importirtes 
cheuer, Wuͤrzburger, Culmbacher. 


Ein 
Arzt ordneie ſeine Ueberführung nach 


Mutden J 
556 W. North Une, angeftellt. |, 
In der Droſchle ſaßen zur Reit ber | 
wohnte hier mit ſeinen Bruder Jacob 


Pferde lo | 


der | 


| 
— 
ca 


im — Hofpital Sofort bie 
Umputation  deifelben vornehmen 
mußten. 

Seora Hanjen war gejtern an. ber 
Ede der Michigan ve. und Randolph 
Str., wo eine neue Bibliothek erbaut 
wirs, mit bem Abladen eines Wagens 


: beichäftiat, als ihm plößlicdh ein jchwe» 
Yeide Frauen jaken | 2 


res Holzftüd auf die Füße fiel und 
ihn fo Schlimm verlegte, daß er nad 
beınllertaner-Brüderhofpital gebracht 
werben mußte. 

Antolge des ſchlüpfrigen Seitenwe⸗ 
ges kam der No. 1316 W. Polk Sir. 
wohnhafte Deutſche Hermann Wie? 
geſtern Abend vor dem Hauſe No. 196 
Randolph Str. zu Falle. Sein linkes 
Bein gerieth dabei in das Glas des 
Schaufenſters und er erlitt mehrere 
böſe Schnittwunden, die jedoch nicht 
lebe RUE find. 

Beutfä:ameritenife demn okrati⸗ 

ſcher Verein der 1. Ward, 


Bei der vorgeſtern Abend in Jakob 
Zimmermanns Lokal abgehaltenen 
Verſammlung des deutſch-amkrikani— 
ſchen demokratiſchen Vereins der 1. 
Ward, welche gut beſucht war, wurden 
für die nächſten 6 Monate folgende 
Begamtite gewählt: 

Jakob Zimmermann, Präſident; 

John Bandholz, Vice-Präſident; 

Julius Mader, Schatzmeiſter; 

Louis Baron, prot. Secretär; 

Fritz Bühler, Finanz-Secretür. 

Als Delegaten zum Central-Verein 
wurden die Herren Jakob Zimmers 
erwählt. 


vertagie ſich der Verein bis auf Miit⸗ 
8. Februar, 


— — 


Neitanrant und Bier 
Hente au 
apf: Anheuſer⸗Buſch, Pilſener, 
lagzs Private 
ilfener, Müns 


Keras 


umd 


— — —— — 
Wo iſt cr Froſfſt? 


„note Poligei gibt fich feit geftern große 
Mühe, den Aufenthalt von Herz Froit 
zu ermitteln. Froſt iſt als Reiſender 
für ein Juweliergeſchaft thätig und 


4 in dem Hauſe No. 248 Maxwell 
Str. Wie dieſet angibt, zeigte fein 


| Bruder feit einiger Seit Spuren von 


Geittesgeitörtheit. E befürchtet des⸗ 
halb, daß er vielleicht Selbſtmord be⸗ 
dag. Der junge Mana war 27Iahre 
alt und verlieh; feine Wohnung am 
ı Mittmod Morgen, mit Diamanten 
| und Jumelen m Wertbe von $4000 in 
feitem Beſihe. Seitdem wurde nichts 
u r von ihm gehört. 

eu Bruder glaubt, baß eine ut» 
töfbefulation, bie er 
onaten unternahm, fo 
auf ihn einwirkte, daf fein Geift 
€ umnachtet wurbe, Wieberbolt 
fer er jeitben laden, * 

bejchuldigt ben, einen 
Door gegen iän geplant zu haben, 
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FERIEN 


Vergnugungs⸗Wegweiſer. 


Albambera—Tattle King. 

Chicago Opera Houſ e—ThecCtuſt of Society 
Elar! Str Theater— A Pair of Kids. 
Eolumbia-—Mik Helpett. 
EoSmorama—Rarifer Weltausftellung. 
Grand Dpera Houfe- Ton Carfar de Bapan, 
Haymarfet Theater—A Mad Bargein. ° 
Hoeleys—qA Bilden Foot. 

MeBiders Theater— The Eocial Emim. 
EHiller- Theater— Deutihe Woche. 
BVBindforTheater— A Railroad Tidet 


— 


Breundihatten unter Sauss 
thieren, 


€3 ift von beionderem AIntereiie, ben 
meiſt unbeabjigtigten und unwilltürli« 
Ken Einfluß zu beobadıten, welchen das 
Verweilen der ZThiere in menschlicher 
Umgebung aud auf das Berhältnik 
zwiſchen den Thieren felbit, namentlich 
tolden von ganz verjchiedener Gattung, 
üben fann. Die Freundichaften, welche 
ort amWichen ihnen entitehen, haben alle 
Eig t ümlichkeiten menſchlicher Freund⸗ 
ſchaften an ſich und tragen doch wie— 
derum ihren eigenen Charakter. Jeder 
> dürfte jhon merkwürdige 

Wahrnehmungen in diejer Beziehung 
gemacht haben; einige nicht allgemein 
betannte Beiipiele jeien hier angeführt. 
Zu den Thieren, melde das entjchie- 
Benjte Grauen vor der Ginjamteit ha> 
ben und daher, wenn ihnen nicht Ge= 
dellichaft genug von ihresgleichen zutheil 
wird, auch mit dem unfceinbariten Ge= 
fährten Yreundihaften anknüpfen, ge= 
hören die Pferde. Manchmal bekundet 
des Pierd eine geradezu rührende Zu= 
neigung zur Stalltage, und wenn leg» 
tere zeitweife oder für beitändig fort ift, 
zeigt e5 große Ungeduld und verlangt 
unverlennbar, daß fein Liebling wieder 
herbeigebracht werde. 

Vielſeitiger, als die Pferde, ſind in 
ihren Freundſchaften die Hunde, auch 
wenn es ihnen nie an der Geſellſchaft 
don Mithunden fehlt. Beſonders gern 
aber ſchließen fie mit Gänſen Freund— 
ſchaft, wie auch mit Hausgeflügel im 
Allgemeinen. Sie ſind den Gänſen 
viel mehr - „geiftesverwandt“,- alö die 
Meiften willen; die Sintelligenz - der 
Gänſe ift: ‚ebenjo unbilligermweije ver⸗ 
kannt worden, wie diejenige des Ejel3, 


und ift oft eine jo große, daß’ fie ein | 


völliges Verſtändniß zwiſchen Gans und 
Hund zu ermöglichen ſcheint. Vor—⸗ 


zugsweiſe gilt dies von der Hühner-⸗ 
oder Kappengans, obwohl dieſelbe ſonſt 


unverträglichſten Gänſen ge⸗ 
ört. 


Eine engliſche Dogge (Maſtiff) rettete 
eine ſolche Gans vor dem tückiſchen An⸗ 
griff eines Fuchſes, und die Gans 


ſchien fortan nur noch dafür zu leben, 
ihrem mächtigen, knurrenden Freund 


ihre Dankbarkeit zu beweiſen; ſie gab 


die Geſellſchaft von ihresgleichen voll— 
ſtändig auf, niſtete in dem Hundehäus⸗ 
hen für immer und folgte dem Hund 
auf feinen täglihen Wanderungen über 
etn großes Landgut und durd ein be= 
nahbartes Dorf. 
Tages fhwer Trank wurde, 
Gans Tag und Naht bei ihm in der 
Hütte und würde wahrideinlich ver- 


bungert fein, wenn man ihr nicht jeden | 


Tag eine Pfanne voll Maistörner be- 
ſonders gebracht hätte. 

Zwilhen einer Henne und. einem 
Zreibbund entwidelte fih eine joldhe 


Hreundichaft, daß die Henne jtet3 ihre | 


Eier in die Humdehütte legte und fie 
aud) dort eusbrütete. Der Hund ver- 


galt dieje Yreundihaft dur die pein= | 


tichfte Aufmerkfamteit auf die Eier und 
wurde jehr ungemüthlih, wenn Se= 
mand diefeiben anzurühren fuchte; auch 
machte er der Henne, wenn jie ihr Net 
betrat oder verließ, jtet3 jehr „galant“ 
Platz. In einem anderen Fall be- 
freundete ji ein junger , Hahn eng 
mit einem „Spaniel“ und hielt allzeit 
zu dem Hund, obwohl ihn feine gefie- 
derten Genojjen ihn dafür vollftändig 
„bopcotteten“ und ihm nicht geitatten 
wollten, mit ihnen im $yühnerhof zu 
frefien. Häufig fonnte man beobad- 
ten, dab der Hund das übrige Geflügel 
wegicheuchte, damit jein: verfolgter 
Freund ebenfalls Gelegenheit zum 
Hreflen habe. 

Daß zwiſchen Haben und Kleinen 
Vögeln : Sreund'hafteverbäftniffe ent» 
feben könnten, follte man nicht mei« 
nen; dennoch liegen manche wohlbe- 
glaubigte Fälle dieſer Art vor. 


Untesfeciihes Boot. 


Aus Rom iöpreibt man der „Frankf. 
Zig.“ vom 28. December Folgendes: 
In Civitavecchia hat geſtern der erſte 
Verſuch mit dem ſubmarinen Booſ 
Audacoꝰ ſtatigefunden. Das da⸗ 
für feſtgeſezte Programm konnte jedoch 
nicht innegehalten werden; das Bool 
ſollte 40m tief untertauchen, kam jedoch 
ſchon, nachdem es nur 15m herabge⸗ 
gangen war, an die Oberfläche zurück, 
weil ein ſchwerer Unfall, der den mil 
dem Vater im Boot befindlichen Sohn 
des Erfinders betroffen hatte, ſofortige 
Hilfe erforderlich machte. Der junge 
Mann, der die Maſchine bediente, war 
mit dem Zeigefinger der linken Hand 
in das Räderwerk gerathen und verlor 
ein Glied des Fingers. Natürlich mußte 
unter dieſen Umſtanden auf die Fort— 
ſetzung des Experiments verzichtet wer⸗ 
den 


‚Der „Audace” ift auf einer Werft in 
Eavıra nad) Angabe jeines Erfinders 
Degli avati ‚ganz in Eijen und Stahl 
gebaut; er mißt 84 Meter in der Lärige 
und 24 Meter in der Breite, feine Tiefe 
ift 34 Meter und er ragt faft nur mil 
der erhöhten Eingangspforte aus dem 
Daffer, wenn er an der Oberfläde 
ihwimmt.. Sein Gewicht ift vierzig 
Tons, der Betrieb erfolgt mittels Elet- 
tricität. Das Boot wurde durd einen 
Heinen Dampfremorqueur aus dem 
Hafen hirmusgeführt bis zu einer Stelle, 
mo die Meerestiefe 40 Meter mißt, und 
es begann num der Taudperjud. Nur 


£ ‚ganz allmählich ſah man den Aufſatz, 
dur 


ch den man in das Innere hinab—⸗ 
ſich ſenken, und es dauerte etwa 


fleigt, 


eine Kalbe Stunde, ehe das Wajler das 
= Boot volltommen bededt hatte. 
- fah man an der Geihmwindigteit, mit 


Dann 


der fidh die Verbindungsleine zwijchen 
Söhlepper und Boot abwidelte, daß das 


etztere ſchnell hinabtauchte. AN 


Aber noch war nicht die. Hätite ie; 
Leine abaewidelt. als ur as Sianal-au 


Als der Hund eines | 
blieb die 


"Aufzieten gegeben C und nad 
taum 20 Minuten feit dem Berihivin= 
ben’ des Pootes im MWaffer tauchte der 
*Audace” wie ein Seeungerhüm aus 
ben Wafier auf, und mährend der tod= 
tenbleiche junge Maun halb ohnmäd- 
"tg auf den Schlepper emporgehoben 
wurde, fpielte die auf einem anderen 
Boote untergebrahte Mufifbande den 
Königsmarih. Niemand konnte fic 
das Ichnelle Auftauchen des Bootes er» 
lären und Alle waren der Meinung, 
daß der VBerfuich mit einem vollen Mik- 
erfolg geendet habe. Grit jpäter bei dem 
Banteıt, ohne das in talien nun ein= 
mal nidts3. unternommen werden 
far, erfuhren wir den Grund, aus 
dein der: Verjuch abgebroden werden 
mußte, und erhielten zugleich die Ver— 
jiherung, ..daß er im einiger Zeit 
erueuert werden folle. Dann wird ein 
ſchwerer Gegenſtand auf den Meeres⸗ 
grund gejenft und vom “Audace” 

wieder emporgetragen werden. 

Der Erfinder ift der Ueberzeugung, 
daß fein Boot an 48 Stunden unter 
dem Meeresiviegel bleiben kann, und 
bezeichnet dieje lange Dauer, fowie die 
große Tiefe, bis zu welcher es unter— 
lauchen kann, als die entſcheidenden 
Vorzüge feiner Erfindung vor anderen 
Booten, bei denen Taudhfähigfeit und 
Dauer des Verſuchs nur ſehr beſchränkt 
waren. Die Regierung hatte ihr In— 
tereſſe an der Erfindung des Herrn 
Degli Abati durch Entſendung zweier 
Maͤrineoffiziere und des Unterpräfekten 
von Eivitavechia zum Ausdrud ges 
bracht. 

— — — — — — 

Elfenbein auf Hundert Zahre» 


Der amerikaniſche Handelsagen! 
Mohun hat vom Congoſtaat aus nach 
Waſhington einen Bericht über das 
Elfenbeingeſchäft erſtattet, der, wenn 
man ihn für zuverläſſig halten will, 
alle Befürchtuugen hinſichtlich einer 
baldigen Erſchöpfung der Elfenbein⸗ 
dorräthe in Afrifa al unbegründet | 
erideinen läßt. Da die Elfenbein- 


ee Derfannter 
Mäntter, . 


&3 ift eine der gewöhnlichiten Grfdels 
nungen ‚der BR, dag Leute behaup- 
ten, - jie hätten -i,.en Beruf verfehlt 
— au wenn jie — ne ſehr vor⸗ 
theilhafte Lebensſtellung einnehmen — 
und in dem oder dem Beruf würden 
ſie ſich ungleich beſſer gemacht und ihr 
wahres Ideal gefunden haben, wenn 
ſie nur rechtzeitig begonnen hatten. Be— 
ſonders häufig aber hört man von Be— 
rufsunzufriedenen die Bemerkung: Ich 
würde ganz gewiß einen guten Schau— 
ſpieler gemacht haben.“ Das war ſchon 
zu Neros Zeiten und früher nicht an— 
ders. 

Von der Bühnenſehnſucht, welche 
man beim ſchönen Geſchlecht ſo vielfach 
vor dem Eintritt in die Welt der 
Thatſachen findet, ſei hier abgeſehen, 
zumal dieſelbe oft weniger der Kunſt 
ſelbſt gilt, als allerlei Nebenerwägun— 
gen, vor Allem dem tiefgehenden Ver— 
langen entſpringt — wenn auch viel⸗ 


leicht unbewußt — in glänzenden Toi—. 


letten vor einer großen Menſchenzahl zu 
erſcheinen und eine Beachtung zu fin⸗ 
den, wie ſie ſonſt nur ſehr großer Reich— 
thum, oder .eine bejonder3 herborra= 
gende Stellung des Gatten mit fi 
bringt. 

E2 jei hier nur von der nadträg- 
lichen Bühnenſehnſucht geſprochen, 
die ſich beim weiblichen Geſchlecht nur 
ſelten zeigt (außer in Amerika nach ei— 
nem recht ſenſationellen Scheidungspro⸗ 
ceß, oder hier und anderwärts auf 
Grund irgend welcher berühmt machen— 
den Ereigniſſe und Verbindungen), 
beim männlichen aber, wie geſagt, ehr 


oft auftritt, obwohl fie nur ausnahms⸗ 


weiſe noch ihre thatfächliche Befriedi— 
gung ſucht. Vorzugsweiſe kann man 
das von Männern ſagen, welche in 
einer anderen Laufbahn zu hervorra— 
genden Perſönlichkeiten geworden ſind, 


daher an und für ſich gar keine Urſache 


frage von ſo weitreichender geſchäft⸗ 


licher Bedeutung iſt, ſo ſei einiges aus 

dem intereſſanten Bericht mitgetheilt. 
Weit entfernt — ſchreibt er — in 

der Abnahme begriffen zu ſein, zeigt 


diefer Handel’ eine Löhit bemerfens. 


werthe Zunahme, und das Elfenbein 
wird nod) lange der wichtigite von. hier 
ausgeführte Artitel bleiben. Dasfelbe 
tommt fammt und fonder8 vom obern 
Eongo, fowohl aus den Gegenden 
nördlich wie füdlic des Flufjes, und 
wird von Dampfern bi3 nad) Stanley 
Bool gebraht und von da durd) Ein= 
geborene auf dem Rüden nad) Matadi 
' (250 engl. Meilen weit) geiragen. 
; Manchmal habe ih an einem Tage 

&09 jolder Laftträger nad Matadi 

fommen jehen; jeder trug einen Ele 


wicht auf dem Rüden. 
hat ein jolher Zahn ein Gewidt von 
200 Pfund und wird dann von bier 
Männern getragen. 

Sm Handel madht man einen Unter» 
ı jcbiedy zwischen „lebendem“ und „todtem“ 
Elfenbein. Lebteres ftammt nämlid 
von Elephanten, die jchon lange, viel» 
leicht vor Hundert Jahren, getödtet wur 
den oder umfamen. Das meiite Elfen- 
bein, das jest den Congo herabfommt, 
gehört zu dieler Gattung, und vielfach 
haben es die Könige der Dörfer in rie- 
figen.. Mengen aufgehäuft, wobei fie 
jtet3 die zulegt gebrachten Elephantent- 
| Hauer oben auf den Haufen legten. So 
' oft fie nun Waaren von den Küften- 





hätten, nad Bühnenruhm zu dürjten. 

Die Lebensbeichreiber des Er-Staat3- 
jecretärs Blaine, deren Federn jegt wie= 
der jhwirren, jolten auch nicht uner= 


‚ wähnt laffen, dag Blaine Häufig zu 


Angehörigen geäußert hat, bald jcher- 
zend, bald in? Ernit, er habe einen ent- 
Ichiedenen Fehler gemadt, daß er kein 
Scaujpieler geworden jei, und er 
glaube, er hätte fi al3 ſolcher weit 
beſſer gemacht, wie als Politiker oder 
Staatsmann. Auch der ſoeben ver— 
ſtorbene Benjamin Butler ſoll ſich ein— 
mal in dieſem Sinne geäußert haben; 
vielſeitig genug war dieſer Mann jeden⸗ 
falls, um in keinem Wirkungsskreiſe 
einen abſoluten Mißerfolg aufzuweiſen. 


Freilich kann gerade im Bühnenleben 


| Händlern haben und Elfenbein dafür | 


austaufchen wollten, wurden „Zähne 
unten an dielen Haufen herausgezogen 
und fortgeihidt. Das Elfenbein wird 
aljo in derjelben Reihenfolge verkauft, 
in welder die (Singeborenen e3 gelriegt 
haben, und diejes Syſtem wird jchon 
jeit vielen Jahren verfolgt. Yür das 
„lebende” Elfenbein, d. h. foldhes von 
Elephanten, welche joeben erft zu diejem 
Zwede erlegt worden find, wird im 
Handel erheblich mehr bezahlt; aber 
da3 einzige diejer Art, dad wir gegen: 
re befommen, wird bon Sägern 
gelie 
denen Handlungshäufer an der KHüjtr 
ſtehen. 

Bei alledem kaun man nicht ſagen, 
ſtellung vom Werih des Elfenbeins 
hätten. 
daß eine amtliche Erpedition einen Ein- 
geborenentönig im Innern des Landes 
bejuchte und ihm einen Uniformrod, 
einen: Siulphut umd einen 
ichentte. „Dafür machte der König dem 
Hührer der Erpedition 150 Elephanten- 
zähne, von je mehr ala 200 Prund 
Elfenbein, zum Geihent und ließ dies 
jelben ‚noch dur Träger an den Fluß 
befördern! Dieje Könige haben mit- 
unter ganze Wälle von Elferbein um 
ihre Wohnung herum. 3 ift im In» 
nern des Landes noch genug „todtes“ 
Elfenbein aufgeitapelt, um .die ganze 
Welt aufein Jahrhundert zu veriors 
gen. Dabei it auch) nicht zu vergeilen, 
dag nad) zuderläjfiger Schägung noch 
wenigſtens 200, 000 Elephanten in Cen⸗ 
tralafrita Ieben. 

Darnad) dürfte die neue, in: der 
Bollendung begriffene Congo =» Eifen- 
bahnı:noch auf. viel längere Zeit: hin- 
aus, als fich die Xeiter des Unternehmens 
träumen ließen, gerade mit der. Bes 
förderung von Elfenbein große Ge» 
Ihäfte madhen. Die. Profitmacherei ir 
diejem Handel ift eine gewaltige ! 


Ein Shwein wurde: türz⸗- 
lich in Scio, Oregon, geſchlachtet, das 
zwei volllommene Magen und doppelte 
Eingemweide hatte. 

Ein: junge Dame hat für 
ihr Heim auf den Projpect Heights in 
Brooklyn, N. Y., eine reizende Decora- 
tion erfonnen, die bald Nachahmung 
finden dürfte. Sie ſammelt Fäãcher 
aller Arten: gemalte, geſchnitzte, ein⸗ 
fache, koſtbare, japaneſiſche, türkiſche, 
Palmblatt, Spitzen, Federn, kurzum 
alles, was unter die Rubril Fächer ge⸗ 
hört. Mit dieſen Fächern tabezirt ſie 
ihren Salon, der einen ebenſo origi⸗ 
aellen als hübſchen Eindruck macht. 


Die koſtbareren Stüde werden unier 


Slas und Rahmen gebracht, während 
die weniger werthpollen Direkt — die 
Band bejeitigt werden. 


* 


fert, welche im Dienſt der verſchie- 
r | bon New York amtirt hatte. 


: Rolle noch nie bejier gejpielt!“ 


Es ift noch näht lange her, 


Säbel | 
| der’ kürzlich von der Weltbligne abge- 


ein Bischen Erfolg oft viel verhärtg- 
nißooller werden, ‚als ein abjolutes 
tiasco, das. wenigftens eine langr 


phantenzahn von etwa 65 Pfund Ge⸗ Selbſttäuſchung ausſchließt! 


Nicht jelten | 


Ein anderer vielgenannter amerifa- 
nijcher Politiker, der verſtorbene Roscoe 
Conkling, war ganz entſchieden der 
Ueberzeugung, daß die Bretter, die die 
Welt bedeuten, ſein richtiger Platz ge— 
weſen wären, ja der einzige, in welchem 
er ſich zur höchſtmöglichen Stufe des 
Erfolges und Ruhmes hätte aufſchwin— 
gen können. Und wer ihn gekannt 
hat, kann kaum bezweifeln, daß dies 
bei ihm kein ſo lerrer Wahn war. Auch 
wurde von manchen ſeiner Freunde 
dieſe Anſicht getheilt. Einmal trug 
Conkling in Geſellſchaft einige Zeilen 
aus Shakeſpeares „Othello“ mit ſol— 
hem Effect vor, daß einige ſeiner Zu— 
hörer auf das Tiefſte von ſeiner leb— 
haften Darſtellung leidenſchaftlicher Ei— 
ferſucht gepackt, ja in Schrecken geſetzt 
wurden, und ſchließlich Einer ihm zu— 
rief: „Bei Gott, Salvini hat dieſe 
Jeder, 
der Salvinis Spiel kennen und bewun— 
dern gelernt hat, wird dieſe Kritik ſo 
* für die ſchmeichelhafteſte erklä— 
rent, die bei „ner Othello » Rolle über: 
ent denkbar iſt. 

Hin und wieder ift eine herborra= 
gende Öffentliche Verlönlichteit wirklich 
noch nachträglich Schauſpieler und 
Schauſpieldichter geworden, ſo z. B. 
A. Oakey Hall, nachdem er als Mayor 
Robert 
Livingitone Eutting, welcher der erclu= 


! fivften blaublütigen New Yorker Ari- 


daß die Eingeborenen eine rielige Vor= | Hofratie entjtanimt,  ift eines ber ver- 


: fehiedenen neueren Beifpiele, daß fich 


die Bühnerineigung bei financiell jehr 
günftig geftellten Glüdspilzen in un 
verfähichter Form zeigt. 

Da dodh einmal von den Finanzen 
die Rede if, fo fjei aud beittertt, daß 


tretene Finanzlaifer Jay Gould eben» 
falls feine nadträglichen Anthandfuns | 
gen don Bühnenneigung gehabt a 
und, namentlid mas 'die Herrichaft 
über feine‘ Gefihtsmusteln betraf, 
fiherlih auf der Bühne Etwas: hätte 
werden fünnen, — wie er denn:ohnehin 
fein ganzes -Qeben lang Komödie ge= 
ipielt hat, ohne daß er nah Beifall zu 
dürften braudte. Bon jeiner Theater= | 
neigung bat aud fein Sohn George 3. 
Gould Etwas abbelommen. 
[ee ————— 

$n 1860 wurden 60,000 Ton- 
nen Papier in den Ber. Staaten fabri- 
cirt, -in. 1890 1,200,000 Tonnen, 
oder 150,000 Tonnen mehr, als. in 
Yen Bapiermühlen Europa’s. 


$efet die Sonntagseilage der Abendpofl. 


CALIFORNIA WINES. | 


81.00 per Galone und aufwärts, Wei: 
ober Rothwein frei ind Haus geliefert. - 
Schickt Poſtkarte. ejul.ij 


California Wine Vault, 157 5th Are, 
re > 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſcheubier 


SauptsQifice: Se Indiana * D:3Hlaines Str 
lanıo,3ın a H. PABST, Manager. 


WACKER & BIRK 
— 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten zut Nachrticht, dab unfere 
innig geliebte Tochter Ro ſa Briennet im Alter 


bon % Jehren und 9 Monaten ſelice dem Seren ent: 
ihlafen ift. Die Serrdinung findet - ftatt Sonntag, 


‘den %. Nanıar, I) Uhr Morgens, dom Trauerhauie, 


8 Davis Skr., nad Waldheim. Am. jtille Theil⸗ 
nalnne bitter die trauernden Sinterbliebeneh, 
Aug. und BerthbaBdrenner, Eltern, 
Lug, Heımanm, Adolph Brens 
ner, Geichiwiiter, 
Conrad Haag, Grokvater. frfa 


Todes- Anzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nachricht, 
daß unſer gelichtes Kind Marie, nah furzem 
Kranfenlager im Alter von 2 Jahren 6 Monaten, am 
%. Januar, Abends 19 Uhr ſanft im Herrn ent— 
diaſen it. Tie Beerdigung finder ftatt am Sonn: 
tag, den 20, Jan. 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 3147 
Union Ave. Die trauernden Eltern. 

Chrife md Marie Hermann, 
——— und Lizzie Hermann, 
6: ſchwiſter. 


Todes⸗ „Anzeige. 

Freunden und Befammten Die treurige Nachricht, daß 
unſete lisbe Mutter Unna Maria Köhler, 
ged. Ter, im Alter von 76 Iahren, am Mittivech, den 
25. Januar, um 2 Uhr Morgens, fanft im Herren ent: 
ichlafen ift. Die Veerdigung findet Sonntag Nah. 
1 Uhr ven Haufe ihres Sohnes Jacob Köhler, 2065 
Wabaih, pe, aus nah Graceland ſtart. Um ſtilles 
Beileid bitten 
vbhilipp, Heinrich und Sacob 

Köhler, Söhne, 
Marie Schmidt, Tocter. 
__nebit bit Schwägern und Schmwögerinnen. 


Gef sehen: Adolph Tappie, gelieb: 
ter Sohn bon Hermann und der verſtorbenen Wui. 

Tappie, im Alter von 2 Jahren, 3 Wochen, 4 Tagen. 
Beerdigung Sonntag, den U. Januar, 1 Uhr Nach: 
mittaas, vom T rauerbaulfe, a. Nobey Etr. per 
Gar ringe: nach Concordia. 


ſtſa 


Geſtorben: Am 25. Januar, in Waſhington⸗ 
Heights, Marg arest Krobner, geb. Koerper, 
im Alter von 00 Jahren, geliebte Gattin von Jacob 
Nrohier. Beerdigung Eamitag um 2 Uhr Nachmit: 
tags nach Mt. 196 nah Mt. Hope: Kirchhof. doft 


Masken-Ball, 


areangirt von der 
Walhalla⸗Mannie Ar.9 


in der Arbeiterhalle, Ede Waller & 12 Str. 


Samſtaag Abend, 28, Januar 1898, 


Eintritt: ja23,27 
Bierter großer Masten : Ball, 


beranftaltet vom 


Srauenverein Safjalle, 
in der 
ASHLAND HALLE; 
Ede Divifion Etr. und Nihland Ave, 
Sanfiag Abend, den 28. Januar. 
Eintritt 25 Gent? @ Berfont. fafro 


Erſter großer Maslkenball 
Edelweiß Loge Io, 16%, K &L.off,, 


— in dr — 
GARFIELD TURNHALLE, Ecke Larrabee u. Wisconsin 
am Samjtag, den ?3. Januar 1898. 
Zidet3 250 @ Perſon. mifr 
Zede Damen: und Kinder: Wäldhe, 

Cat 5 3 bis zu den feinſten 
Stickerei-Arbeiten a u3 führun gen, „> 
Ztleider jeder Art, 
fertigt Berliner erjter Glafje Arbeiterin aıt. mifr 

196 N. CLARK STR., Room 10. 


“Tes Schiller”, Cafe und Reflaurant, 
103 109 Randz»lph Str. 
gm Etablifjement -iejer Art in Chicago. 
a ide Kühe, hodieine Weine, 
ufmertſame Bedienung. 


25: @ Perion. 


Mäßige Preiſe. 
Ampoptivte und einheimiſche Biere. 
Sur Bequemlichkeit der. Theater: ee — 
Eingaug aus den Schiller-Theater. Durch den Ele— 
dator mit allen Zimmern des Gebäudes — 
dia, Im Y&co. 


Heirathsgeſuche. 
Heirathsgeivch: ein Wittwer ohne Kinder, nt eige: 
nem Gejchäft, wünſcht die Yelkanutichaft einer Wittive 


nicht unter 40 Jahren, behufs Verheirathung. Adr., 
F. 488 Aitnenot. jrie 


Kleine Anzeigen. 


1 Gent das Wort für alle Anzeigen 


unter dDiefer Rubrik. 


Berlangt: Männer nnd Knaben, 


Verlangt: Sattler, guter Räder, an jchwerer Arbeit. 
Dauernde Arbeit, guter Lohn. ©. 3. Walter, South 
Chicago. fimo 


—— "Unterbügler an Shopröden. 80 Vrioham 








Ein junger er Dann, mi mit Referenzen, der 


r Verlangt: * 
Nach⸗ 


im Grocery und mit Pferden umgehen kanu. 
sufragen BB ©. Halſted Str. 

Verlandt; 100 Mädchen für allerlei Hausarbeit, 
wlädchen erhalten die beiten läge. Herrjchaiten werden 
ſchneü bedient. Peters, 225 Karrabee | Str. 

Verlangt: Gin deutjches Mädchen für Hausarbeit. 
159 Wells Sir. 
Schreiner in Möbel: Fabrit. 201-1209 
und California 

tja 


n. 5145 Gar: 


Verlangt: 
u. Euperior Str., nahe Bhisago Ave. 
live. 


Verlangt: 
penter Sir. 


Ein Sufebäder, « guter Sohn. 


Serlangt: : Bridleger, 556. die Stunde. No. ol 


Sale Up frja 


Tr tlangt: 6 Ein q guter Junge von 14 Jahren, um 
Mufit und Gigarrenmachen. zu erlernen, einer welcher 
ihon Mufit gelernt bat, wird vorgezogen. Freie 
Dehre und gleich Bezahlung. Prof. ©. Ruedhein, 
40) State Str. jamo 

zum 


Verlangt: Starter Junge n  Slafchenmafen. 
eg nad 4 Uhr Sonntag, 218 Bosworth Niv., 
Ya erd 


erlangt: Junge, 
Stelle für einen guten Jungen. 


Ein guter Schmicdehelfer. 


Prodbädferei zu erlernen. Gute 


181 W. . Divifion St. 


Verlangt: 1983 Mil: 


wautee Ave. 


Verlangt: Ein "guter —X > don 16 Jahren, de der bei 
feinen Gltern wohnt, für ein Siouör:Gefhäit. 322 
Blue Island Ave. 


Ve langt: Gin Rarfeeper: 
auftvarten. Gmpfehhungen verlangt. 
Etr.; Baſement. 


ẽin Nunge, um Morgens und Abends 
Güter Lohn. 2939 ©. Hal: 


mu Mittags "am ı Ti 
62 Ran Buren 


Verlang: 
Geitungen auszıtragen. 
ſted Sir. binten. 

Ve slangt: Schumiedebeifer.  Morggn Eir. 

Verlangt: Mann u Haustucht; is eingewan= 
derter U dorgezogen. 3 5 S. Halſted Etr. 


 Verlangt: 2 gute Nodmacer. 15.N. = 
ſted Str. defr 


Nerlangt: 
damilien zu be tlaufen. 


Bo 


Sofort. * 
Heyn: 


Ein Reiſender für Wein an Eiub3 und 
Adr. F. 29, Abendpoft. dir 


Verlangt: Drei ſtarle deutſche Männer für einen 
Men Kaunt. 212 und 214 > Rolf — —ia 


— als 
N. Glarf 


— eine Bäderei dee. 
nio 


Str., im x Store. 
——— he een 
Verlangt: \ Agenten um Weine und Liquöre zu ver— 


— ie Jehölt für gute Leute 194 G * 
oft 


Lediger Wagenmacher und Echmiedehel 


Er 
dofrja 


fer. 5515 3 efferſon Ave. Huode Part. 
Terlangt: Ein guter Schmied, muß gut Pferde be: 
fürzlich_ eingeiwanderter vorgezogen. 
12 ®. 12. Str. 
midoft 


fchlagen fönnen, 
Nayzufregen bei John laufen, 


a A Rn 

Verlangt: Ein-guter Wagennader, der fein eigenes 
Geichäft betreiben till, - findet gute Gelegenheit, bei 
L. EC hröder, Benfonville, I. 24jan, Im 


Derlangt: Noh 20) Arbeiter für die Regierung: 
Hafen: Arbeiten füplich" din Memphis. Lange WUrbeit, 
Fahrt. 100 Eisleute = 10 
Urbeit3: Agentur, 2 ©. Marfet 


warmes Glimg, bifli E 
6jen, ln 


Farınarbeiter, in’ Ro 
‚tr.,. oben. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


Käden uud Fabriten. 


Verlanot: Bleibige Verkäuferin. 1 North Abe. fi 


„ Verlangt: Gute Haud⸗ Mädchen an ı Ehap: . 
ia 


548 R. KRobey Eır., abe Dibiſion. 

EAgaet⸗ Gutes Maſchinen⸗ Mädchen an Hoſen. 
Vine Ett. doft ſa 
Verlangt: Mädchen, das im Kleidermachen en ıf, 

Flut. 


findet Beihäftigung. 350 Clybourn. We... 2. Sur. 
— — ed 

Verlangt: Drei erfahrene dentiche Verfänferinnen- für 
‚ Kein Bros., 75 ©. Hal fted Str. df 


Dry Goods. 


Verlangt: Gute Näberin, bei Kleidermz herin. 154 
N. Pauline Str., im Saloon. midoir 


Berfahigt: Ein Prek: Min. 
Härberei grarscitet ‚bat; muß 
den. 4248 Weutiwortb Ade. 
verianet Damen zum Zuſchneiden und Kleider⸗ 
macyen erlernen. ‘734 Eiybourn Ave. fadido,Sın 


Rertangt: * ¶ Vie ſaimen· Madchen an Hoſen. 1020 
‚ mibefr 


Dar Dar ion SC Eit. 0 

erlangt: — inramäbgen, P ae By <a 
müuel Etr., 1. vlur: 2lja: 1,0 

erlangt: Maicinen- Wü — Hand⸗ Mãdchen 
an Roden. M Waſburge Net 

— t: Damen und — um — 
| gutönenen Anbeſen Kähen u 

a von. 2 3 

au —— fernen. Seichte 
Unterricht Tags wi 


n, das längere Zeit in 


eutſch und engliic) jpre: 
: midoft 


— — THEATER 


iR 103-109 Randolph Str. “ 
Direction , .. Welb und MWachsner. 
Geiäftsführer Siegmund. Eelig. 


Sente, Freitag, den 27. Januar. 
Einmalige Aufführung von: 
Der Brafident. 
Drama in 4 Aiten von-Garl Emil Franzoß 


Sarıftag Malınee 2 Uhr: 
Die Großftadtluft. 


DBopuläre Vreife. — Dugend»Billets gültig. 
Sonntag, 29 Jan. 16. Abonnements-B orjtelung 
Dotftor Klaus. 

Quftipiel in 5 Alten kon U. Q’Arronge. 


Aurora- Turnhalle, 


Berlin bei Nadıt. 


155 Lad:Salven. 


Müllers Safle. 2 
Hinto, oder: Rönig und ſreikuechl. 


Bekanntmächung! 


Früheren Patienten und Belannten zur Nachricht, 
daß ich von meiner Studien⸗ Reiſe nach Deutſchland 
zurüdgefehrt bin und meine Vraris hierſelbſt wieder 
aufnehmen werde. 


DR. JOHN W. KOEHN, 
943 Milwankee Ave., Tel. 4707. 


Spredhftunden: von 9-10 Morgens, 2-3 
Nehın., S—9 Ubends. fria 


Aufruf! 


Alle Letten, - (Qativeefche) tverden ergebenft erjucht, 
wegen Gründung eines lettifchen Vereins am?29. Jan., 
4 Uber Nahm., bei ‚Ser. Juſchewit, 25 Welt 14. 
Etr., zu erieinen. 


Auf der Alm giebt’s foa Sind! 


Morgen, Samitag den 28., und Sonntag, 
den 29. Januar, wird e8 ım 


4 
im Bafthaufe „Zur Alpenrofe, 
188 E. North Ave.. 
wie gewöbalich wieder ſehr çemüthlich hergehen. Die 
beliebte Iyrol:e- UpgrjängersGejellichaft „Die inftiden 
Lechthaler werden unter Mitwirkung des berühmten 
Hit herjpielers Franz Vıeder Dur Vorträge der neue⸗ 
ften Qyroler Alvenlieder melnen geebrien SFreunden 
einen genußreichen Abend bereiten. Wnfang 8.30 Uber. 
Greumdlichft Tadet. ein 
Dans QAlthaler, 
S'rafft wird nimma! 
Sountag gibt’ feinen Hirfh:Rund. 


Auf „zum Zillerthal! 
Morgen, —— den 28. Jan. und Sonn: 
tag, deu 29, Jan., feines 
TYROLER CONCERT. 
bein ,„„WBilden Seinrich‘‘, 238 E. North Avenue. 
Ein recht gemüthlicher Abend fteht den geebrten Be: 
juchern bevor. — Sonntag von 9—1 Uhr feiner Lund. 
Zu zahlreichem Beſuche ladet freundlichſtein 
Der Milde Beinrich. 
A guaten Brandmwein fa ma a hoab’n. 


Alpenwitth. 


a neue an an irgend einem Abend 
an Glubs zu vergeben. 2lia, lw 
@us Schäffer, 371 Milwautee Ave. 


2 
Berlangt: Frauen und Mädkhen, 


Hausarbeit. 


Verlanat: Gutes ftarke3 Mädchen, das 2 waſchen 
und bügeln fi tan. 195 Clybourn Ave., derei. 


Mädchen für Hausarbeit; 


ſprechen. 436 N. Clark Str. 


Verlangt: Gute⸗ —VE Madqen für Feusar 
beit. 49) 29, Str, 


Verlandt: Ein Madchen, das waſchen und bügeln 
lann, für Hausarbeit in einer Familie von drei Per⸗ 


ſonen. 23 Blue Island Abe. bei Hernet. 


Verlanot Gutes Mädchen. für. ‚allgemeine , Hausarbeit. 
148 S. Oalley Ade., nahe Monroe. jrſanio 


Ein tüchtiges deutiches Mädchen imSa:- 


Verlangt: 
foon und Qoardinghaus. 1% Ganalport Ave. 


Verlangt Dentſches Mädchen für ervöhmliche Haut: 
arbeit. $5.00 die Woche. 3766 Lafe Ade — 
rſa 


erlangt: % muß "englifh 





Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
260 N. Clark Er. 


Verlangt: J "Mädchen für 
George Str. 


= Verlangt: Ein Mädchen | für getvöhnlihe Hausarbeit. 
432 © S. Wood Etr. 


Verlangt: Defltiches Mädchen in Heiner Familie, 


431 Milwau fee Ave. 


Gnies Mädchen in Heiner Familie, 
36413 Prairie pe. 


: Gin Mädden oder eine Frau für Haus 
‚41, Chicago Wve., 


Hausarbeit. 12238 


Xerlangt: Gu⸗ 


ter Lohn. 
Verlangt: 
arbeit; jeyr Leine Familie, 
3. Flur, binten. 
Verlangt: Aunges Mädchen fir leichte Hausarbeit. 


ir. Park Str, zwiihen Wood und. Lincoln, Wage: 
var 


Mode. im: 
Madijon Etr,, 


6 die 
164 6. 


"Berlangt: Kammermädcen. 
mer und Moard außerhalb. 


oben, 


PVerlangt: Gin Mädchen von 14-16 Jahren, um auf 
ein Kind aufzupaſſen; eine jebr gute Heimath und 
guter Kohn. 75 Deagborn Ave. 1. Flat. 

204 6. 
fr 


Verlangt: : 2 Mädchen für auchenarbeit. 
North Ave. tja 


Perlangt: 2 aute e deutiche, Mädchen, in der Küche zu 
—mo 


helfen. Noedifchs Gafe, EIERN. State Etr. 
14 ©. 


— Verlangt: Fin tüdtiges Küchenmädchen. 
Glart Str. ‚Dafement 


_ Verlangt: : Müdden. für gemwi dewöhnliche Hausarbeit. 
352 Davton Str. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für aflgemeine 
Sausarkeit. 234 Sedgwid Str. —ıno 


Verlangt: 14—15jährige3 Mädchen „für leichte Haus: 
arbeit. Anmeldung von C-8Uhr. Frau Doctor Det: 
lefſen, 1072 2vincoln Ave. ftſa 


Verlandt; Ein Madchen für Hausarbeit. Kleine 
Familie. 346 24. Etr., oben. 


Verlangt: Starkes Mädden, da3 gut waſchen und 
bügeln kann und engliſch ſpricht. Kleine Familie. 
422 Centre Str. dofrja 


Verlangt: 160 Mädchen für Privat: und Boardıng: 
bäuier. Stadt und, Land. Herrſchaften werden gut be— 
Wia, Im 


dient. Ftau Scholl, 187 S. Halſted Str. 


Verlangt: Eine Koͤchin, ſowie zweites Mädchen. Vor— 
zuſdrechen 210 Judiaug U Ave. dojrja 


Verlangt: Sumge? Madcten für Dining:Roont, $ı 
die W Woche. 05 Ganelvert Ave. » Boardingbäus --ja 


Perlen nt: Gin gutes Mädchen. Für gewohnlicgegaus- 
arbeit. Gutes He dt. 1216 Wellington -Ave. doſt 


verlenot; Ein "älteres Mädchen oder alleinitehende 
frau für, Hausarbeit in Feiner Yamilie. Nachzufragen 
Morgens. 7W W. Madifon tr. — mo 


“ Verlangt: Yausarbeit:Mädhen. 534 Wels Sir. 
26ja, lıo 


Mrs. Apel. 


erlangt: Ein deutſches Drenitmädden für eine Has 
milie beftebend au? zmei (semerbfenen. Näheres zu 
erfragen bei €. Dietzaen 1304 Barry Une. Lofria 


Perlangt: Ein gute? Mörden, allgemeine Havsar- 
beit zu thbun. 689 Sedawid S dofr 


Berlangt: Mädchen für ı — Hausarbeit. Rein 
Kochen. Guter Lohn. 192 Honore { Str. midofr 


Perlangt: Dienft: nadchen und Leute, welche Söhne 
zum Giacafiren haben. Lohn gratis eincaffirt. 160 


W. Lale Str. — . Irmomt, bro bw 


Eine Frau für allgemeine Hausarbeit in in 


Berlangt: 
Gemilie. John Lait, 11830 Portland Üpe., Gano. 
mifr fa 


Berlangt: Orbdentlihe Mädchen. Herrſchaften wer⸗ 
den auf das Gewiffenhaftefte bedient. — Leh⸗ 
mann, Ginployment Lfiice, Bi Cleveland Ade. 2, im 


Verlangt: Mädchen finden jeder Zeit gute Etellen. 
Herrichafte nn — vorzuſprechen bei Mes. Kempf. 
142 Sa Ealle Etr., Zimmer 8. 23ija,lıo 


Verlangt: Gute Mädchen für Privarfamilien und 
Boardingbäufer in Etadt und Land. Herricaften bes 
lieben vorzujprehen. Duste, 448 Milwaulce pe. 

23jan,im 


— 
— —— — Rune —— für —* Ir 
it ausarbeit un nderm tr * 
beiieben dorzuſdtechen bei Frau Schleiß, 15 W 
Er. 518 
erlangt: Eofort, Köchinmen, Mädgen für Hauss 
erbeit und zweite Arbeit, Kimdermädchen 14 = 
wanderte Mädchen für die_beften P läge in den feinz 
iten - Syamilien bei hoben Lohn, immer zu haben an 
der Eüpjeite bei Frau Gerſon. 287 Wabaſb Ave. bio 


Verlangt: Orderlöchinnen, ‘ Simmers 


' — — b 

zädchen un in ä 
nes KA Miedlindz en 
mittlungs:Bureau, 587 Sarra EStt. nahe — 


Verlangt: Mädchen aller Rativnen für Sauserbeit. 
Herricaften belieben dorzuſprechen. Mes. Sieodsto. 
97 Wilfon Str. 


Geihättstpeilhaber. 


in ——— a Dame, danıe, welihe ih für Kumit 
und und - ⸗ 
Fein — 
fen. ee 


feuanie > Brenn: : es; 


‚im 


& 


— Drznn en. 


Stellungen fuhen: Männer, 


— — Mehihmied ucht veſcha frie ung. “nn 


Gef 3. Gin junger, gehildeter Deutfcher, der enge 
Lifchen —— machtig. jecht Stelle. Öuie 
Seugniffe zur Derfügung: MWdrefle: 6. 30, Mbendpoi. 

_ Gefühl: Ein: Brufeiratbefer deuticher Gonditer,eriter 

Klaffe Irnamenier, Jahre im Lande, fuhr preis 
fende Belchäftigung. ——— TO WB. Late Eır., 
SL 8 Rommel, 


ragt: — fude für einen Jungen von 14 Jah: 
ren-eiien guten Schneiderihop zum Kersten. Ro. 
W.- B.- Kinzie Str, Hinterhaus 


"Shui: Ein, friſ Finger vanderter fucht Stelle als 


ID | gen 


Grundeigenthum una Hänfer 


BETT verliert Beld- zur 
vonMieth 

Epart jede Wode einige. Dollard, x Em, Exe 
u3 3u bauen, zahlt Darin i c vie 
Wiethe, umd bald wird Euer. Heue —* He ivım 


2) Fablung 


he Safety Sutlding &:€ 

My Ev. ; 167 Dreardorn 'Eir,, gm 

Rıufen Lotten: and Xuen 
Sins derechnung. 


Zu ve —A 
enzeut Teiin ate 


baibır. 8% 


yaldır, 


anttruc- 
LEN, 
Sänf.t itendu 

cus und Kot, Perbuuden m 

= mio  Baae.ti-S.or 


Maurer, ebinjo ein Junge, 17 Jahre alt, jucht irgend | ; Dil 


melde Peiäfrigung. Boerring, 77 9. Place. 
Gefuiht: Ein zuperläjiger Mann, 
loon und Store nearbeitet bat, fucdht irgend eine Br 
icha ftigung. Adreſſe: B. 30. Abendpoft. 
> 


„ Gelust; Fin Wider wunſcht Bei äftigung, 2, 
Haud. 163 Roton ac ne. 


5 Geſudt: Zuder laffiger Mann, B. vertraut mit 
Ealyons heichäft, 


juht Stellung. Adır effe: €. 8, 
Abend dpoft. 


Geſuch: rraftige Jungen fügen. Stelle als Lehr: 
linge im Maidinen: Shop. Zu erfragen 3 Betboven 
Mare. 5. Wildenboeft. doirja 

Bucht: $5 Deinjenigen, ‚der einem friſch eingewan— 
derten, Präftigen Deutjchen- eine feite Stelle in einer 
Trab cih, Tıenserei, Podingbaus oder dergieichen ver— 
iebe afft. Adreſte: E. “ Abeudpoſt. beit 


Gef: ht: Gin umverheiratpeter Mann, welder Vürg: 
ſchaft ſtellen kann, ſucht eiſien ſtetigen a als Vor: 


ter in irgend einem Geſchäft. Adreſſe: BV. 8, Abende 
poit. Wiae, Iw 


Stellungen  fuchen: Frauen. 


Geiccht: Habe mebrere aute Mädchen ansand. 
deemaunn, 8i Cleveland Ave. Mädchen außber el 
lung finden dafelbit gufts Heim. fſa 


Geſucht: Aleinftehende Frau, 26 Jahre alt, ſucht 
Stehhe aͤls Hausbälterin bei beſſer ſtuirtem Herrn. 
Adrefie: €. W, Abendpoit. 


Gin ie tücptige dem ſche Reitaurat onsfägin 
Du erfragen 142 La Galle Etr., Jim: 
irja 








qute Mäocen ci Mr2. 
Stel: 


Gejusbt: 
ſucht Stelle. 
Miet 8 


' Geiuht: : Ein Mädchen ju jur Stelle im 1 Voardingbaus 
15 Kornel Er, 


&eiugr: Yon zwei quten m deut fen. Mädeen, guter 
Mas, -anı Hiebiten bei deutjcher 


Mrivattamilie -ais 

Köchin und zweites Mädchen. Nachzufragen 472 Wels 

Sır. fria 

Geiuät: | — Frau au fucht Arben als Lund: Köchin, 
oder im Me aurant. 113 W. Adans Str. 


‚Geintt: Gute Aleipermanberin fucht Arbeit in und 
ander den Saufe. 378 E. Rerth Ave. dor 


se : Mädden ut Maihpläge oder . Auspıtis: 
® [2 


TS N K, Halfted E dir 


Sefuht: Ein la Sk ſucht — lenn 
ldochen, waſchen und bügeln. 88 Larrabee Str. 


24ja,1 


2. Gefdhäftsgelegenheiten. 


Ir anfpeitshal: 
jtſa 


ı 1 Reis 
irja 


—— laufen deſucht Gin Gandv-Store in deuticher 
Gegend ı mit Meiner Wobn: ung. - Adrefle: G. 8, Abd. 


Zu verfanfen: Leigenbeftattungs -Geidäft, mit Zeih: 
und Boarding-Stall verbunden, ift wegen Kränklich— 
feit und: porgerücken Niters de3' Cigentbimers preis: 
würdig zu verlaufen. » Sit feit 7 Jabren mit —D 
Erfolge bettieben, und ich gebe Leaſe auf 8 Jahre, 
Aftagen bei Yornthal & Eurti3, 335 bi! 339 ©. — 


Str. 

Zu verfapfen: ‚Billig, ein qutgebnder Quter: Shop 

mit Pferd und Wagen, fomie vollitändiger Kinricp: 
Adrefle: ©. 26, Abendpoſt. 


tung, zum Wurſtmachen. 
Meat Market, billig, qute 


Idu verfaufen: Ein 
Socalität: für einen Deutjchen. 473 Milmanfee Apde. 
Nian Iw 


Qu, .verfaufen: Gutes Grocery: vcerp-Gefchäft, wegen Auf: 
gebe." 3002 Hnion *lve. 


"Zu Berfehfen: 
‚Southport - Ade. 


J — : Cine Milgroute, 6—7 Kannen. 703 
Str... dorrja 
— — — 





Zu Tda vectauſen Gin gutes Reftaurant, 
ber billig. Miller, 171 W.- 12. Str. 


a verfaufen:. © GroceryeStore, ve, billig. 


Täderladen, billig. Näheres 503 


— 


Bu —— Ein Fiaſchendierde deſchaft amsdezeichne te 
Drivatlundigft, billige Mierhe. 330 GE. Nortd, Une. 
Apotb: fe, Wiau, 19 


gu bestaufeit: Ein qutes © Schuhmacher: Geisäit,, 45 
Root Str., nabe S Halfted Sit. Stod Vards. 20; 1 


Bu . verfänfen: Candy: und d Gigarren: :Etore. 7 
Bluͤe Jsland Ave. 26j, Iw 


Zu verlaufen; Cin Ed-Saloon an zwei Hauptſtia— 
Ben, mit 10 Zimmern; zwei Pooltiſche. Gute — 
genkrit, um mahrend Der Weltausitellung Geld au m 
den: Yu Weſchaäft; im Mittelpuntt der Etadn 
Adr eſſe: E. 46 Abendpoſt. dv it 


u verfaufen: Meat Markt. 1326 Belmnon A. 
25ja, lio 





Opfter:, Qutterz, 
Hlig. Rahzufragen 
midoftfa 


‚Zu verfaufen: Gutgebendes Fir 
Küte: und TDelicateflen:Gejhäft. 
&w S. Salfted Str. 


J verfaufen: Krantbeitsbalber, fofert, Ealoon, oder 
zie verinierhen, im Quter — Zu erfragen bei Louis 
Kroet, Eoriale Turner:Halle mibofr 


Zu verkaufen: Ealoon, billig. 
Hrau Miedlind, 537 Narrabee Etr., 
fungs: Bırreau. 


Zu "verlaufen: 1 
Etore, nahe Worlds Hair gelegen. 





ilig. Nacaufragen bei 
EStellenvermitts 
2ija, In 

ein 


Umftändebalber billig, _ Sandy: 
54 75. Er. 
2djaı, Im 





3 Zu vermierben: Reftauration, in einem meu einge: 
richteten großen Saloon, gegenüber der Uuroras-Turn: 
Bus. Ecäffer, 37 l Vilvau ıtee Are. 2lja, Im 


zu bermi Läderei. Gott: 
ja, Im 


balle. 


"Zu verfaufen oder zu bermiethen: 
fried Kocher. Bor 134, Geuoa, a 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit in der Familie, 
ift mein jet" Aadten beftebendes Saffee:Gejchäft mit 
guter Rundihaft zu verkaufen. Nadzufragen 133 Mo: 
dawt Str., 3. FI ver. ia, Im 


er verfaufer: Krankheitshalber, e ein elegantes_ Ta: 
mer: Seifeurgejhäft mit Waarenvorrath, an State 
Stri dder auch Partner angenonmen. Wprefle: D. 
40, Abendpoft. 23ja. Io 


= But di berfaufen: Reftaurant, fehr billig. fig. 165 R. Sal: 
Med et 2lja,im 


gu verfaufen: Wegen Krankheit, ein in gutgebender 
Saloon, neben Boardinghaus gelegen. 985 N. Rod: 


well Sir. ian, lw 


Bir faufen,\ verlaufen und vertauichen Grundeigen: 
thum, Motels, Saloons, Groceries,Reftaurants n.i.w., 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Lebens: 
und Feuer⸗ Ver ſicherung. The German-American In: 
veſtnent &o;, Simmer 1, Uhlihs Blod, 40 N. Glart 
Etr. ‚Sonntags: Vormittags offen. geli 


3 ‚vermiethen und Board. 


21 €. 





30. vermiethen: Zwei unmöblirte Zinmer, 
Beorla Etr., « ein Blod don Halfted Er. 
157 Xar: 


 Perfangt: 3 Boardes in Privat familie, 
frja 


tabee Sır., unten. 
Warıne Zimmer, 288 Larrabee Et., 
frja 


Bu a vermietpen: 
im Store. 

Verlangt: Qogrders.. Gute Roft, geheizte Zimmer, 
MWöfce. $4 die Woche. 3635 Wood Etr., nahe-Etod: 
Vard?. ———— ud 


" Boarders derl angst: 2 anftändige Männer: ] Pr ivat: 
fanilie, . 3127 Halfled Er. 


Zu vermiethen: Front: und Hinter: t:Parlor an zivei 
oder drei junge Leute. Auch einzelne Zimmer, mit 


oder ohne Boa: d ‚2804 Wells E:tr, 
gu 1 vermietben: 3 gut möbfirte Simmer, RU Amſtutz 
E. Ontario Etr., zwiihen Wells und Glarf Etr 
frja 


Berlangt:. Boarderd, 84 per 5, Bote, mit me: 
No. 73 dodn ſon Err., made L 12. St 
Boarder verlangt in einer — a 
2ER. Grantlin Er. frfa 
vehmjerden: Store nebft Zubehör. 327 B. Si 
an Sit. — mo 
— t: Boarders bei einer Wittwe, 213 Ordard 
Er. defrfanodı 
gu Dermietben: "Ein Butherfhop, in dem gute We. 
ihäfte geshan werden. . 9Ul Belmont mt Uve. dojria 





Yu vermieten: Garpenter:Ehop und Etall: auch) 
MWohnung, wenn verlangt. 9 ©. Aihland Une. Df 
Zu - vermiethen: Warme Bimmer an Männer. 91 
elta Str. . boj 


Gemüthlihes Heim fjir einen oder 
Bi Herten. Heizbates Zimmet mit. God, Mad, 
gianebtalgung, event. Board. Mrs. endet, 601 
Glart.Eir., 2. Tlat. midoft 


= mia; Mal Bam a | 
135 Mikwanfee Apr. 4 Ya Io 


Su vretieten: Werme Zimmer mit guter Koft. 13 o 
€ SYiv.Etr., nahe Wells Etr. —8* * 


“gu Vermiethen: Store, zum 1. März, 
22, Claboutn Ave., 4. Etage. 


Zu vermiethen: 


Zu eriragen 
24ja, Im 


Zit ee: Möblirte Zimmer für Herren. $1.25 | 
In | 


tiih. 339 Sergwid € Er. 


jan, 


— —ñ — —— — — 
Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. 211 A 


North; Ave, 2. Floor, 17ja, 2 
Verlangt: Boarders. 213  W.- 12. Er. 230, Im 


Einige anfländige Leute finden aute Roft und ogi?. 
137. Canelport Ave, Ede Union An. midofr 


"gu micthen gefuht. — 


Su wmiethen gejuct:‘ Nabe der Schönhofen' ſchen 
Brauere wird Wohnung von 4—5 Simmern in gus 
tent — für.1. erg geiudt. Offerten unter: D. 
32, Abendpoft, erbeten 

Rn, miethen geſucht; Raum mit Dampffrait Bet: 

— ——— nahe‘ Geihäftssiertel, umgefähe 25 
. Be brieflih an: ae Praiding und 
17-19 Market dnido 


—— 


— M ®, 
eo, ei a eat — 
RR 


Nez, im 


gu | 


fia 


2an, St ! 


der jhon im Ea: | 


ftein bi: iſe 


Ge 
auf Möbel, P 


Kt 

don $2) 

Wir neb.ien | 
die Anl aide wachen 


Alle guten, 
br Weld bo 
Bortdeil fir ev 
werts bingebt. Die ſicherne 

bandlung äugejühert. 


l4m3,1i 2a Sale 


Wenn Ihr Geld 38 leihen 
euj Möbel, Tianos, Rierde 
gen, Rutigen u.ſ.w. IP Tedtvori 
8 ffice der id elity Wortgage X: 
Eo., 3 Ronrse Ste 
Geld gelieben in Beträgen bon 825.5 > $10,009 
u 
den niedrigiten Rat en, prowpte Behıann che 
fentlichkeit und ut Dem Vorrat, ga Guer kigens 
tbum_ in Gurent Befige verbleibt. s . 
Fidelity Mortgage Luan Go, 
Sncorporiri. 
nabe Ya Salle er. Io. 
aidıngton cu. 


. B 


153 Monroe Etr., 


u D. Valdwin Loan Co.. 153 W 
nabe La Salle Str. — Da richen ges 
nacht ii befichiger Höbe, vom S10 big SlU,N, auf 
Haushalts : Gegenftän de oder Nianos (ohne Fortie dafs 
fung berjeiden), Diamanten, : llhren mıd © 
chen, — — Lagerhau 
u. ſ.o. Ebenfalls Geld gelieben ar ij Gruͤndeigen i 
Sunnnen von F100 dis FLUV,000. Velteſte xoan Go. 
in der Etedt. Sdxecht gejl. vor oder ichreibt an U. 
H. Den Loan Eo.; 153 Majdingtau Str, nah: La 
Eall e Etr., 1. Blur, oben, 13mai,lf 


Wet ae Loan Company. — 
Warum nach der Südſeite gehen, wenn Sie Gelt 

in Zimmer 5, Gapmarker Theater Gebäude, 161 W. 

Madiion Str., ebehjo billig und auf gleich leichte Be⸗ 

dindungen erbalten fönnen! Die Tec ‚Ghicago " Foan 

Compand borat Ihnen irdend eine 

wunſchen. Groß oder klein, auf Vans 

Pianos, Vierde. Wagen. Cartiaoes, gerhausjcheine, 

Waaren an irgend eine audere Sioherl jeit. 24iep, li 

Weit Chicago “soan Company, 
Haymartet Tdeater⸗Gebande, 
Simmer 5, 161 W. Madiſon Sir., nebe — Str. 


Geld geliehen cuf Möbe, Rianss, Haus auung 
waaren, Waarenlager-Quittungen,. ——— Va⸗ 
pier, Mortgages, Diamanten 0 er gegen gute Sicher⸗ 
beit; belichige Summen; a oder furge get. B. 
M. 2. Thomdion, deuticher. Adudttt, 1903 Chamber & 
Commerce, 2a Ealle und Wajhingten Str. 


— Ehrliche Dentſche fön nen Geld auf ibre mi Öbel- let s 
en, 
Euren LVerbältmiffen, zurüd. 
Geld und nache bei. geringen 


t 
| 
| 
Ihm Das 


obne dab Diefelben entfernt ıverd yablt na 
Ich teibe.. nein eigenes 
zeigen Die metiten 
zeigt, wie mer ich weine Kunden bes 
S Nichardion, 134.6: ag Str., Zuns 
Echneidet dies aus 5no,lt 


ANerztliches. 


Frauentranth üten erfolgreigp bedandelt: 
Bjährige Erfabrumg. Tr. RöjG, Zimmer 20, 11 3 
Adanız, Ge von Giart, ES prehftunden von 1 bis 4. 
Sonnt 098 von 1 bis = 20jun, bw 


Privatdeim für Damen, , die übte, Rivderhinft eriwars 
ten. Annapın don Babies - vermittelt Behandlung 
aller Hrauen: —— Etrengite Berjhiviegenbeit. 
Frau Ir. Schwartz. W. Adam: Er, bo 

50 Belo bnu n J für "jepen Fat von Haut Sauttranfs 
beit, granulirten Augenlidern, Musiching ‚oder Nümors 
rboiden, den Gollivers Yermit:Salb 
nicht. heilt. 50 die Echadtel. Nopp K& Eons, 
Rau dolpb Str. 


Geichlechts * 


bandle. 
mer 3 und 4. 


Kaut:, "Mutz, Nieren: und d Nnter iter eibs 
Krankheiten ſicher, ſchnell und dauernd geh eilt, Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str., nahe Ohbio. Aia bıo 


Tus beſte Heilmittel für Roeumatis znus oder ſon⸗ 
ſtige Schmerzen iſt das Curfis Gernian Til. An allen 
Apotheten zu Se die Flaſche verkauft. Nan Im 


era 


| WAlezanders Gebeimpaliyeifigen» 
4 
I 
! 


tur, 181 W.- Mapiion Sir., Fe Balfted Eır 
immer 2, bringt ze etwas "in Ertfaprung auf 
privaten Wege, 3. B- fucht Gatten, 
Gattinnen oder Werlobte. «Mile. unglädlieen Gbes 
Handsfälte unterjucht_ und. Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Sülle von Diebſehl, Raͤuberei und Schwindelei 
unterſucht und die Schuldigen zur Necheuſchaft oezo⸗ 
gen. » Wollen Sie irgendwo Grbiafts: Ansprüche gels 
tend m achen, ſo werden „mir Ahnen zu Ihrem Rechte 
ver heljen. Irgend ein dar nilienmitglied, wenn außer 
Haufe, wird überwacht amd’ über defien Aufenthalt 
und Thun und .Treiben genaue Verichte geliefert. In 
irgendivelcen Verfegenheiten fommen Cie zu ung und 
wir werden die richtigen Echritte für Sie ihun Freier 
Natb in Mechrijachen mird ertheilt. Wir, find die eine 
zige deutſche Molizeis Agentur in Chicago. — Sonn⸗ 
tags offen bis 2 Ubr ‚Mittags. ug 1 


Seht ber! 
Beſte ausgewählte Waiti 

Stewede. 

1 Dutzend vob. 
Qutend Dried. . 
Dutzend Fried in" X 

Roait — Steal. ee 
Thee oder Safiee. Se 
Laßt Euch nicht © durch die hohen — verleiten! 
Be 1 Gent tau man eine eriter Glaffe Zeitung. 
—Meinters! Mir haben die’ ganze Nach: auf. 
Waverly Auch Room, 18 5 Ave. 


ore Onfter8: 


13ie, hu Waberly 5 


Franz Vogt, -tvenn in der Umgegend, 
Adrefie an deinen Bruder, 4069 Deard orn Si iR, 


Anna Weber wird erſucht ihre Saden. abyı — 
Mrs. Doetjch, 344 Clpbourn Ave. doft ia 
Ihrater = Preig-Mas: fend al 
Montag, den 30. Januar. 
Alle Geldpreite beites 
Dollars. 
23ja,' it 


ſeude beine 
Cit ». 


Shaumbu g-Sihindlers 
in der Yurora: Turnhalle, 
n Preiie 6 Gruppen: Preiie, 
ben aus Columbia Souvenir-Münzen, halbe 





Alle Arten Haararbeit ent fertigt J "Cramer, Damen: 
Friſern it und Perrückenmacher. 84 North Avbe. Idia, 4 
Adolph Alume aus Steinberg, Prov. Sacſen zufent 
in Mt. Pleafant als Hoſpital⸗Bäder thätig, MWird ers 
fucht feine Adrefie an die Erpedition der Abendpoſt 
ein nzuſenden oder perjönt lich yorzt iſpt echen. 15de3, bw 
vluſch⸗ —X werden 5 moöt, gefteamt, gelutie 
und modernifirt. 212 ©. Halſted Stt. ſed, bw 
Arbeits lohn wird prompt und „gratis eollectirt. 213 
Milwautee Are: Cfien Sonntags. 240, N 


Berihiedenes. 
Verloren: Von 69 Cornell Eır., ein englifher Tugs 
Hund, am Sonntag Naht. Wir derbringer erhält gute 
Belohnung. doft 


_ Raufr und Berfaufs-Angebote. ‘ 


Vittig, hochfeine Zither, mit ‚Sehe 
ebör. Kanı auf Wunfh Unterrid 
Aeftern Upe > * joo 


gu verfaufe n: 
} 


laſten und Zube! 

ben. 157 N. 
Zu faujen geiudt: 

für baar. Adrefie A. 42 be 


Zu verkaufen: 
44.50, Varber: Pole 8, 
|. Adanis Ett. 


Boot "Task: A 


ndpoit. 


Yargain: Counter 50, Schame ſten 
3 feine Bar ber⸗Si üble. 108 


billig jein, 
fie 


Ein 8: aim! ‚mer TR daff⸗ nd fie 


% Zu verlaufen: 
alles! Hübih uröblirt, 


eine Dante, voll mit Noomer 

für 20. 13 %. Glarf Str: 
Zu verfaufen: Gewehr * Bohrer. 25 254 2 

Huron etr. hinten 2. 

a) Zu verfaufen: wi itfig, alle We 

ujw. einer größeren Schloſſerwer iſtart. 


NR Str 


Raulina Etr. 


Acmn⸗ t 


820 faufen aut e, neue „Sigb Ar“ Rah 
eitic £>5, 


uf Echubladen; Fü nf Jabıe- Garantie, 
gu Home 55, Singer $I0, Wbreler — 
Gloredge_ $15 — 815. Demeftic: Sitier, 
Halfted Ste. Abends offen. un b.» 
Alle Sorte m Nähmaschinen, garent it. für & F —* 
Buis von sin bis 35. 245 ©. Hall» Eır. 
penier & Epeidel. F en 


| wierde, Tagen, Hunde, Vögel :2. 


2353 


J 
210 ©. 


Zu verfaufer: Wagen und Qugon. Divriey 
1» 


Etr., . 
Gin Pierd nebt Wegen. Billig. 3 
bofria 


Kanten und: bebant et. 


verfaufen: 
‚binten. 


Zu 
= ie Stt. 
| — —8 
Alvinger, 1 Re Sale Ave. Tie,Im 

Eine feltene Gelegeu beit für Nöge ei: :Lieobrter! G.öB® 

iebten Addirzer Sänger Andrers er⸗ 
und beloiſche Sauger. Stieglitze, 
—J —— 
Sorten —3—— Gofdtiiche, _ Agitarien 
Tauben, Käfige amd Sumen. Billigite "Preije. 


| tags offen. 104 Aue Isleind Avde Ma. hu 


alle Sorten importirter Rararicniögel, Spettnös 
ael, Käfige, beite3 futter und Samen zu biligfien 
VPreiſen. M Wentivortb Ave. irfa 


alle 
Feinfte 


Eonn: 
Fr 


| Rotboögel, 


Möbel, ‚ Sauögeräthe ee 


| . Yu verfanicn: Seht bier, deinade neue Conrpe, 
| 8, feines Burcan mit Spiecel HM), eleganter Zauare 
SHeizoien, Brüffel Teppiche. 105.%, Wdans Sir, 





I u verfaufen: Sicht, bübiche Suuseincidteng für 
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189. Forfiekung. R 
Wieße⸗ fragte Bein. 


„Er wird ung Beibt’äls BEN vor⸗ 


fchlagen, und dumm Werben die Richter 
uns jchon Alles entlocden und Alles zu 
unjerem Nachtheil auslegen.“ 
Beity jtöhnte leiſe. 
„Mein armes Mädchen, denfen Sie 


das Gefängniß; müßtet!“ 

„O, Fräulein Adelheid,“ rief Betty, 
den Arm ihrer Peinigerin angſtvoll er⸗ 
greifend, „wir ſind Beide unſchuldig! 
O, retten Sie, retten Sie uns!“ 

„Wie gerne würde ich das thun; 
aber wie kann ich? Warten Sie, laſſen 
Sie mich überlegen. Sprechen Sie 
nicht.“ 

Sie legte die Hand. an die Stirn, 


ging im Zimmer auf und ab... Dann 


| fagte fie feierlich. 


blieb fie vor dem zitternden Mäbchen 
ſtehen. 

Ich habe einen Plan erdacht Betth,“ 
„Halten Sie ſich 


| für Rart genug, denſelben ausfüh⸗ 


| zu berlieren. 


zen zu fünnen?“ 
„sh mweih; es nicht, Fräulein.” 
„Sie und. Adalbert Walter zu ret⸗ 
ten!“ 


Stimme. 

„Das ift recht, Deht weinen Gie 
nicht mehr, Jondern hören mich auf- 
merkſam an. 


wird bald mit der Polizei hier ſein und 


man wird Siedund die Rate finden. 
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Das darf nicht fein.“ 
„Rein, Fräulein.” 
„sch-mwerbe die Vafe nehmen und 


| fie verfteden,“ fuhr Adelheid fort. „E3 
; tt zwar ein gefährliches Unternehmen; 
; denn mern man mid mit der DBafe 
| überrafchen follte, würde e3 mir nicht 
ı beifer ergehen, ald Ihnen undWalter.“ 


„ech, Fräulein, Fräulein!” 


| „Dies in Bezug auf die Vafe, jeht | 
| zu Shnen. 
| von bier, Betty.” _ 


Sie müfjen fogleih fort 


„sa, Fräulei 
Mädchen und af 
ob fie augenblicklich aufbrechen mollte. 

„Nein, warten Sie, jo dürfen Sie 
nicht geben. 
nachfeen und Sie zurückbringen. Da⸗ 
rum merken Sie auf das, was ich 
Ihnen jetzt ſage.“ 

„Gewiß, ich will aufpaſſen und thun 
mie Sie mich heißen.“ 
„Sie müffen jtill und heimlich fort- 
gehen, ohne daß Sie Jemand Sieht. 
ekt bleiben Sie hier, während ich in 
das Schloß gehe, um Ihnen die zu 
einer Verkleidung nöthigen Sadıen zu 
holen. _ Ich werde Sie arziehen und 
dann-müflen Sie nad) der Wahnftation 
P. gehen, nicht nad) unferem Bahnhofe 
bier, veritehen Sie mi?“ 

„sa, Fräulein.” 


der Reſidenz und dort angekommen, 
nehmen Sie eine Droſchke und fahren 
zu der Frau, deren Namen ich Ihnen 
jetzt aufſchreiben werde.“ Dabei nahm 
ſie ein Blatt Papier vom Tiſche und 
ſchrieb eine Adreſſe. 


lange. Aber natürlich dürfen Sie dort 


ungeeignetſte O 


ſogleich gefunden werden.“ 
Betth ſeufzte. 
Sie müſſen in das Ausland! N ach 
England.“ 
Das arme Mädchen ſchrie laut auf. 
„O Vater! Vater!“ 


Augen und zuckenden Lippen auf. „Ja, 
Fräulein, 


Vater, armer Vater! ich werde Dich 
nie wiederſehen!“ 


„Ja, ſonſt iſt Adalbert Walter ver- 


loren,“ 
zuckend. 


Ich ſagte ja, daß ich es thun wolle, 


und wenn es auch an das — Ende 


der Welt wäre.“ 

„Sie ſind ein braves Mädchen, * 
murmelte Adelheid ermuthigend. „Ich 
imerbe jebt gehen, die Stleider zu bolen, 


werde an meine Freundin ſchreiben 
— * die nöthigen Vorkehrungen iref— 
en 

7 Fräulein, ſeufzte Bett, „aber 
Geld — 


„Daran habe ich auch gedacht — 


das heißt,“ verbeſſerte ſie ſich ſchnell, 
„ich habe einiges Geld zufällig bei mir. 
Hier iſt meine Börſe, Tie enthält ſechs⸗ 
hundert Mar, Wie glüdlich trifft c3 
fi), daß ich gerade jetzt über fo viel 
verfügen fann.“ 

„a, Fräulein, ja! Wie qui Gie 
geoen ihn und mich find! Gott wird 

Ihnen reichlich vergelten!“ 

- Übelheib Ichlug die Augen nieder 
und ein leichter Schauder durchrie⸗ 
ſelte ſe. 

„Ich thue es, weil ich Eüch Beide 
für unſchuldig halte und ich Sie retten 
möchte, Betty. Aber jetzt hören Sie. 
Sie könnten mit Walter zufällig zu⸗ 
ſammentreffen.“ 

Bettys Züge erhellten ſich für einen 
Moment. 

„Sollte dies geſchehen, ſo dürfen 
Sie ihm von dem, was jetzt vorgefal⸗ 
Ien, fein Mort verratgen.“; 

„Nicht, Fräulein?“ fragte Vetin, fie 
berivundert anfehend. 

„Rein, unter feinen Umftänden!“ 
nerficherteXibelheib eindringlich. „Denn 
ba3 würde fein Verberben .. nad fich 
ziehen. Sehen. Sie denn micht . ein, 
einfältiges Ding, daß er dann zurüd- 


fommen würde, um fi) gu Derantioor-. 


ten? Und tern er da3 thäte, mürben 


‚wie in tiefes Nachdenten verfunfen und | DaB Cie bies 


ı nem Zimmer. 


„Kon zu retten, bin ich zu Allem Fenſter hinaustlettern. 


bereit!“ betheuerte Betty mit eritickter | } 

| zu gewinnen. 

| Kräfte zufammen, 
Sie, es geſchieht, um Junker Adalbert 
Mir haben keine Zeit vor einer 
Herr von Dürrenftein | bewahren.“ 
| Worten .verließ fie 
| 1“ Io die Thür hinter fi zu. 


| deer war, dann 
| treppe hinauf und jehlich fish vorfihtig | 
Man würde |hnen bald | 


| unter ihrem Shaini 
fie i5ren Nücdiweg nad) der Hütte an. 


deckung durch —— * 
| fonnte Miles verd 


| wählen jolten, 
| finden können.“ 
„Die Dame it finden konn 


Bhehn Mes ihr wos Kb — ſie dieſelbe verlaſſen, und Betth, halb 

— ———— 27 todt vor Angſt und Jammer, in dem 

ze 2 | binteren Zimmer fauernd. 

nicht bleiben, Br die Refidenz ijt der | ) y e 

Drt, fich zu verbergen; e3 | .x ee rn ER 
| „ich glaubte, Sie würben niemal3 mies | 

twimmelt dort von Schukleuten und | 9 Sie würden niemals mie 


Griminalpoliziften. und Ste "würden 


ı ziehen Sie diefelben an, 
Ihnen helfen.“ | 

„ber, Fräulein, ih kann fte nicht | 
: | anziehen! 
———— jammerte ſie fe Frau Merlin 
und fchien einen Mugenblif mie ver- | q — 


ichtet; dann blickte it thränenden | 7” —— — * 
BER fie mit thränend heid ergriff ſie am Arm und ſchüttelte 


ich werde es thun — ich | jte leicht. 
merbe e8 thun! Aber nach England! 


Inu 


| bringen. 


Fahne : 
überlaffen. Sie-alles ehrige mir. ch | S&teler herunter 


„Mbendpofk“, Shicaneı, Freitag, den 27  Iannar 1898. 


eng re eg — —— — — 


feufzie Betty. „Gott, sit, ber arme 
Junter Adalbert!“ 

„Alſo, kein Wort dabon zu ihm. 
Sagen Sie ihm, was Sie töolen, nur 
halten Sie ihn davon: ab,: hierher zu⸗ 
rückzukehren, damit er nicht in die 
Schlinge falle. Halt!" — und wie von 
einem glücklichen Gedanlen erfaßt, er- 


| heitertön - Ah: ähie. Züge —- jekt Fat 


mir. ein, was Gie ihm fagen können. 


Sagen Sie ihm, Sie hätten den Dienit 


berlaiten, um fich zu beränbern, und 


daß Fräulein Eva fich mit Heren von 


ı as 8 ak 1u 
nur, wie fchredlich, wenn Ihr Beide in | Dürrenfiein verlobt habe! 


„der Fräulein Adelheid?” 
„Er darf nicht zurüdfommen, eben- 


|.fowenig wie Sie; denn ed wäre Ihrer 
| beider Berderben. 

ı Geld forgfältig ein. 
I noch mehr nachjenden. 


©, fteden Sie da3 
ch werde Ihren 

63 wäre aud) 
wenn Sie einen anderen Namen 
Sie müffen fih auch hü— 
te, gegen irgend Semand über bie 
Sade zu ſprechen. Nun, glauben Sie, 
Alles werden ausführen 


gut, 
annähmen. 


können?“ 


„Ja,“ verſicherte das unglückliche 


Mädbchen, erſchöpft und gänzlich ge— 
brochen, aber 


ſtart in ihrem Ent— 
ſchluſſe, Adalbert zu retten. 

„Dann will ich gehen, die Kleider 
zu holen. Erwarten Sie mich in je— 


verſchließen. Sollte man jedoch ein— 
dringen wollen, ſo können Sie zum 


Sie Ihre Augen und ſuchen Faſſung 
Nehmen Sie alle Ihre 
Betth. Bedenken 


langen Gefangenſchaft zu 
Mit dieſen ermunternden 
die Hütte und 


XX 


Sich vorſichtig im Schuhe der 


Bäume und des dichten Geſträuches 


haltend, eilte Adelheid demSchloſſe zu. 
Es war noch früh, und obgleich 


| einige bon ber Dienerſchaft ſchon auf 


waren, ſo befanden ſich bad} Frau 


| Merlin und Eva noch in ihren Zim- 
mern. Die lebtere noch pon dem tiefen | 
' Schlafe umfangen, meicher 
; ı tigen Gemüthsberegung 
fagte da3 arme | 
nad der Thür, als | 


zu . folgen 
pfleat. 
Adelheid wartete, bi3 das Vorhaus 


eilte fie Die Hinter- 


in rau Merlind Garderobe, wo e3 


ihr leicht wurde, einen Hut, ein Kleid 
| fie ſich nach dem Schloſſe zurück, ging 


und einen Mantel .zu finden, welche 


ihrem Ziwede entiprachen. Dann leate | 


fie die Sachen feit zufammen, und fie 
erbergend, irat 

Sie fpielte ein gefährliches Spiel, 
ein falſcher Schritt oder ihre Ent— 

der Dienſtboten 
ben. Aber obgleich 
ihr Geſicht bleicher 


lich und ihr Herz ſtürmiſch pochte, zau— 
Die Wahrheit zu ſa⸗ 
| gen, fühlte fie einen eigenthümlichen 
ud 20 Reiz in dieſem Werke 

„Dort nehmen Sie ein Billet nach —* 2 


derte fie nicht. 


" „Ich bin eine geborene Intriguan— 
tin,“murmeite fie, por Ach Hin lächelnd. 


Die arme Betty! Wenn ich mir ein 


Weſen für meine Zwecke hätte aus— 
ich hätte fein beſſeres 


Sie fand die Thür verfchloffen, tie 
„O, Fräulein Adelheid,“ klagte ſie, 


dertommen.“ 


„Ich habe mich beeilt, ſo ſehr ich 
ſo wenig außerhalb der Anſtalten ge— 
than wird, wie es ſich mit dem Wohl 


Raſch, 


werde 


Hier ſind die Sachen. 
ich 


fonnte. 


pa 


rief Betth erſchrocken, als 
Kleider 


Jedo 


„Das iſt ja Diebſtahl!“ 


„Seien Sie keine Närrin!“ ſagte ſie. 
Das werde ich ſchon in Ordnung 
Sie haben keine Zeit zu ver— 
lieren! 
hier beginnt!“ und Betty, auf 
ankleiden. 

Als die Verkleidung beendet 
hielt Adelheid ſie auf Atmeslänge von 
ſich und betrachtete ſie. 

Ausgezeichnet,“ ſagte ſie mit be— 
friedigtem Lächeln. „Laſſen Sie den 
und behalten Sie 


chen ſich nicht zu fürchten, ſo 
Sie thun, wie ich Ihnen geheißen habe. 
Laſſen Sie ſich an der erſten Station, 
wo der Zug fünf Minuten hält, etinas 


zu Effen geben; hier haben Sie Hleines | 
' zahl fehr fleiner Bezirke zerlegt, 
ı für die Verhältniffe in einem jeden der: 


Geld. Das andere Geld haben Sie 
doch fiher verwahrt?“ 


„sa, Fräulein,“ erwiderte Betty mit | 
ı etwas fefterer Stimme. 
„Seht kommen Sie, bis zur Lande | 


| firaße werde ich Sie begleiten; dann | 

 ftimmte Zahl überjteigen (in Elberfeld 
iſt die höchſte zuläffige Zahl 4, 
:daß e3 nur von Xhnen | Dresden 5), jo wird dasjelbe wieder in 
; mei Bezirke zerlegt, mit je einem Be: 


ſucher. 


aber muß ich Sie ſich ſelbſt überlaſſen. 
Seien Sie ja vorſichtig, vergeſſen Sie 


nicht, Betty, 
abhängt, ob Adalbert Walter davon 


fommt oder in® Zugthaus muß.“ 


Beide verließen die Hütte und traten | 


den Weg nach. der Landftraße an. Un 


der Parkpforte angefommen, zog Adel: | 


Weunn das Eſſen 


euch beſchwerlich wird, Ver⸗ 
daulichkeit ungenügend, 
Schlaf eine Unmöglichkeit, 
und Appetitloſigkeit ſich 
einſtellt, ſo gebraücht ſofort 
den ä Johann Hoff⸗ 
— zErtcch. Der 
be vie eigens auf 
den ganzen Organismus 
4 unbwird egen Dyspepfia, 
Magenleiden, — 5 — 
Huften und —— 
von * Aerzten enıpfo 
fm. "De äcte Ioh En 


he: Maly-Ertrat 
NEE von Br 
— ln | 
0 
en on Co. 


ES 
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— 
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Ich werde die Thüre 


Jetzt trocknen 


von Enntſchloſſenheit 


jeder hef⸗ 


war als gewöhn-⸗ 
8 Jahreszeit und den allgemeinen Ver— 





Flink, Sie müſſen die Siation 
erreicht haben, ehe die Polizei ihr Wer 


ſagte Adelheid die Achſel ſuchen betraut werden, 


dieſe 


Sagen Sie das meht, Fräulein! Weiſe eingeſchüchtert, ließ ſich willig 


ſucher, 


rn 
Arbeit / 


9 


F 


Yo Bofte, wenn 
—* Wäſche kaufet. 
weſen, aber Pearline 


die) 


Darte Hände, 


wenn hr. verfuchen. 

foltet,. obue Prar- 

fine zu -wafhen. 

Eure Hände und 

Euer Beta ' beiwer- 

jen dies. Pear 

line erfpart das 

ewige Reiben, das 

P die Sahın abnust, 
>, und die Arbeit, die er: 
müdet. Es ift billig, zuver: 
⸗ und bequem. Nehmet 
Ihr etwas für 
Seife iſt ge— 
ſteht 


7 Dearline: fparen, 


Hitet Sud vor Nadahmnagen, 


heid fi) vorfichtig zurüd und drüdte 
zum Abſchied Bettys Arm. 

„Heute Abend werde ich ſchreiben,“ 
flüſterte ſie. „Thun Sie nichts, ehe 
Sie nicht Nachricht von mir erhalten 
haben. 
vorſichtig. Sie wiſſen, wie viel 
Ihnen abhängt.“ — 

Betty nickte. Sie weinte nicht mehr, 
ſondern ſtarrte mit trüben Augen vor 
ſich hin, in denen jedoch ein Schimmer 

wahrzunehmen 
war. 


„Leben Sie wohl, Fräulein Adel— 
heid,“ ſagte ſie mit erſtickter Stimme. 

„Ich werde meine liebe, junge Herrin 
wohl niemals wiederſehen —aber brin—⸗ 
gen Sie nur zu Gunſten meiner vor, 
was Sie können, damit ſie nicht gar zu 
ſchlecht von mir denke, Fräulein. Ach 
und mein armer, armer Vater! Es iſt 


von 


„Beruhigen Sie ſich. Betty,“ erwi— 
derte Adelheid. „Ich will für Sie thun, 
was ich kann, und vielleicht nimmt 
noch Alles ein gutes Ende. 


men, ehe ich Sie dazu auffordere.“ 
„Rein, Fräulein, ich verjtehe, es tft 
um Junker Adalberts willen. Leben 


Sie wohl!“ 
Noch einen Abſchiedsblick warf ſie auf 
das nahe gelegene Dorf, dann ſenkte ſie 


den Kopf und ſchritt davon. 
Augen entſchwunden war, dann ſtahl 


in ihr Zimmer, hertauſchte raſch ihr 
Kleid gegen einen Morgenrock und ſteß 
fich in einen Armjtuhl fallen. 


(Bortjegung folgt.) 


— — —— 


Negelung der Armendbſflege. 


— — 


Es iſt bezeichnend, obwohl bei der 


bältnifjen nicht verwunderlich, das fait 
gleichzeitig eine ganze Reihe amerifani« 


ſcher und britiſcher Zeitichriften Auf⸗ 
ſätze über dieſe Frage bringen, darun— 
ter das „Forunſmalein zwei. 


In einem dieſer, deſſen Verfaſſer 
Proieilor 5 % ©. Beabody it, werden 
interejjante Vergleiche zwiichen der ante: 
rilanijchen und der deutichen Armen: 
pflege gezogen. Wir haben, heipt eS 


| darin, in Amerita überhaupt tein bes 


timmtes Princip der Armenpflege. 
Man kann bei uns höchſtens von einer 
Art Combination des deutſchen oder 


Elberfelder Syſtems der Armenunter— 


ſtützung vermittels beſtändiger perſön— 
licher Beſuche und des engliſchen Syſtems 
ſprechen, wonach ſür die Bedürftigen 


des Gemeinweſens verträgt. Die amt— 


liche Armenpflege 


vate Unterſtüßung mehr und mehr nach 


in den Ver. Staaten. 
Zunächſt ſind in Amerita die Mei— 
ſten, welche mit den Armenbe— 
Frauen, in 
Deutihland dagegen find e8 ausjchließ- 


ih Männer, da mün dort über die Fä— 


ie 1 higfeit oder UrtHeilsichärfe der Frauen 


für eine joldhe Stellung noch immer we- 
fentlicy ander3 denit, al3 in Amerita. 
&3 läpt fi) über dieſen Bunti ftreiten, 
undes läht ich geltend madyen, daß die 
Wohlthätigkeitspflege ohne weibliche 


r ? | Beihilfe überhaupt nie ihren Zwech völ⸗ 
den Kopf oben und Alles wird gut ges | 4 
hen! Zittern Sie nicht fo! Gie brau= | 


lange | ——— ton 


lig erreihen könne, Hinfichtlich des 
zweiten Unterfchieds aber können wir 
Deutihland lernen. 


Dort werden nit, wie bei ung, die 


Bedürftigkeitsfälle durch die Auswahl 


von Beſuchsperſonen erledigt, ſondern 
jede Stadt wird vor Allem in eine An— 
und 
Ro⸗ 


as 


artigen Vezirk haftet ein einziger 


nächſten RNachbarſchaft; ſollten die Noth— 
fälle in ſeinem kleinen Geviert eine be— 


in 


Im Jahre 1890 war z. B. die Siadi 
Dresden in 438 ſolche Bezirke mit 


: ebenjo vielen Armenbeiuchern aetheilt. 
; Diejes räumliche Zuweiſungsſyſtem iſt 
das einzige, das eine gründliche Durch— 
führung ermöglicht, obwohl zugegeben 
werden æuß, daß es ſich in Amerika 
ſchwerer anwenden läßt, als in europäi— 


ſchen Ländern, wo auch meiſt geordne— 


tere ſonſtige Verhältniſſe zu Hilfe kom⸗ 
men. 
Die deutſche Methode hat noch eine 


Eigenthümlichkeit, von welcher hier 
kaum eine Spur zu finden iſt, näm— 


lich die Beziehung zwiſchen dem Wohl⸗ 
thatigleitswert und dem bürgerlichen 
| Cbarakter. 


Bei unſerem Syſtem der 
„Zereinigten Wohlthätigleit“ wird dars 


‚ auf gewartet, daß ſich Freiwillige als 


beiudende Armenpfleger, rejp. Armen- 

— andieten; nach dem Elber⸗ 
derbe Syiten Dagegen werden Bürger 
ob Die atoriik au bdielem Dienk 


Lernten; 
| wie die Refruten. 


| Sigung ab. 
‚alle dieje Vereine aufgefordert, fi über 
gewiſſe allgemeine ragen mit dem 
 Gentralausihup zu beratben. 
Vorſitzer j 
Amt dur 


felder Plan wenigſtens 3 


mir, als ſollte mir das Herz brechen!“ wenden laſſen ſoll 


Aufgabe. 


A kun in a ; wäre, 
Adelheid Jah ihr nach, bis fie ihren | 


| Gründe wmargebend find, 


| amerila per 


in unteren Städte | 
erfolgt größtentheils nach der engliichen | 
erkannte. | Ueberlieferung, dagegen wird die pris 
H Models | 
' dem dentichen Vorbild geleitet. 
| doch beitehen zwei weientlihe Unters 
| fchiede zwiichen der Art, wie diejes Sy: 
ı ftem in Deutichland ausgerührt wird, 
| und der 


Um ! 


— ein Bewohner der 


! phon: 34 Bain. 


Wäiche verderben. 
:Sartes Pyle, New York 


* ö— — —· — ⸗ 


ſie werden ſozuſagen gezogen, 


Die Armenbeſucher desſelben Stadt— 
bezirks bilden wieder unter ſich einen 
„Pflegeverein“; Dresden z. B. beſitzt 


Leben Sie wohl und feien Sie | 43 folche Vereine mit je 6—14 1 Mitglie- 


dern, und dieie halten alle 14 Tage eine 
Bon Zeit zu Zeit werden 


Der 
es Pflegevereins hat ſein 
Anſchlag an ſeinem Hauſe 
oder Geſchaͤftslocal bekannt zu machen, 
und bei ihm iſt zunächſt jeder Nothfall 
in dem Stadtbezirk anzuzeigen. Dann 
erſt wird die Sache dem zuſtändigen 
Armenbeſucher überwieſen. Es iſt nicht 
einzuſehen, warum ſich nicht der Elber— 
zum größten 
Theil in amerikaniſchen Städten an- 
An Stelle de3 Ars | 
menpflege: Zwanges fünnte immerhin 
eine Ausforderung an alle Männer und 


| Frauen treten, welche nad) der Meinung 
* I 

Zaifen Sie | - 
fich jedod nicht einfallen, zurüdzufoms 


Woptihätigteitsgejellichaften zu 
einem folden Dienst geeignet wären. 


Manche würden ablehnen, aber jehr | 


| Diele würden annehmen, ganz beion- 
| der3 bei räumlicher 


Begrenzung und 
Tonjtiger genauer Beltimmung ihrer 


Das bei ung fein genügendes In— 
tereiid an der Armenpflege vorhanden 
läßt ſich ſicherlich nicht ſagen. 
bei welchen keine anderen 
intereſſiren 
ſich ſchon deswegen mehr oder weniger 
für organiſirte Wohlthätigkeit, weil ſie 
darin eine Art Sicherheitsventil für die 
Erhaltung der öffentlichen Ordnung 
und Ruhe erblicken! Beachtung ver— 
dient auch der, zunächſt für die Stadt 


Diejenigen, 


New Vork gemachte Vorſchlag, ein gro- 


| 
| 
Bere 
Arbeitsbircau für die 
| 


ßes centrales 
Urneen zu errichteit, welches auch alle 
Fälle falſcher Vorſpiegelungen zu er— 
mitteln häzte, unter denen die ehrlichen 
aufrichtigen Unterftügungsbedürftigen 
foviel-zu !eiden haben. m llebrigen 
wird das Dichterwerden der Bepölte- 
rung: in unferem Lande jchon von 
ſelbſt zu einer ſyſtematiſchen Regelung 


der Armenpflege zwingen! Nicht zu 


vergeſſen iſt natürlich bei alledem die 


Hauptpflicht, der Entſtehung von 
Maſſenarmuth nach Kräften vorzu— 
beugen. 


— —— — ——— — — 


Die New Yarter voyoap: 
nit weniger al3 

9215,.122,575  Bailagiere im abac- 

laufenen Nahre und nahmen 810,905, 
578 ein. 
Wajor Kerby von Pitt: 
burg, der türglich eine Reiſe durch Süd— 
Dampfer- und. Nuderkoot | 
und ro. bon Para an der öltlichen 
Eeite auf dem Antazonenfluife und 
über die Gordilleras und YUndes big 


nen beförderten 


| Peru vollendet hat, it der erjte Aıneri- 


faner, dem e5 gelungen if 


gnder einer Sand | 
fiegei 8500 baar ; in der an 
deren eine Kur für Deinen 
Katarrh. Eines von dieſen 
zweien wird Dein, — ſo ver⸗ 
pen und neleben Dir die 

igenthüimer von Dr. Sage’s 
Catarrıı Kemedy. 


Aber glanbſt Dir, fie Fönnten 
ein ſolches Verſprechen geben, 
men fie nicht fiher wären, daß 
> Du geheilt wit? Sie haben 
Fantende durch dieſes Mittel 
icrirt, wo alle anderen fehl» 
ſchlugen. Durch ſeine milden, 
beruhigenden, reinigenden uid 
heilenden Eigenſchaften ſiud 
die ſchlimmſten Fälle ar 
chroniſchem Ratarr) im Koyf 
volltommen nud anf die‘ 
Datet Insirt worden. 


Das ift der Grumd, warıım 
fie ih zu einem folhen Riſiko 
verſtehen. Sie ſagen deutlich 
und unnumwunden: „Können 
wir I Deinen Katarrh nicht Fir 
riren, einerlei wie ſchlimm 


Dein Fall, oder von wie langer Dauer, ſo 
zahlen wir Dir 8500 baar in die Hand.“ 
Wenn ſie Vertrauen genng haben, um ein 

ſolche Offerte zu machen, ſollte es für Dich 
nicht rãthlich ſein, auch ein wenig Vertrauen 


zu zeigen? 


DR. HM. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 


4 Jahre Alfiftenzarzt an beutihen Augenkiinifeu. 
Spwehftunden: Borimittags, Zimmer 1OU4—1006 Pine 
ſon it Zembie, 4 10-- -YıUHr. Nacını.. 449 E. North \to. 
228 Sonutegs. -11 Borui. zaıp,1t 


Dr. A. ROSENBERC 


Att ſich auf Böjährige Praris in der Yebandiung 
. cimer Kraufheiten. Junge Leute, die durch Jugend- 
inden und Ausichweilungen geſchwächt ſind Damen, 


die an Funtktionsſtörungen uud anderen Frauentroe ulz 
i beiten leiben, 


durch nicht angrciſende Mittel 
Ofſlce⸗ 


werden 
»35 © Glarf Str 


ündfih gebrilt. 
* 1-5 und 6—T Abends. 


tunden 9-11 Borm., 


Dr. T. J. BLUTHARDT. 


Wohnung: 431 Geuire Str.; ITelepb. DE Worth. 
Sihficer 3-5 Wuibington Er, Venetien 


Building. — "etundein: 35 Uhr Rahmittans. ——Teles 
Irje, hi,ınf 


Dr. KUEHN, 


ü fenzs Arzt in Beriin. — "queeialar : 
fü "Sau, Kr Seite örrantheiten. 


State Str., Zimmer 20 
Of fice · S Au! —1. 21d,6m,mfm 


and Ear Dispensa 
aachen: der Kuga umd Diren be» 

Käanftlige Augen u var 
u igt. Brillen ae 


210% Gia Bee ie a ans 5 Sim Simmer L 
* — —— 


Sagen Sie Ihrer 


Fe dag fie 


Saurm cuaus SEIFE 


zum Waſchen der 


' ragen * Manſchellen 


gebrauchen 
ſoll. 


„Wiſſen S', ſo muß.e et find, * 
* ſagt der Berliner. % 


— 


A 


—— Gegründet 
Heilung. er u. 4 Street. 
BE Ser alte und bewährte 


N rzt und Wundarzt, 


X Behandelt nech 7 ſtets mit 
F größter Geſchicklichkeit 
= und: * — 





— nernöße und —— — 

EFT Nervenigwäcdhe, verlsreii ) 
Gedachtnißchwache, ermatten ders 

ende Träume, Kopf- nud Ruͤckenf 

aften Störungen, welche zu einem ze 

doder gar zur Schwindſucht oder au Irafls m führen, 
werden wiſenſchaftlich auf wen e Meıt de oden behar deu 
Mit nie ugriagendem Erfola 

EI” Alle and unreizem T Blute entſtehen den Leiden, 
fowie ale Hamtrantheuen werden ohne den Ge⸗ 

rauch von Dueckſilber gruudlid) geheilt, 

tBeſchwerden der Niereu⸗, Harn» und Heu 
Kuss Sraaı te werden Prompt uud ohne Macıtl seit 

ir den Dingen oder aidere Drgane beyandeit 
Surirt. 

Bandwurm wird ſchnerzlos mit godf inner⸗ 
| Pi 1 Stunde und ohne der Gejundheit zu fchadben, bes 

eitigt. 

Cr Rheumatismus, Gicht und alle chroniſchen, 
von anderen Aerzten als unheilbar erllärten K rant⸗ 
heiten werden ſchnell unb dauernd kurirt. 

Frauen⸗Krankheiten. Weißer Fluß, Ge— 
baͤrmutter⸗Leiden u. ſ. w. werden mit Eriola beb it 

EC” Keine Eryerimente. Miter und Erfahren nd 
von Wichtigkeit, Ernfultation unentgeltlich und geheim. 

Sendet Roitmarkten für FFraaebogen zur eins 
fachen Veihrabung Enter bauptiählichiten Sranke 
heit-Shmptonte, 

Conftitirt den aften Doktor. Ein Brief oder Beſuch 
nes vief Leid verhüten umd das Lehen um aoldene 

re verlängern. Medizin und © ten tverden, vors 
Dar eing eyadt, übe era bin berie NR. 
8bi8 8; San ntag3, 9 Eis 1%. en eich wird geiprochen, 
Mdrejiire: 


F.D. Glarke, M.D., 
186 ©. Elf et., Chicago, IT. 


Kinderlofe Ehend 


EEE IT TI SCE 
find feiten glüdtihe, KR 


ie und wohurh biefem Nebel in Eurgerig 
Zeit abgeholfen werden fanı, zeigt ber „Net 
sungde Ander‘‘, 250 Seiten, mır aahlreineni 
naturgstreuen Bildern, welcher von tem alter 
und bewährten Deutihen ScilsJuftitntäg 
in Reto York hersusgegeben wird, auf Die 
Harite ee unge Leute, die in ben, 
Stand der Ehe treten wollen, follten den Eprucdf 
Schiler’d: „„D’rum prafe, wer ſich ewig 
bindet‘, wudl beberzigen und dns vortreijkicheng 
Buch Irjen,; che fie ben wichtigsten Sqh ritt 
des Sebens thun i Wird für 25 Gent ine 
Pormarten in beutfher Sprache, jerafanıl 
verpast, frei verfendt, Adreſſe; \ 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, . 
u —* New York, N. X. V 


iſt auch zu haber 


Der Rettungs: unter ei 
Schimpfky, 6 Nort 


n „Gticago, SU, bei Herm. 





beite —— Webei 
Gallen, „sont gen, Zähne ohne 
alle vorfuumende Arbeit in der Braı 
— in J leri icber Weiſe ausgeführt, — Yeir 
erden au & jernerhin mit Gold gefütterte Vlatten tur 
e R find ie einzigen. Platten, vic con 
Eilyerfitllungen uud Zal 
a dere Urbeiten deſtellt w 
id Jemand, der mit u 
iven fan. Goldeüllung; 
zu $2, und wir find 
einzige ira in 6 welche Die patentirten | 
krumente und Materialien befigen zur Füllung vrr 
Sähnen und Anb— pringuma von Goldfronen chne die 
neringfte Gefahr oder Echmerz. — Yeichte geblun 33 
terinine für wenig Qemittelte. Offen Wbends bis 3 
hr, Sonntags vu 10 bis 4. Beſucht uns — Ni: 
werdet fjinden,. dab wir kalten, was wir veris 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 Stat» Sir. 
Dr. J. LEWIS, Manager 


Alt: —— in Tauſfch gcnommen. bꝛo, 


die * fofte rer, 3 
Air zablen ar 
Arbeit und reis 
von 50 Ger its cufwẽ 


nufren 


Epezialitäten: 


aäfne ohne Plallen, 


eg. Nroneu⸗ n. Brücken · Arbeiten.) 


Ganz Porzellan⸗ Gebiſſe. 
Die geſũndeſte und beite Protheſe, 
weſche ſelbſt Sachberſtãndige als jclche 

im Munde nicht erreunen 

Ginyelnes Grebih, + 860.00 

Cbere3 und untered Getik, 210%: 09 
Alle anderen ‚Aahı täratlichen Opera: 

tionen werden cuf'3 Beſte ausgeführt. 


enübe 


Glevator, 


Zahn:irzt 


1 
> 


or 


Erfter bemticher 


! 1088109 
Randaiph St. 


un 


. jest im... 
Ghilier- : Ehester. 
Specielität: 

Seine Goldfüllung. 


Ale anderen zehrärrtlihen Opera 
tionen werden anf's Veſte ausgeiührt. 


Zahn⸗ 
Arzt. 


3 
SCHLLER THEATER 


u 


9 


n 
“ 


Früher Negimentdarzt m. Aifiitent im 
Wiener Alta. Rrantenhanie, sit täglich 
von 12-2 Usrim Behiller:Thester, 


Binımer, 
1600-16 


Dr. 
MEHN 


>>, Dr. ERNST PFENNIG 


Braftiiher Zahnarzt, 


Feinfte Gebifie, 
nid: zu unteriheiden Bold: un 
Füllungen zu — Breifen. 
foies Ja BESPaR 


Um unſere Arbeit belamnt ; zu 
jom prachtvoſſeCebiſſe doſtenfrei verjpenfen. Zähne 
jömerzios ausgezo gen 
HK und aufiwürts, as größte zahnärztliche 
in Chicagoo. Sifen Adends und Zonntigs. 


Dr. H. EHRLICH, 


Deuiidher 
Augen: und Öhren- Arzt, 
beilt fityer ale HYugen: und Ohren-Leiden nad 
neuer, ihmerzlofer Metpoo:. Künjtlihe Augen und 
Gläjer verpaßt. 


Eyredfiunden: 
Bis 3 Uhr. — Nefidenz: 642 Linccia Ave., 
Bormittagd, 5—7 Uber ibends. 


2 

arsch 

{ 103% 

Optifüd, E.ADAMS ST. 

tſuchuno vdon Auzen und Anpafſung von 
er der Erbhraft. Gowjuhirt uns 


Dno, mi ifrmo, 15 


Dr. GOODMAN, 


Zahnarzt. Pariard:ı 155 8eſt 
Madiion "Str. ‚nabe Halited Str. — 


mahen, we tden wir 





8. Uns 


Genaue int 
Gläiern - —* 
bezüglih G 


"BORSCH, ‘103 Adams Str. | 4 
axccuüder Bor: Ciher. 


| 


| Diät oder der Lebensgeimeh heiten. 


und |! 
mio: wilrbio | 


Stunden, ! 


Kur fabrizirt von 


N. K. FAIRBANK & CO. 


CHICAGO. | | 





Männer Schwäche. 


Völlige Wiederherſtellung der 


186 South Geſuudheit nud geſchlechtlichen Rüftiglel 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdaru⸗Behandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
fehlgeſchlagen hal. 


Dice Sa Salle'ſche Methode und ihre Sorzuge. 
1. Applikation der Mittel direlt am Sitz der Kranke 
eit. 

Vermeidung der Verdauung am Abſchwachung 
der m irtſanit eit der Mittel. 
e Anngherung an die bedrutenden unteren 
gen der Ruckenm artönerven aus der Mirbels 
d daher erieichterteg Eindringen zu der Nero 
figteit und der Maffe des6chirns und Nitdqratä. 
4. Der Patı ent fann fid) felbjt mit jehr geringen 


Rojten o he Arzt heritelfen. 
‘he Gebrau & eriordert feine Veränderung der 


6. Sie ſind abſolut unſchadlich 
7. Sie ſind leicht von Jed 
Juflihren und wirlen am 
Üebels inmerdalb weniger a ner halten Stunde. 
Kennzeichen: Geſtörte danung, Appetitmarte 
gel, Abmagerung, Gedähtnigichwäde, beife Wallın - 
m ıd Errö toben, Hartleibigkeit, fieberhafter und nerd 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. use 
fhläge im Gejiht und Hals, Kopfweh, Abneigung 
zegen Geſellſchaft Unentſchloſſenheit. Mangel ar Wil⸗ 
ensfzaft, Schücternbeit u. f. to. .Unjere | Schand« 
Tungsmeib ode erfordert feine Berufs ftörung und feine 
Diegemüberladungen mit Mediain, die Meditaments 
werden direft au deu af igirien Iheilen angewandt. 
Der La Salle'ige Polusilt aud das beite Mittel gegen 
Krankfpeiten der Niereit, Bı ale und Vorftehdrüie. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchſsanwei⸗ 
fung gretid: Man ſchreibe an 


Dr. Haus Treslow, 


ı Ort und Stelle ein⸗ 
idee auf den Sig de3 


822 Broadway, New Dart, RB. N.I. 


kN 


| beider echte 


Monat. 


Private, Chroniſche 


— und — 


Nervoſe Leiden 


ſowie alle 
lut- und Geſchlechtsſrankheiten 


limmen Folgen jugendticher Aus⸗ 
joweifungen, Nervenihwäde, verlorene 
Mannbarkeit, u. ſ. Ww., Werben erfülgreih- von 
der lang stabiirten deutigen —— des Illinois 
Medical Dispensary behandelr ımd untır Gas 
ransie für immer turirte Frauen Pranfieiten, 
atgemeise Schwäche, Gebärmutterleiden und alle 
Untregtimäßigfeiten lWerdet-promipt und ohne 
Sprrasion mit beitem Erfolge behandelt... . 

Arme vn. werben {Freitags don 2'518 4 Uhr 
ge behandelt, nad haben dam nur eiten mäßigen 
9* I've 15 \ 


frei. 


Sant-, 


und die 


vie zu bezabler. Gonjuliation 
wi tige werden brieſlich behandert. 

Sy regt unden: Bor 9 Uhr Morgens bis 7.30 

&vents: Eonntaa$ von 10 bis 12. Kdreile: 


Illinois Medical Dispensary, 
7de,1r 183 S. Clark-Str., — ul. 


WIRIE MEDICALINSTITUTE 


458 MILWAUKEE AVE., 
Ede Chitago Ave. — 


Alle imen, chroniſchen und nervoſen Kraukhelten 
ex werden don bewährten Aerzten un⸗ 


e gebeilt. 
einfölieglic nur #6; pe 
ae uns einen Beſuch. nr 2 
chreibt an 


Be MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE,, 
Edke Chicago Ave, 
Ep edltimden 9ilyr B rm. Did 9 Uhr Abends. 


ter Ga 


Beha Medizin, 


Sontältatten frei. 


| Eonutags y Jen Vorm. bi 4 Uyr — 29jep. dm 


: | GOLUMBIAN SANITARIUM CO. 


(ganzes drittes Stodwerk im Schiller— 
eignet ausſchließlich das berühmte 


Wieeler⸗Suſteme«, 


Theater), 


Brueche 


I N. 


u heilen ohne Schmerz — Mefier oder isuftise 
Bermwerliteiten. Gerchickte elet riſche 
Bchandlung aller hromiggen.imd nerpdien oder 
Frauen Remntheuen durch einen ausgezeichiteten 
Fnhmann auf dem Gebiete dei Electricitat. Alle 
Kirurgiipen Krantseuen prompt und erfoigreid) bes 
handelt, 

Alleijremden Sprade n geſproden. 

Anfragen pronpt beartworteti" F 


Zäglıa von 9 Biber 


Drieftiche 
OD ffice:-Stunuden: 


| Dorgens bis 8 uhr Abendo. Sonntag pr 


| $ eine Operation. 


| frei. 


Feine FJa Unnge u 
Inftitut 


10 Borgens bis 5 Radın. eh, 1j 


dauernd 
if oder 
Ü el 210 
zahlung. 
National Baut. 
ir verweiien Sie auf 
Keine — —R 
Geſchäft. 
Vruͤche bei beide u Geihlehte rn.» olme Meiier oder 
Springe. einerlei tw:e langer Daner. Unterfuhung 
E. Miller Co., 
1106 Maſonic Temole. — 


ſtetue 
Finan zielle Reſereaz: Globe 
1500 Patienten 
Schrutliche Gorantie für ſichere Heilung aller Arten 
EI” Sceundet Sen 


ISmailj 


. * 
Br üche geheilt! 
Btuchbaud iſt das einzige, 
t Bequenlichleit getzugen 
wird, inbent e3 dc uch auch bei Der ftärliten Res 
perbeivegung 3 * und jeden Bruch heilt. Fata⸗ 
loger auf erlangen frei zugejanat. Rit, 

Improved Eleetrice Truss Co., 
822 Brosdway, Cor. 12. St.. New York, 


Duos verbenſer te elajtijche 
velches Tag und Re 


 Salsfl uf (Eezema) 


und alle rheumatiide Srantyeiten heilt bau 
erud der Spezialarjt 

Dr. Julius v. Bernauer, 
Finimt oo 95 Fijih Ave. 
Bintie für Männer! 


Shmik?'s GeHncim-Mirtel 
furieen alle Gejchlecht3:, Rervens, Piut:, GHauls abes 


| &roniiche Nranfheiten jeder Art ihn ed, fer, billig. 


SSde1j | 


1108 Mafonic Zempfe,-von 19 | MWlännerisnpädhe, 
i märeh Yeiden uf. 


ale usis 


Uupermögen, Bandintent, 
nuie · 


werden durch den heben 
rer Wirt-l immer orlolareich Imeirt, Eprecht 
dor oder fhidt Eure Mprefie amd mie jtnden Euch 
Austunft über 7 unſere Mittel. 


Ssjuil A. ARTE 


2» & 128 Gen Xoe.. Ede — Ste 


* Faplung.| Dr. KEAN 


spesigjietl ” 


% 


A 





b 


pole ſo 
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Ein jpiehbürgerlicher Iyranı. 


An dem Heinen Krähminfel Long 
„eland City auf Long Ysland, in wel⸗ 
‚hen, obwohl *8 ber Hftlichen Metre- 
Ihe liegt, bach noch gar erbau- 
patriarchafifche Berhältniffe Berr- 
en, vollzog fi neulich eine Revelu- 
tion, welche, wiewohl ſie ganz unblu⸗ 
tig berlief, dboh in den betheiligten 
Kreifen reichlich jo viel Aufregung her= 
borrief, wie die Umfturz-Stramalle, die 
in regelmäßigenZiwifchenräumen in den 
mittel- und füdamerifanifhen Erbbe- 
ben-Republifen in Scene gefjebt iwer= 
den. Wie einjt die alten Römer ihre 
Könige fortjagten und wie fpäter die 
Athener ihren Tprannen denStuhl por 
bie Thüre festen, To haben fi) neulich) 
auch Die waderen Spießbürger bon 
Long Yaland Eity eines Gemwalthabers 
entledigt, deflen Hand ſo ſchwer auf 
ihnen lag, daß e3 jließlich gar nicht 
mehr auszuhalten war. 

BatricSleafon, der lanajährigeMa= 
hor von Long Ssland City, it von 
Haufe aus ein ganz fimpler, einfältiger 
Kaffer. Er bejißt aber eine gute Vor 
tion jener injtinctiven Schlauheit, mit 
welcher vor allen andern Raffen die 
irtfche auögeftattet zu fein pflegt. Er 
bildete aus feinen Beamten, die, weil 
fie thun fonnten, was ihnen beliebte, 
natürlich auf ihn jchworen, eine Art 
von Leibwache, hnter der er jedes Mal, 
wenn er Sic) einen bejonders under- 
ſchämten Gewaltſtreich erlaubt Hatte, 
mit Erfolg Dedung fuchte. Er ſelbſt 
betrachtete fih als fo eine Urt von 
kleinem Herrgott. In gewiſſem Sinne 
war er der ins Amerikaniſche über— 


ſetzte Gottesgnadenthümler. Jedenfalls 


war es ſeine feſte Ueberzeugung, daß, 


ſo lange er lebe, kein Anderer auf das 


5 Mayorsamt Maiprudh erheben dürfe. 
Menn Jemand fich anderer Meinung 
zu fein erlaubte, fo ließ er ihn bie 
ganze Schwere feines Zorneg empfin= 
den, und, wenn er e3 zufällig mit ei= 
nem Manne zu thun hatte, dem er för- 
. perlich überlegen war, jo jchredte er 
auch vor Thätlichteiten nicht zurüd. 
Cein einziger Kummer war der, daß 
er jeine Widerfacher nicht ein Fach knu⸗ 
ten laſſen oder nach Sibirien ſchicken 
konnte. 

Während ſeiner Verwaltung 
herrſchte in Long Island Cithy eine 
ganz heilloſe Wirthſchaft. Alle Beam— 
ten, der Herr Bürgermeiſter natürlich 
an der Spitze, verwendeten die ihren 
Departements zur Verfügung ſtehen— 
den Gelder nach Gutdünken, d. h. fie 
ließen, ſo viel ſie nur auf die Seite 
bringen konnten, in ihren Taſchen ver— 
ſchwinden, und, wenn eines ſchönen 
Tages Ebbe in der ſtädtiſchen Kaſſe 
war, ſo ſtockte eben die ganze Maſchi— 
nerie, bis wieder Moneten da waren, 
und dann ging das luſtige Leben von 
Neuem an. Mayor Gleaſon, der das 
Stehlen am Beſten verſtand, war bald 
der reichſte Mann in Long Island 
City. Sogar die Stadthalle, in der 
ſein Bureau ſich befand, war ſein per— 
ſönliches Eigenthum und, was ihm in 
dem kleinen Neſte nicht gehörte, das 
war des Anſehens nicht werth. 

Endlich waren die beſſeren Elemente 
der Bürgerſchaft dieſer tollen Wirth— 
ſchaft doch überdrüſſig und ſie beſchloſ— 
ſen, daß es „annerſch“ werden müſſe. 
Bei der letzten Mayorswahl ſtellten ſie 
daher einen Reformcandidaten Na— 
mens Horatio Samuel Sanford auf, 
der denn auch erwählt wurde. Unglüd- 
> Tichermweife aber hatte auf vielenStimm 
zetteln jtatt Sanford Sandford ge— 
ftanden und dieje3 Verfehen brachte 
Gleafon auf die capitale dee, zu pro= 
clamiren, da weber Herr Sanford noch 
Herr Sandford fo viele Stimmen er=- 
halten hätten wie er,Öleafon, fo werde 
‘er Mayor bleiben, und im Uebrigen 
gratulite er ber Bürgerfeaft dazu, 


c: daß ihnen ein fo tüchtiges und patrio- 


= Yoräoffice zu räumen und gab, 
diefe Aufforderung nicht? fruchtete, 
Dem Polizeichef Befehl, Gleafon an die 


"ziehen. 
- mit feinem 


tifches Oberhaupt erhalten bleibe. Die 
Gerichte, deren Hilfe angerufen wurde, 
entjchieden natürlich gegen Gleafon, 
allein das focht den Iyrannen bon 
Long land City wenig an, er -er- 
Härte, der Richter verftehe den Gtreit- 
fall nicht, feine Entjeheidung fei irrig, 
furzum, er fei der Bürgermeifter bon 
Long Y3land Eity und er gedenfe es 
zu bleiben. Da beichloß Sanford, der 
unterdeffen nicht weniger al3 vier Dial 
den Amtseid abgelegt hatte, fich mit 
Gemalt fein gutes Recht zu verfchaffen. 


Er z0g neulid mit feinen Freunden 


und der ganzen polizeilihen Macht 
"von Zong Yaland Eity por die Stadt: 
— forderte Gleaſon auf, die Ma— 
als 


Luft zu ſetzen. Des geſchah denn auch 


zum Jubel des verſammelten Janha— 


gels, der den entthrohnten Tyrannen 
it Spott und Hohn empfing und ſo⸗ 
ar nicht übel Luſt zeigte, einen Act ver 
ſtrafenden Volksjuſtiz an ihm zu voll— 
Der neue Mayor wird aber 
einſtweilen unterlegenen 
Gegner wohl noch manchen harten 
Sitauß zu beſtehen haben, denn Glea— 
‚fon te heimlich Jämmtliche ftädtifche 
PBüner und Documente bei Seite brin- 
je Anffen. Dann miethete er fich eine 
Dffice und inftallitte fih in berielben 


ö— — — — —— — — — 


— — — — — — — —— — — — — — — — 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


als Der einzige gejehliche Mayor von | 


Kon Island City. 

Wahrſcheinlich wird man abermals 
je Hülfe der Gerichte 

mehmen müflen, um ihn zur Heraus⸗ 

Babe der offiziellen Papiere zu veran- 

alien. Und diefe ganze erbärmliche 

Somöbie bat fich abgejpielt im Jahre 
5 Heil 1893, 
sſtaat Amerita und in unmittel- 


unter Umftänden auch gegen den®illen 
te? Bolf:3 in der Mat und im 
Amte erhalten könne. ” 

Couisvb. Anzeiger.) 


Ganada und die Ber, Staaten. 


Die canabifche Regierung, hat joeben. 
befaunt gemacht, dat fiein der nächſten 
Shifffahrtsjaifon feine Ertragebühren 
mehr von amerifanifhen Schiffen für 
die Benugung der canadiihen Ganäle 
erheben werde und damit ift wieder eine 
der bielen Streitfragen zwijchen den 
Der. Staaten und ihrem nördlichen 
Kahbär aus dem Wege geräumt, denn 
e3 datf mit Sicherheit angenommen 
werden, daß diefe Ertraabgabe nicht 
nur für die nächte Saifon, jondern 
tür alle Zeit abgeihafft it. Durch) den 
Wafhingtoner 2 Vertrag von 1871 waren 
befanntlich deu Bürgern beider Länder 
gleiche Schifffahrtsrechte in den beider- 
ſeitigen Canälen zugeſichert worden und 
Canada erhob nominell dieſelben Ab— 
gaben von amerikaniſchen und canadi— 
ſchen Schiffen, welche durch den Wel— 
land- und den St. Lawrence-Canal 
fuhren, nämlich 20 Cents pro Tonne, 


iR 


gewährte jedoch feit mehreren Jahren | 
ſolchen Fahrzeugen, welche ihre Yaduns | } 


gen direct nad Montreal braten, 


„Abendpoft«, Chicago, Freitag, den 27. Januar 1893, 


Tr 


ohne in anderen Häfen anzulegen, eine | 


Rüdvergütung von 18 Cents. Dies 
war eine Bevorzugung dieſes canadi⸗ 
ſchen Hafens zuͤm Nachtheil einiger 
—— Häfen, namentlich von 

Wego. und Ogdensburg. 

Die Ver. Staaten beſchwerten ſich 
über dieſe „Discrimination“ als einen 
Vertragsbruch, Canada wollte dies 
nicht einſehen und machte geltend, daß 
auch amerifanijche Schiffe, wenn ‚fie 
direct nad) Montredl jahren, den Ra— 
batt von 18 Cents genießen können, die 
Behandlung i in den canadijchen Ganä= 
len alfo fitr beide Theile eine vollkom— 
men gleiche ſei. Die Zuwendung ge— 
wiſſer Begünſtigungen an einen Hafen 
ſei eine Sache für ſich und —— den 
Vertrag nicht verboten. Nach dem 
Wortlaut des Vertrags war Canada 
im Recht, aber dem Sinne nach im Un— 
recht und im Juli 1892 ertheilte der 
Congreß dem Präſidenten die Ermäch— 
tigung zur Anwendung von Vergel— 
tungsmaßregeln. Einige Wochen ſpä— 
ter erfolgte Präſident Harriſons Pro— 
clamation, durch welche ausländifchen, 
alio canadiihen Schiffen für die Be— 
nugung des Sault Ste. Marie-Ga- 
nals, der die unteren Seen mit dem 
Superiorfee verbindet, jehr Hohe Ganal- 
gebühren auferlegt wurden. 

Die canadiihe Regierung hatte fich 
während der Unterhandlungen, weiche 
der-ampfproclamation des Präfiden- 
ten vorausgingen, bereit erklärt, die 
angeblide Discrimination vom Jahre 
1893 an fallen zu lafien. Früher aus 
dem Grunde nicht, weil fich mitten in 
der Saifon die Veränderung ohne 
große Berlufte für die Nheder und (e- 
treidehändler, welche ihre Transport: 


Sontrafte auf jener Rabattgrundlage . 


abgejchloiten hatten, nicht vornehmen 
ließ. Jene Zugeftändnig und Diele 
Entihuldigung würden in gewöhnlichen 
Jahren aud wohl genügt Haben, aber 
es war ein PBräfidentenwahljahr und 
Herr Harrifon brauchte etwas billigen 
„Gampagnedaonner“. 

Ganada wollte der Drohung nicht 
weichen und juchte einen AMklzug mit 
Ehren aus der eingenomntenen unbalt- 
baren Stellung anzuireten, welcher 
Nüdzug ihm dur) die „Eraftvolle aus= 
wärtige Bolitit“ des Präfidenten in 
fehr unnöthiger Weije erichtvert wurde. 
Gerade über Ddiefe Frage war e3 zwi: 
chen dem Präfidenten und dem dama= 
ligen Staatsferretär Blaine, welder 
ein jo jchroffes Verfahren mißbilligle 
zum Bruche gekommen. 

Indem Canada jetzt doch das im 
vorigen Jahre in Ausſicht geſtellte Zu⸗ 
geſtändniß verwirklicht, legt es einen 
Beweis von kluger Mäßigung und 
Friedensliebe ab, der als ſolcher um ſo 
mehr anzuerkennen iſt, als Canada in 
naher Zeit ſeinen eigenen Sault-Canal 
fertig haben wird und dann, von ameri— 
kaniſchen Canalzöllen überhaupt nicht 
mehr berührt werden kann. 

Die Nachgiebigkeit der canadiſchen 
Regierung in dieſer Hinſicht läßt er— 
warten, daß auch alle anderen noch be— 
ſtehenden Schwierigkeiten zwiſchen bei— 
den Ländern bei etwas beiderſeitigem 
Entgegenkommen und gutem Willen 
in Ruhe und Frieden gelöſt werden 
können. (Anz. d. Weſt.) 


Aus dem Irrengerichte. 


Dem Rchter Brown wurde geſtern 
der reiche Minenbeſitzer Benjamin J. 
Williams, wohnhaft No. 976 Jackſon 


-Boulo., vorgeführt, damit darüber ent— 


Ihieden werde, ob der Mann einer Ir— 
ren-Anftalt übergeben werden joll oder 

nit. Williams leidet angeblich an 
„Electricitätswahnſinn“. Er iſt von 
der fixen Idee beherrſcht, daß alles um 
und in ihm von electriſcher Kraft zu 
bewegen ſei und ſtellt die confuſeſten 
Verſuche in dieſer Richtung an. Man 
ſchickte ihn nach Kankakee. 

Frank Terwilliger, der ebenfalls dem 
Richter Brown vorgeführt wurde, lebt 
| in der Einbildung, er habe eine große 
epochemachende Grfindung gemadıt. 


Gegenſtand derſelben iſt ein „Dampf— 


in Anſpruch 


Whiskey“, welcher ſich vor allen ande— 
ten Getränfen dadurd auszeichnet, daß 


ı er fo ftark ift, daß niemand mehr al3 
ein Ola3 dapon vertragen fann. Der 


Whiskey⸗Erfinder 


— nach Kankakee geſandt. 


er Nähe der großen öſtlichen Me-⸗ 


topole, beren Bewohner der ganzen 
Er Menſchheit um eine volle Na= 
nge boraus zu fein glauben. Im 
ugenblid fühlt man fich na- 
— wenn man die Geſchichte lieſt, 
erjucht, über die famojen Streiche 
efes Herrn Batrid Gleafon zu lachen. 
der st —— —— den 
t wird darin ſo man⸗ 
—** — was nicht lãcherlich, — 
ernſt und traurig ift, 


—— 
ng aus fi — Keane 5 * 


wurde ebenfalls 


Schutz gegen bevorſtehende Seimſuchungen. 


Wenn es in dieſem irdiſchen Jemmerthal eine 
ergiebigere Ouelle echten, wirklichen Elends gibt, 
als die —— zum Rheumatismus, ſo wöchten wir 
wiſſen, wie ſie heißt. Es oiebt Leute, welche die 
Anlage zum Rheumatismus init auf die Welt brin⸗ 
en, gerade To, wie Dies auch bei Schwinbjudt und 
erofeln. der gen ift. Der geringite Anlak kann 
fe. ur Gnmiel a bringen. bat fih Dieflbe be: 

r macht, jollte der Leidende eine Kur * Ho⸗ 
fteiter’g Magenbitter8 beginnen, welches das rheus 
nratifhe Gift-aus- dem Blute treibt und dem Umſich⸗ 
oreifen der Krankheit einen Riegel vorſchiebt. Bes 
weis bierfür 2 gi iſſe von Acrzten, wel 
Dirt ne ——— are * ibrer 2 
aaa 


” 


{ 


— 


Münner⸗ 
Ansüge und Ieberzieher: 


518 
HR 
$15 
814 


u.f. w. 


Sie die Auswahl davon für 


Herabſehungen in 
Kinder:Anzügen. 


$rühere Preife $2.50 und 85.50, jetzt $1.50 
$rühere Preife $4.00 und $4.50, jet $2.50 
$rühere Preifes5.00 und $6.00, jetzt $4.09 
$rühere Preife $7, $8 und $9, jetzt $5.00 


214, 216, 218 und 220 State etr., Ede Quincy, 


Laden offen Abends bi? 9 Uhr. 


Achter * 


Deutſcher 
KRauchtabak 


fabrlzirt von der Firma 


ack 
G. W. Geil & Az, — p et 


enthält 

eine Karte 

und für 30 

folder Karten 

erhält man eine 
ãchte 


Deuhſhe Pſeiſe 


wie hier abgebildet. 
Die 

Fabrik iſt jederzeit bereit, 

auf Anfrage hin, nächſte 


Baltimore, Nd. 
Sdwa — er 
ereur 
—— No.2 
und 0%, Ben ig: 
Sorico etc, find den #4 
Kıebhabern einer A 
Vfeife veutichen 
abals beſtens 
empfohlen 


WLAHMANN, 
— — Ahrmacher,; 


377 E. NORTEH AVE. 


Wanduhren zum Mepariren werden abgeholt und zu⸗ 
rüdgebradpt. Gute Arbeit: mãbioe Preiſe. 81d, ſdd, Im 


BEST „LINE 


St. Paulo» 
km 


2 Trains Daily. 


Serfauf, 


Diefe Anzüge find $12 bis sı8 werth. 
verleihen diefer Behauptung Madydruf durdh 
unfere Beld-Zurüfgabe-Garantie, 
dellos im Pafjen, in den Stoffen, in der Ausftat- 
tung und- Arbeit. 
ftenlMufter und Schattirungen finden, fämmtliche 
regulären S offe, die man unter der Bezeich— 
nungßerfter Llafje zufammenfaßt. 
Cutaways und Sads mit einfacher od:r doppel⸗ 
ter Knopfreihe, alle Größen. Nehmen Sie die 
Auswahl davon für 


eun Dollars 
eun und neunzig Cents. 


Ueberzieher. 


Dieſe Ueberzieher ſind aus ganzwollenen, glatten 
oder rauhen Stoffen gemacht, mit einfacher oder 
doppelter Knopfreihe, Bor-Facons und Ulſters. 
Farben: blau, ſchwarz, braun, rehfarbig, grau, 
Mit gutem Futter verſehen, gut ausge— 
ſtattet und gemacht, alle Größen. 
dieſe Ueberzieher ſonſtwo für nicht weniger als 
812 bis $18 faufen. Heute oder Samjtag nehmen 


Anzüge, 
Mir 
Sie find ta: 


Sie werden darunter die neue: 


Sacons find 


ud 


Sie Fönnen 


Neun Dollars und 
Teun und neunzig Cents. 


Serabfekungen in 
dinaben-Anzügen. 


Frühere Preife s7 und 88 jetzt 85.00. 
Frühere Preiſe s10 und $ı1 jetzt $8.00. 
Frühere Preiſe 512 und sia jetzt $10.00. 
Frühere Preife $15 und $i6 jett $12.00. 


| 


Laden offer Samftag Abend bis 10:30. 





Beoria Erpreß 12.500 
; Jowa und Dir nnejota Expreß. 
Sioux 
| Sjoliet ‘ ccommodation 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Chicago, Rock Island & Parcific-Bahır. 
Depot an Van Buren Str., ein Block ſüdlich vom 
Board of Trade⸗Gebäude. Städtiſche Ticket⸗Office: 


104 Clark er 
Abfahrt. Ankunft. 


Slinois und Es Erpreß + 8.15 8 MR 


als und Dakota Erprek. "12 SON 


spe 
an ee 
28 BETEN 


ven 23 BBBUEUSE 


Keru Acconımodation 
Zenver, Colo. Spingd & Pueblo, 
dia Ne Eity Veitibule Erp. 
St. Ide, Atch. & Leavenw. Expreß. 
Deuver Reftibule Erp. via Omaha 
(Dig Fife) 
nahe Erprer 
Minneapolis & St. Paul Erpreß. + 
Denver Erprek via Sanjas City. 
‚oe, At. KLervenworiy Er. * 
Peoria Nadt«Erpreß 
"Täglich. + 
lich ——— Samſtags. 8Täglich, ausgenommen 


or ae 
no 


“R Ume 
Sarnen 
BI 8 IE 
RER 


TE 
u 


LER 


! Dlontags. 


gm: 1013 Gentral:Eifenbahn. 

Depots am Fuß der Lake St., am Fuß der 22. Str. and 
am Fuß der 3y. Str. Zidet-Offire: 19% .Glart St 

Züge nach dem Wejten nrüffen an Late Etr. 


werden. 
Abfahrt Ankunft 
LEOIN 1EHN 
Chicago & Memphf? - 2,00 9 
Et. Louis Diemond Special... 
New Orleans Poitzug 
Et. Louis & Teras Erpreß 


Züge 
Chicago & Rew Srleans ——— H 


+ Newürleand & Nemphıs Erdretz 4 ON 


| 
| 


! 


IR Aiord X Vafianierzia Kara aueire 1.3 


Bezugsquelle anzugeben ' 


—— Bloomington Paſſagier⸗ 
—— 
Macerd, Dubugue, Sioux City & 

Sioux yalts Schnellzug 
Rochkord, Dubugque & Siour City. ‚all. ER 
Notford & Freeport Paflagierzug.-* x FEN 
Rodiord & Fırevort Erpreg 
Dubuaue & Rociord Erpreg 

aSamjtag ! Nacht nur big Dubuaue. bTãglich. au 
Sonntags. Sionx City dis Dubuque; taglich pon Dub. 


Diß Ghicag>. KTäglid. Täglich, ausgenommen au 
tag Suja.li 


Mousn-Noute. 
H Bevot: Dearborn-Station. 
x t.Dificed: 232 Elarf St. 
und Anditsrinm Hotel. 
Abjehrt , Ankunft 


* 5.20 N 


—ã enbder 192. 

Indianaͤnons und Tinciunati „Ihe 

Velvet“ 
Sudianavolis und Cincinnati She 

Electric“ = 8,35 N ⸗ 
Laſahette und —5— 8 
Lafayette und Louisdille. 36 = 
„Rajayette — ————— .* 315 N * 


* Alle Züge tüglig-,. 


0.15% 
8.1 >» 
10.50 8 


neh 


Ei :2inie (Chicago & Erie 6. 
Tenbakn.) Tidet-Offices: 458. 
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Str. '7 





— — 


pecial-Verk kauf 


Wir woilen nicht bei unge 


diefelben uns verge ſſen werd 


daßed 


find wir dennoch am & 


Der bı His) 


| Bir fließen Mittwochs und * lags um 


Muskn-stnlerzeug. | 9a = 


Gutes Muslin:Unterzeug 
für Damen, 
4 Zoll breite 
geſtickte „Ruffle“, 
fehr guter Werth 


„Du - 


Die allerbeften 
50 Cents 
Corjets 
in der 
Stadt, 
für Samjtag nur. 


— — — 


An 


wor — 
4 —i 
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en, —— 
ih 
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eben und bemü 
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6 * Abends. 


men-Iinfer 


Egy ptiſ be Baumwolle 
Je efeyet Defts und 
1]; 


iterhoſe en 


iur DA 
50 Conts sit der 
reguläre Preis, 
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Sa: reinwollene 
Strümpfe 
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poſitiv 
z5c werth, 


für Samſtag nur... 


ı kaum, 
b — — abe — 
3 on als 
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Oſſen An WM 


zu 


meten Khenden. 


Hlänner-Sorken, 


rtrasschwere 
reinwollene 
gerippte Socken 
für Männer, 
werth 55 Cents, 
fiir Samjtag nur. 


ınfe, | Männer: Ihe 


Graue Merino 
Hemden un) 
Ynterhofen 
für Mlünner, 
50° Werthe, 
für Samftag nur... 


Mlamer Anlegen | Damen-Anterzeng, 


Reine Haturwollene 
Hemden 
für Männer, 
die reguläre 98 Cents 
Qualität, 
für Samftag nur.... 


Reguläre 


Beſucher: 


Frei alle 15 


Proviſoriſche Läden: 


Wir verkaufen auf 


B gerade fo billig, als Andere für Cafle, | 
und liefern die Waaren fofort ab. 


Keine Bürgigait. i 
Knaben, I 
| Kleider lem 
I Damen-Andels, 

Ahren, Diamanten, u. [.W.! 





| 
auf Pleine wöchentliche oder monatlihe W | 


Abſchlagszahlungen. 
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Difen bis 8.30 Abends. Samjtags 11 Uhr. —* 
173 8. CLARK STR, 2. Floor. # 
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ſertig vud nach Maaß. 


Ahren und Goldwaaren, 
auf wöchentliche oder monalliche 


Abzahlungen. 


Seihhte Bahlungssedingungen. 


KOEHLER’S 


N Bopulärcs Abzaͤhlungsgeſchäft, 
109 STATE STR. 


—* Abends. 12ja,1j,ffınn & 
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| —* en, Yardert 
yıry nS:f 


x Billige Preifs—ohne Zürgfchuft. | e 


| wir werden Jemanden zu Ihnen 


Wechſel — 


Naturwollene 
Veſts und 
Unterheſen 
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Für Samſtag nur. ... 


— 
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Zinmer 405, 84 Ya © Sal fe Sir. 
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Rechtsanwälte, 
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ı Coldzier & Rodgars, 
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N.⸗W.-Ecke Raudolph und La Salle Str. 


TIIEODOR A. SIT FIG, 
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Glienten wird Vürgſchaft geſiellt. Sie, in 
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Fx rıedensridter, 

3. Madiion Str.. 

Wohnun 


Str 


gegenüber Union Str. 
3: 406 — Boulevard. 12jalj 


dinanzieues. 


ial⸗ Tutg Fe 


Geld zu verleitz en. 
ummien vor 
Beſt e Pe 


SD, Eye auf ‚dr — 
uthunn 
in Su 
Bausinkgigen fi sen munkaiten Hasen 
A. W. MCDOTGALD, 
813 Tip!and Blod, 59 S.Giarl Ste, 


' in Berritiheit. 


m, jin 





| zu dei ieihen.. 


Ihr ein eigenes 


X 
Wel 
aszablen, 


rürbig. 


Safety Loan and Bull 
142 Sa Zalle £tr.. Dimmer 5, 
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eu Sale Sir. Zum! ne >. 
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ung e 


Beſucht un 
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d gel auit und verfauft. 
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| KOPPERL & Co., Bankiers, 181 Washington SL 
BE er. 


Fichte Abzahkangen 


— beider — 


Niedrigiten Baarpreijen. 


Anzüge und Ueberröcke, ſertig cder auf R 
Beftellung genadt ; ferner Dirsienmäntel, Ya- 8 
det3, Wranpers, jowie Aieideritoffe in allen Deu» 
ſtern uad Farben. 

Waude und Taſchen ⸗Unren, 
Schmuckſachen, Silber ſachen. Albams. Bi · J 

bein. ujiv., eine Specialität. a 
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und u lange Frift, um für Eure Waaren © * 
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bedieuen. dak ne wisder zu mE 
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Sarle hen auf pee eſoul. €i se niyum, 
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Wir vericiben Geld zu ju irgend einem Betrages. kon 
95 bi? 810,009, Zu Den u bie niedrig: n Raten und 
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ht, nach mmjeren 


x eibe macht. 
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su ira 
. ir "dert e iben detd. om 
eine andere Ynleibe 210 machen rind y 
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teren, nah dem MWelieben ber Leibenden. E * 
geuachte Zablung veru iindert die Koſten der A eibe 
dur Verbättuiß zum T at se dr r Zahlung. (53 "werden 
feine Gebäbren int NWoraus abgezogen, jondern hr 
bekommt Den vollen Betrag des Darfehens, 
A Falle Abr einen NRektbetroa a Mobeln, Via⸗ 
kt. irgend wel⸗ 
er Art jhntden jolliet, terden Wir Demjelben abber 
* = End jo fange Frift Acbei, als Aür wind. 
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ee Sebrauh DeB —— jewobt nis and 3 
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En Er 
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| Offices: ms 
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Seine Lawn 
Taſchentücher, 
für Damen, 
rund hernm geſtickt, 
* verth 2 — 


132—154 Süd Salited Straße, 


—— — 
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&B.Nihard &60. 
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| Einst eben von Erbſchaſten und con ſuſariſche 


62 S. Ciark Str. (Sherman House). 
Wechſel⸗ und Poſt⸗Auszahlungen 


auf alle europaͤiſchen Plaͤtze, ſowie da3 


Bei a von Bollma rien 
calitãt. 2ja,1} 


Neal Eñale. und Bankaeihäfl, 


8.15 anf Grundeizeuthum Außdg lichen, 
Gute eriie Sypothefch zu werfaujen, 
SBinſen auf Depoſiten gezault. 


Sonstugs ofen von 10 bis 12 Ihr, 


Wasmansdori & ‚Heinen ann, 
Bank-Geſchäft, 
gegenüber dem Courthouſe. 
zu verleihen auf 
Grundeigenthum. 


auf Grundeigenthum 
suis flets zu verkaufen, 


— u angenommen. Zinſen bezahlt auf 
⸗ en. Soumaqchte 2 ausgeileilt, vebihnie 
gafjegeidei«e von und va 


Erst 
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X En Se 358. 
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G eld zu verl leihe » auf Grunde 
Fr ) . i 
rſte Hpothelen 
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5S voru Str. 
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— Einlagen. 


OMESAVINDS BANK, 


Held wird au Deponzuten geließen. 


Bradford Bros., Banfıeıs, 
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4ayrif 


E 9 an 
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U 


15:n1mt 
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tomute su wir 
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elzisert uf... Grcds 
deigent duui. Zur). 
CO. M. ideise, 
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—— Fe 14 Nacine Une. 
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"FHAPBEI, LOAN CO. LANE VIEW. 
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